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Wirrwarr in Genf :

Das Abrüftungstheater läuft sich tot
Man weiß nicht mehr weiter - Besprechung des

“ "
ohne Ergebnis

<£ . Genf , 4 . Juni . sEigcncr Drahtbericht

des „Führer " .) Das hartnäckige Bemühen , das
offizicue Ende der Genfer .Konferenz noch ivci -
ter hinanszuschieben , wird immer mehr zur
Groteske . Nach der englisch- französischen Aus¬
einandersetzung hat bekanntlich Timon als er¬
ster Genf unter überraschenden Umständen ver¬
lassen. Am Samstag ist ihm der belgische
Außenminister Hymans gefolgt , sogar ohne
sich an der „Generaldebatte "

, in der er eben¬
falls nrspriinglich das Wort ergreifen wollte,
überhaupt zu beteiligen . Sowohl den Kom¬
mentaren der englischen Presse entsprechend,
wie denen der belgischen, ist nicht anznnchmcn ,
daß eine Rückkehr nach Genf zunächst bcabsich -
tigt wäre . Außerdem ivird hier das Gerücht
herumgcreicht , daß die Abreise einer Anzahl
anderer Delegierter der Abrüstungskonferenz
unmittelbar bcvorstche .

Wenn aber das plötzliche Abreisen SimonS
dazu geeignet mar , in den Konfcrcnzkreisen
denkbar größte Bestürzung hervorzurufen , so
hat schon die cbensallö überraschende Abreise
Hymans das ganze Dilemma so hossnungslos
werden lassen, daß es kaum einen A n s -
weg mehr geben wird .

Mit dem englischen Außenminister ist einer
der wichtigsten Staatsmänner von Gens ab¬
wesend, und die demonstrative Abreise Hymans
ist nicht weniger geeignet , die ganze Situation
als vollkommen aussichtslos zu cha¬
rakterisieren . Unter diesen Umständen ist selbst¬
verständlich irgendein Anhaltspunkt für die
Weiterkührnng der Berhandlnngen nicht einmal
mehr denkbar . Man hat am Montag fast vier
Stunden lang im Präsidium beraten und ist
in den Abendstunden anscinandcrgegangen ,
ohne irgendwelche Beschlüsse gefaßt zu haben .

Im Berlauf der Anssprache hatte der Vor¬
schlag Gestalt angenommen , einen Ausschuß aus
Vertretern der Großmächte, den Urhebern der
Entschließungsanträge und den drei Präsiden¬
ten der Konferenz zu bilden, der über das
weitere Vorgehen beraten sollte. Aber auch hier¬
über konnte keine Einigung erzielt werden.
ES wurde lediglich beschlossen, die Beratungen
am TienStagnachmittag fortzusetzen . Es verlau¬
tete über die Sitzung, daß Hcndcrson eine Ent¬
schließung vorgcschlagen habe, durch welche das
Präsidium den Auftrag erhält , zunächst alle
weiteren Schritte zu tun , wm die Konferenz zu
retten . In erster Linie komme cs dabei daraus
an,

Deutschland durch Verhandlungen wie¬
der in die Konferenz zurückzuführen ,

anderseits sei die Lage aussichtslos . Hcndcrson
soll sich bereit erklärt haben , zu diesem Zweck
selbst nach B e r l in zu fahren . Litwinoiv
brachte erneut seinen Vorschlag vor , die Kon¬
ferenz in eine ständige Friedenskonferenz um -
znwandeln , Norman Davis gab der Ueberzeu -
gnng Ausdruck , daß

die Arbeiten der Konferenz ohne
Rückkehr Deutschlands znm Scheitern

verurteilt

seien. Auch die Sichcrhcitssragc könne ohne
Deutschland nicht gelöst iverden . Der Vertre¬
ter Englands , Eden , ließ erkennen , daß Eng¬
land die Fortsetzung der Konferenz für zweck¬
los halte und nicht mehr wünsche, daß die
sinnlos gewordenen Gespräche fortgesetzt wer¬
den.

Heute ist alles so weit , daß zwar das Ende
der Konferenz noch nicht offiziell ausgesprochen
ist, daß aber von ihrer Existenz praktisch höchst¬

wahrscheinlich schon morgen nichts mehr spür¬
bar sein wird . Vielleicht wirb damit das Ende
ohne eine besondere rcthorische Explosion etwa
ans Seiten Frankreichs ruhig und kaum wahr¬
nehmbar da sein. Es wäre ohne Ziveifel das
Vernünftigste und Selbstverständlichste und vor
allem auch die einzige Möglichkeit , die anderen
Genfer Gremien nicht in den Strudel hincin -
znzichen .

30 neue Ausbürgerungserlasse der
österreichischen Regierung

Wien , 1. Juni . An der Amtstafel der Polizei -
direktivn wurden heute 3» Ansbürgerungs -
crlassc angeschlagen , von denen die meisten
Personen betreffen , die als Funktionäre des
nationalsozialistischen „Kampfringes der Öster¬
reicher" in Deutschland gearbeitet haben
nn -d die sic Wcrbeanfrusc dieses Vereins mit
unterzeichnet haben , llnter den Ansgcbürger -
tcn befinden sich n . a . der Generaldirektor der
Bayerischen Motorcniverkc in München , Franz

G Buggingen , 4 . Juni , fEigener Drahtbericht
des „Führer " .) Im Verlauf der Bergungs¬
arbeiten in dem Unglücksschacht des Buggingcr
Kaliwerks konnten am Montag sieben Lei¬
chen geborgen werden . Sis wurden über
Tag geschafft und den gerichtlichen Sachver¬
ständigen Professor S ch w a r z a ch e r und
Privatdozcnt Tr . Buhtz übergeben . In allen
Fällen wurde Gasvergiftung als To -
d c S n r s a ch e festgestcllt. Die Identität Ser
geborgenen Leichen ist in Listen eingetragen
ivordcn . In Anbetracht der relativ guten Er¬
haltung der Leichen konnte in allen Fällen die
Identität mit absoluter Sicherheit f c st-

gestellt werden .
Bis jetzt sind von den 86 Opfern der Kata¬

strophe außer dem bereits in Schopfhcim bci-
gesetztcn Asal , der am Unglückstag geborgen
wurde , folgende Leichen zn Tage geschasst :

Grabe Hermann aus HeiterShcim , Wiede -
m a i c r Emanncl ans HeitcrSheim , Schwarz
Hermann ans Niederweilcr lnicht, wie teilweise
berichtet, Kamcnisch, dessen Leiche bisher noch
nicht anfgcfnnden wurde ) , Heil Josef ans
Griesheim , Z n r a w s k i Otto aus Hcitershcim ,
Kohl Hans aus Heitcrshcim , Lüders Otto
ans Heitcrshcim .

Tic übrigen Leichen sind znm Teil gesichtet
ivordcn und werden im Verlauf der am Diens¬
tag weiter geführten Maßnahmen geborgen .
Uebcr den Zeitpunkt des Abschlusses der Ber¬
gungsarbeiten konnten Angaben naturgemäß
nicht mit Sicherheit gemacht werden . Es ist der
Wunsch der badischen Regierung , daß die Opfer
des Unglücks gemeinsam ans dem Ehrensriedhos
in Buggingen bestattet werden . Aus Wunsch
der Angehörigen iverden jedoch die Verunglück¬
ten in ihrem jeweiligen Wohnort bcigcsetzt. Die
Beisetzung der am Montag geborgenen Leichen
findet am Dienstag statt .

Tic drei gemauerten Fencrdümme bei der

eiüfalleudcn Sechs sind fertiggcstellt , ein ge-

Ioscf Popp , der Regisseur des Landesthcatcrs
in Stuttgart . Tr . Karl Oehm , der ehemalige
Kommandant des Arbeitsdienstlagers in der
Lobau , Architekt Hans K c m p e r , Major a . D .
W a st l, der ehemalige Vertreter der Austria -
Fabrik in München , Dr . K a s p a r , und der
Professor an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe , Tr . Adolf König . Außerdem
wurde auch der ehemalige Schutzbuudkom -
mandant Josef A d a m c k ausgcbürgcrt .

Dollfuß läßt Gendarmen verhaften
* München , 4 . Juni . Ter österreichischePresse¬

dienst meldet : In den letzten Tagen wurde die
Wachmannschaft im österreichischen Konzcntra -
tionslager Wöllcrsdors , die bisher aus Gen -
darmcricbeamtcn und Heimwchrlcnten bestand,
durch Bnndcshecr ersetzt. Im Zu ^r dieses Aus¬
tausches wurden 16 G c n d a r m e 'r i c b e a m t e
verhaftet und in das Wiener Ncnstädter
Krcisgericht eingclicsert , weil sic im Verdachte
standen , mit den in Wöilersdorf ungehaltenen
Nationalsozialisten konspiriert zu haben .

maucrtcs Gnckrohr ermöglicht eine genaueste
Beobachtung des abgeschkvsscncn Stollens .
Dauernd steht am Feuerdamm eine Brand¬
wache , die mit Signalhörnern versehen ist und

jederzeit auch die geringste Veränderung , die
durch das Gnckrohr wahrgenommen wird , der

Bergungslcitung wcitcrmeldct .
Wie der Leiter der Bcrgungsmaßnahmen

Obcrbergrat Dr . Z i c r v o g c l in seinem Be¬

richt über die Bergungsmatznahmcn am Mon¬

tag mittcilt , ist das Feuer in der Gru -
bejctzterloschen .

Tic liegende Strecke der 397 Meter -Sohle ist
bis znm Ende, also auf eine Länge von etwa

1530 Meter , befahrbar . Ebenso die 754 Meter -

Sohle in einer Länge von 1350 Metern . Bereits
heute früh trat der Ventilator wieder in Tätig¬
keit, der frische Wetter in die nicht abgeschlosse¬
nen Stollen führte .

Tic beiden Elcktrosachverständigen, Hochschul-

prof . Fritz
'
che - Aachen und Regiernngsbaumcister

Lais -Karlsruhe haben ihre Arbeiten nach den
ll r s a ch c n d c s K n r z s ch l u s s c s fortgesetzt.
Sie dürsten ihre Feststellungen in etwa 14 Tagen
zum Abschluß bringen können, wenn die errich¬
teten Feucrdämme wieder niedcrgcrijscn werden
und die Grubenbaue bis zur Brandstelle auf-

bcwältigt sind .

2« rote bei einem Erdrutsch
* Bukarest , 4 . Juni . I » der Gemeinde

Lratcui wurden 2(1 Bauern am Fuße eines

Berges beim Graben nach Lehm durch einen

Erdrutsch verschüttet . Die zur Hilfeleistung
herbeigcciltcn Dorfbewohner konnten bisher
nur eine » Toten bergen . Bon einer Rettung
der übrigen kann keine Rede sein.

Civilrvurave
Wir haben schon einmal an dieser Stelle

über die „Kritik als Lebensstil " bei den
Stammtischstratcgcn geschrieben. Es gehört bei
manchen solcher Bicrtischrundcn einfach znm
guten Ton , sich über die Arbeit des Staates
und der Regierung und der nationalsozialisti¬
schen Partei hoch zu erhebe » und vom Wölken¬
kuckucksheim privater Wünsche und Erfahrun¬
gen und Einfälle herab alles mehr oder weni¬
ger witzig zu glossieren .

Der Feldzug gegen solche Nörgler und Kriti¬
kaster ist deshalb notwendig geworden in
Deutschland . Es dürste wohl kein Land aus der
Welt geben , das nach einem Jahr solch gran¬
dioser Leistungen und solcher umwälzender und
erfolgreicher Maßnahmen noch einen Feldzug
gegen eine Vielzahl solch hartgesottener Ba¬
nausen und Philister im eigenen Volke unter¬
nehmen müßte .

So groß unsere Kraft und so schwungvoll und

schön unser Idealismus ist , so erbärmlich ist
auf der anderen Seite dieser ewige Hemm¬
schuh nörgclsüchtigcr , kleiner , ich - besessener Gei¬

ster ! Ihre träge , behäbige , schleichende Mies¬
macherei ist überall und nirgends faßbar . Gar
mannigfach ist die Form ihrer rühmlosen Wirk¬
samkeit . Vom schlechten Witz bis zum giftigen
Schimpfwort , bis zur leise gcmunkcltcn oder
gar offen gewagten persönlichen Verleumdung
nationalsozialistischer Führer sind alle Schattie¬
rungen anzutrcffeu .

Trotzdem wir keinen Grund haben , diesen
Maulwürfen gegenüber besonders empfindlich
zu sein, und ferne davon sind , etwa gegen diese
Leute eine Art Jnguisition zu veranstalten —
cs wäre ihnen ja damit viel zu viel Ehre an¬
getan , und sic können ja doch auch nicht ohne
ihre alten lieben Angeioohnheiten leben —
halten wir eines doch für wichtig : die Civil -
c o u r a g c .

Wenn man sich nämlich dann solche Stamm¬
tische des Näheren ansicht , so entdeckt man hier
in der Mehrzahl ganz biedere Männer , ja
mau traut seinen Augen nicht, daß dieser oder
jener Herr Parteigenosse treu und ergeben
mit dabei sitzt, sich den Kohl mitanhört und
höchstens einmal verlegen lacht, oder den Kopf
schüttelt , oder vor sich hinbrummt : So schlimm
ist cs denn doch nicht !

Man kann scherzen , kann sogar über manche
Dinge geteilter Meinung sein, aber ein Natio¬
nalsozialist darf keinen Spaß kennen , wenn von
böswilligen Geistern oder Dummköpfen das
Heiligste beschmutzt oder lächerlich gemacht wird ,
wofür Tausende geblutet und Zchntauscndc ge¬
opfert und gekämpft haben . In der Eispnbahu
nicht, nicht auf der Straße , nicht am Stamm¬
tisch , nicht im Frauenkränzchen . Hier gilt cS
die nötige Eivilcouragc zu zeigen , um in ganz
bestimmter Form den Schädling , wenn nicht zu
überzeugen , so doch wenigstens znm Schweigen
zu bringen .

Unterläßt ein Nationalsozialist dies und
schivcigt , so macht er sich mitschuldig an der
Schädigung oder Gefährdung der inneren Kraft
und Einheit des deutschen Volkes . Es biete '
sich immer eine Gelegenheit , einen solcher
Schädling scstzunagcln : Nur E i v i l ^
c o u r a g e i st n o tl K . N.

Greben Tote in Buggingen geborgen
Der Fortgang der Bergungsarbeiten - Die Leichen mit ybiotuter

Sicherheit identifiziert



Ner Mord om WlowpW vor Gericht
Prozeß gegen die Mörder an den VolizeldauvtleutenAnlauf und Lenk beginnt

* Berlin , 4. Juni . In einem Prozeß, Ser
heute vor dem Berliner Schwurgericht begann ,
findet die Ermordung der beiden Polizci-
hauptleute Anlauf und Lenk , die am 9.

und nur durch einen Zufall ist das nicht ge¬
schehen .

Es entspinnt sich eine Auseinandersetzung
zwischen den beiden Angeklagten , in deren Ber -

August 1931 auf dem damaligen Bülow - Platz i lauf der Angeklagte Klause überraschend er -
von Kommunisten erschossen wurden, ein ge¬
richtliches Nachspiel. Es haben sich IS K o m -
mu niste n zu verantworten , denen
zur Last gelegt wird, sich an dem gemeinen
Ueberfall auf die beiden Polizeiosfiziere be - '

teiligt zu haben . Ursprünglich richtete sich die
Anklage gegen 25 Täter , von denen es aber
10 gelang, ins Ausland zu fliehen . In der
Voruntersuchung hat sich herausgestellt, baß

die Ermordung der beiden Polizei -
ofsiziere das Ergebnis eines wohl -

durchdachten Planes
gewesen ist , dessen geistige Urheber die frühe¬
ren kommunistischen Abgeordneten Hans K i p -
penberger und Heinz N e u m a n n sind .
Die Werkzeuge dieser kommunistischen Draht¬
zieher waren Mitglieder einer kommunistischen
Terrororganisation , des sogen. „Ordnerdien¬
stes Berlin - Brandenburg " . Diejenigen Kom¬
munisten, die die Schliffe abgegeben haben , sind
ins Ausland geflüchtet. Die Anklage legt aber
den jetzt vor Gericht stehenden Angeklagten
ebenfalls Mord zur Last, weil sic die Tat eben¬
so wollten , wie die Mörder selbst .

Der Angeklagte Klause
ein 83 Jahre alter Kommunist schilderte seine
politische Laufbahn. Bereits nach Beendigung
des Krieges hatte er sich bei der KPD . als Ku¬
rier zur Verfügung gestellt. Im Jahre 1929
wurde dann der berüchtigte „Ordnerdienst" d§r
KPD . geschaffen , dessen Zweck nach der Bekun¬
dung des Angeklagten der war , zur Vorberei¬
tung der kommunistischen Revolution eine be¬
waffnete Kerntruppe zu bilden . Es fanden regel-

, mäßig Aufmärsche statt , bei denen der Angeklagte
eine Führerrolle inne hatte . Klause wurde, dann
später nach seiner Schilderung zum Berliner
Leiter des Ordncrdienstcs vorgeschlagcn . Vor¬
her sollte er jedoch noch einen Tchulungskursus
in Rußland durchwachen. Seine Familie erhielt
während seiner Abwesenheit von der Parteilei¬
tung 150 Mark im Monat Unterstützung, Klause
schildert nunmehr seine

Fahrt nach Rußland
Mit falschen Pässen ausgestattet , fuhren er und
mehrere andere Kommunisten angeblich zu Mon¬
tagearbeiten nach Moskau . Dort wurden sie
über Strategie und Taktik sowie über
Spreng- und Verbindungswesen unterrichtet .
Dann wurden Scharf schieß Übungen ver¬
anstaltet .

Die Reichsleitung des „Ordnerdienstes" lag
in Händen des früheren kommunistischen Abg.
Kippenberger . Da ein Ueberfall auf An¬
lauf am 8 . August nicht geklappt hatte , befahl
Kippeuberger, den Ueberfall am folgenden Tage
auszusiihrcn. Er bestimmte zwei Kommunisten
als Schützen, während fünf andere Bewaffnete
diese decken sollten . Weitere acht Mann , die
keine Waffen hatten, sollten den Rückzug der
Schützen sichern , indem sie Verwirrung stiften
sollten . „Ich sah keine Möglichkeit mehr "

, so
sagte der Angeklagte , „den Ueberfall zu ver¬
hindern, und mußte meinem Befehle gehor¬
chen." Zu seiner Schilderung erklärte der An¬
geklagte noch :

„Ich habe mir überlegt, daß cs keinen Sinn
hat, hier zu leugnen. Denn als Verräter werde
ich doch einmal über den Haufen geschaffen
werden . Ob ich jetzt der Rache der Kommune
zum Opfer falle oder in vielleicht zehn Jahren
nach meincr Entlassung aus dem Zuchthaus ,
ist mir dann egal. Deshalb will ich hier alles
sagen, was ich weiß .

"
AIS nächster Angeklagter wird der 88jährige

Kommunist Albert Knntz
vernommen. Er ist bereits wegen - schweren
LanüfriedcnSbruches mit acht Monaten Gefäng¬
nis vorbestraft. Aus seiner Schilderung erfährt
man, daß er schon mit der Gründung des Spar¬
takus- Bundes als Funktionär tätig war . Im
Jahre 1932 wurde er in den Preußischen Land¬
tag gewählt, später gehörte er der Bezirkslei¬
tung der KPD . in Landsberg an der Warthe
an. Der Angeklagte gibt sich große Mühe, die
belastenden Aussagen seines Mitangeklagten
Klause möglichst zu verwischen . Zur Tat selbst
bekundet er , daß er an dem Samstag , als die
Ermordung erfolgen sollte, sich gar nicht in
Berlin aufgehalten hätte.

Am Sonntag sei er im Liebknechthaus gewe¬
sen und habe dort von der Straße her Schliffe
fallen hören. Es sei ihm jedoch nicht mehr ge¬
lungen , hinauszukommen, da die Polizei inzwi¬
schen das Liebknechthaus abgeriegelt hatte . Der
Vorsitzende fragt darauf den Angeklagten
Klause , ob er seine belastenden Aussagen ge¬
genüber der Darstellung seines Mitangeklag¬
ten Knntz aufrcchterhalten wolle.

Klause bleibt bei seiner Darstellung und er¬
klärt : Selbst wenn ich hier freigesprochen wer¬
den würde, mein Urteil würde ich ja doch von
der KPD . zu erwarten haben .

Der Angeklagte Kuntz ruft : Das ist ja Phan¬
tasie.

Angeklagter Klause : Das Urteil sollte be¬
reits im März 1983 an mir vollzogen werden ,

klärt, daß er es gewesen sei , der mit mehreren
Genossen die Fensterscheiben der japanischen
Botschaft im Februar 1932 mit Steinen einge -
ivorfen habe . Den Befehl dazu habe er von
Kuntz erhalten . Weiter erzählte Klause , daß er,
als eines Tages ein Kommunist verraten wor¬
den sei , in den Verdacht gekommen sei, ein
Spitzel zu sein. Er sei nach dem Kremmener

Luch gelockt worden . Dort habe er eine hand¬
schriftliche Probe ablegen muffen . Wenn diese
Probe schlecht ausgefallen wäre, so erklärte
der Angeklagte , dann hätte ich das Luch näher
kennen gelernt.

Aus der weiteren Vernehmung ergibt sich
noch , daß Klause auch im Jahre 1932 noch ein¬
mal in Rußland war . Die Schilderungen sei¬
ner Eindrücke von Rußland unterscheiden sich
wesentlich von den günstigen Berichten , die die
Sowjetunion über „das Paradies der Ar.
beiter " selbst verbreitet. Lebensmittelnot sei,
wie der Angeklagte erzählt, von ihm in Ruß-

Der lang ersehnte Regen ln ASA.
154 Todesopfer der Hitzewelle - Riesiger Schaden

* Nework , 4 . Juni . Die Wetterberichte be¬
sagen, daß die lange Zeit der Trockenheit iu
verschiedenen Gebieten der Vereinigten Staa¬
ten beendet ist . In den Rocky Mountains wa¬
ren leichte Regenfälle zu verzeichnen , und es
wird weiterer Regen erwartet.

In Nebraska sind schwere Regensälle und
Hagelschauer niedergegangen, die den Feldern
schweren Schaden zngefügt haben . Auch aus
Indiana , Miflouri und Illinois wird Regen
gemeldet . In den von der Dürre besonders
schwer betroffenen Gebieten waren am Sonn¬
tag die Kirchen überfüllt von Leuten , die um
Regen beteten .

Während des Wochenendes ist auch in Ka¬
nada Regen gefallen , der in den von der Dürre
betroffenen Gebieten besonders den jungen
Saaten zugute gekommen ist. Wenn weitere
ausreichende Niederschläge erfolgen, wird der
in diesen Gebieten angerichtete Schaden in sehr
erheblichem Maße wieder gut gemacht werden
können . In einigen Gebieten der südlichen
Prärieprovinzen allerdings besteht kein« Hoff¬
nung auf Rettung der Ernte .

Durch die Hitze im Mittelwesten sind bisher
154 Menschen ums Leben gekom -
m e n. Der Sachschaden wird auf über 200
Millionen Dollar geschätzt.

Von den Behörden sind für die Farmer in den
nordwestlichen Staaten umfassendeHilfs -
maß nahmen getroffen morden , die u . a . die
Abschlachtung von nicht weniger als 500 000
Stück Vieh vorsehen , weil der Vorrat an Fut¬

termitteln infolge der Trockenheit derartig zu¬
rückgegangen ist, daß es nicht mehr möglich ist,
die Tiere in Futter zu halten. In Chikago sind
an einem Tag« zehn Personen an Hitzschlag
gestorben . Tausende von Personen sind in den
letzten Tagen unter der furchtbaren Hitze . plötz¬
lich auf offener Straße zusammengebrochen und
haben durch die Rettungswachen ausgenommen
ober nach Hause geschafft werden müssen.

Die Unwetterkatastrophe in
Südfrankreich

Paris , 4. Juni . Das schwere .Unwetter, das
seit 24 Stunden im Departement Dröme in

/Südfrankreich wütet, nimmt nach letzten Mel¬
dungen geradezu katastrophale Ausmaße an.
In der Nacht zum Montag ging ein neuer
schwerer Wolkenbruch nieder . Mehrere Gehöfte
sind vollkommen von der Außenwelt abge¬
schnitten. Mehrere Kraftwagen wurden von
den Wassermassen fortgespült. Die Eisenbahn -
linien verschiedener Nebenstrecken stehen unter
Wasser, so baß der Verkehr eingestellt werden
mußte . Zwei Menschen wurden durch Blitz¬
schlag getötet. Truppen sind entsandt morden ,
um der Bevölkerung bei der Rettung ihres
Hab und Guts und bei den Aufräumnngs-
arbeiten behilflich zu sein. Viel Vieh ist in den
Fluten nmgckommen . Mehrere Gebäude sind
unbewohnbar geworden . Da die Grundmauern
unterspült worden sind , rechnet man jeden
Augenblick mit ihrem Einsturz.

Arbeitskonferenz ohne Deutschland
Das Problem der Arbeitslosigkeit steht wieder im Mittelpunkt

S . Genf , 4 . Juni . sEigenex Drahtbericht des
„Führer ". ) Am Montagabend trat in Genf die
Internationale Arbeitskonferenz zusammen .
Zum ersten Mal seit 1920 ist auch auf dieser
Konferenz , an der Vertreter von 46 Staaten
teilnehmen, Deutschland nicht mehr

vertreten . Ohne Zweifel wird sich hier
das Fehlen Deutschlands deutlich bemerkbar
machen ! denn darüber werden sich die Ver¬
treter der verschiedenen Länder wohl nicht hin¬
weg täuschen können , daß Deutschland gerade
zu den Fragen , die hier zur Debatte stehen,
am allermeisten aus praktischen Erfahrungen
hätte beitragen können . Im Mittelpunkt der
Genfer Beratungen auf der Internationalen
Arbeitskonferenz wird selbstverständlich das
Problem stehen, das heute noch alle Völker
der Erde in Atem hält, das Problem der
Arbeitslosigkeit . 24 Millionen Arbeits .
lose gibt es noch in der Welt. Eine entschei¬
dende Wendung zur Besserung ist außer in
Deutschland noch in keinem Lande eingetreten.

Was die Konferenz bisher auf diesem Ge¬
biete geleistet hat , ist dürftig. Den einzigen
Ausweg, den man bereits im vorigen Jahr
vorznschlagen wußte, die Verkürzung der Ar-
beitszeit auf 40 Stunden , dürfte heute bereits
als überholt gelten und die Zeit und die Mühe,
die zur Klärung dieser Frage auf Grund von
schriftlichen Fragen an alle Beteiligten auf-
gewandt wurde , muß als nutzlos vertan gel¬
ten . Auch bei der ziveiteu Frage , die hier zur
Debatte stehen soll , die internationale Rege¬
lung der Arbeitslosenversicherung ,
kann die Bedeutung des deutschen Vorbildes
nicht unberücksichtigt gelassen werden . Deutsch¬
land ist in dieser Frage der Welt beispiel¬
gebend vorangegangen.

Zum Präsidenten der Konferenz wurde der
französische Regiernngsvertreter und ehemalige
Arbeitsminister Justin G o d a r t gewählt . Es
ist immerhin seit der letzten Kvnfcrenztagnng
eine gewisse Veränderung , soivvhl
in der Haltung als in der Zusammensetzung
der Delegierten zu bemerken . Während im
vorigen Jahre die Konferenz , wie man sich er¬
innern wird, im wesentlichen im Schlepptau
des internationalen Marxismus befand , hat

man sich offensichtlich in einigen Ländern in¬
zwischen von dem gänzlichen Mißerfolg und
Zusammenbruch marxistischer Wirtschaftspolitik
überzeugt, und die praktischen Erfolge des
neuen Deutschlands konnten auch nicht ohne
Wirkung bleiben . Diese Tatsache darf jedoch
nicht zu irgendwelchen überspannten Hoffnun¬
gen Anlaß geben . Nach wie vor handelt es sich
hier um eine Einrichtung, die ihren liberalen
Charakter nicht abzuwerfen vermocht hat und
die Mahnung , die Dr . Ley im vergangenen
Jahre der Konferenz mitgab, daß ein Erfolg
nur dann erzielt werden könne , wenn die
Gruppen sich unter einem höheren Gesichts-
pünkt zusammenfänden , muß auch heute ihre
Gültigkeit behalten.

kand kn erschreckender Neffe ßeohackitek wor»
den und ,-Schlangestehen " sei dort eine alltäg¬
liche Erscheinung gewesen.

Am Schluß der Verhandlung beschuldigt
Klause seinen Mitangeklagten Kuntz als Mit¬
glied der Bezirksleitung der KPD . die Anwet -
sung zur Plünderung von Lebensmittelgeschäf¬
ten erteilt zu haben .

Die Verhandlung wurde auf Dienstag
vertagt.

Sie AllsMrtiiilg des Reichs-
berufswettkamvies

* Berlin , 4 . Juni . sNS .-Funk . ) Nachdem im
Reichsberufswettkampf über eine Million
Jungen und Mädels aus . dem ganzen Reich
ihre beste berufliche Leistung gezeigt haben ,
geht heute der geniale Organisator und
Schöpfer dieser Idee , Obergebietsführer Artur
A x t m a n n , vom Sozialamt der Reichsju¬
gendführung daran , aus diesen Leistungen
Schlüsse zu ziehen . Man wird systematisch vor
allem auch die theoretischen Arbeiten prüfen,
um alle Fehler, die sich daraus ergeben , zu be¬
seitigen . Er wird geplant, im kommenden
Winterhalbjahr zusätzlich zu der pflichtmäßigen
Berufsausbildung eine umfangreiche freiwilli¬
ge Berufsschulung zu betreiben. Bis zum
Herbst müssen also aus den Arbeiten beS Be¬
rufswettkampfes diese Feststellungen getroffen
und neue Schulungsmöglichkeiten für Millio¬
nen Jungen und Mädels geschaffen werben.

Den Auftakt zu diesen Arbeiten bildete eine
Tagung sämtlicher Jugenbleiter
der Reichsbetriebsgemeinschaften , und der Be-
zirksjngendleiter der TAF ., die vom sozialen
Amt der RI . einberufen und im großen Sit¬
zungssaal der Arbeiterbank abgehalten wurde.
Die Leitung der Tagung übernahm Oberbann-
ftthrer Langer , der einleitend betonte , baß
der Berufswettkampf jedem Gelegenheit gege¬
ben habe , ein umfassendes Bild von der Be¬
rufsausbildung im Reich zu bekommen . Am
Sonntag hatten dann die Jugendleiter der
Reichsbetriebsgemeinschaften in besonderen
Referaten über ihre Feststellungen im Berufs -
wettkampf Bericht zu erstatten.

Aus den Reden geht hervor, baß fast im gan¬
zen Deutschen Reich nach anfänglichem Zögern
erfreulicherweise ein im Durchschnitt gutes
Zusammenarbeiten mit den Erwachsenen -
Organisationen festzustellen war . Teilweise
wurden Mängel in der Schnlausbildung , so in
Deutsch und Rechnen , aber auch oftmals in der
praktischen Ausbildung festgestellt. Vom gra¬
phischen Gewerbe wurde hervorgehoben, daß
der Vernfswettkampf ein gutes Mittel sei, um
besondere Talente aus der Maffe der Jugend¬
lichen herauszuheben und zu fördern. Dadurch
glaubt man für eine Verjüngung der Fach¬
leute im Gewerbe wirksam Sorge tragen zu
können .

Für die Reichsbetriebsgcmeinschaft der
Holzarbeiter wurde festgestellt, daß das Er¬
gebnis in Süd - und Westdeutschland gut, in
Ostpreußen jedoch schlechter gewesen ist . Ein
gutes Ergebnis wurde in Anbetracht der hier
besonders bestehenden Schwierigkeiten auch
von den Reichsbetriebsgemeinschaft Nahrung
und Genuß gemeldet . Auch hier wurden gute
Ergebniffe im Rheinland und Westfalen ,
schlechtere in Brandenburg , Pommern und
Ostpreußen festgestellt.

Es folgten dann ins einzelne gehende Aus¬
führungen der Bezirksjugendleiter der D .A.F.
und einiger weiterer Jugendleiter der ReichS-
betriebsgemeinschaft .

Slnbenburg reift nach Reudeik
© Berlin , 4 . Juni . jDrahtbericht unserer

Berl . Schristleitnng.) Reichspräsident von H i n-
d e n b u r g wird sich, wie wir erfahren, heute
nach Neudeck begeben, wo er wahrscheinlich die
Sommermonate verleben wird. Bekanntlich hat
der Reichspräsident schon in den vergangenen
Jahren die Sommermonate immer auf seinem
dortigen Besitz verbracht .

(fiofötUc&e T(*U§ße\ icAte
Die deutsche Negierung hat vorsorglich die

durch die deutsch - schrveizerische Vereinbarung
getroffenen Abmachungen über die Durchsttb-
rnng des dentsch -schweizerischen Transferab¬
kommens vom 18. Februar 1934 znm 39 . Juni
gekündigt . Der Bundcsrat wird mit der deut¬
schen Regierung in Verhandlungen eintretcn,
um eine Neuregelung für die Zeit nach dem
39 . Juni herbeizusühren.

Der amerikanische Sondergesandte Norman
Davis ist von seiner Regierung angewiesen
worden , alsbald nach Beendigung seiner Genfer
Mission nach London zn gehe» und mit der
britischen Regierung über die Vorbereitung
der Flottenkonferenz zu verhandeln.

Nach Meldungen aus Schanghai wirb znr
Zeit die 7. japanische Division östlich der Pro¬
vinz Tschahax zwischen Dolonor und Knjuan
zusammcngezogcn . Angeblich sollen diese Mili¬
tärmaßnahmen in Zusammenhang mit geplan¬
ten neuen militärischen Operationen gegen
China stehen.

Rach einer Reuter -Meldung aus Teheran ist
der Schah von Persien in Begleitung des Außen -

ministers sowie hoher Beamter und Offiziere
des Heeres, der Marine und der Luststrcitkräste
nach Angora abgereist . Der Reiseweg führte
über Täbris , Trapezunt und Konstantinopel.
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Hier gilt ’ s der Kunft !

Festakt - er Reichskulturkammee
Reichömlnijter Dr . Goebbels über , und moderne Kunst "

* München » 4. Juni . Die Veranstaltungen der
Reichskunstkammer wurden am Montag um 10
Uhr mit einer internen Sitzung des Präsidial¬
rates eingeleitet. Um 11 .23 Uhr kam der Prä¬
sident der Reichskulturkammer, Rcichsministcr
Dr . Goebbels mit dem Sonderflugzeug
„Hermann Göring" auf dem Flugplatz Ober¬
wiesenfeld an.

Mittlerweile füllten sich die Räume des
Kttnstlerhauses, der nunmehrigen Heimstätte
der Rcichskunstkammer , zum großen Festakt .
Schon lange vor Beginn der Tagungsstunde
hatte sich draußen eine riesige, ständig wach¬
sende Menschenmenge angesammelt, die die An¬
kunft der Ehrengäste erwartete . Kurz nach 12
Uhr betrat Reichsminister Dr . Goebbels
den Saal . Mit ihm erschien Rcichsstatthalter
von Epp .

Nach einem Musikvortrag begrüßte der Prä¬
sident der Reichskammer der bildenden Künste,

Professor Hönig ,
die Erschienenen , ganz besonders Reichsmini-
ster Dr . Goebbels. Die Reichskammcr der bil¬
denden Künste umfasse bis jetzt 16 Fachver¬
bände , die überall die Totalität des Berufs¬
standes darstellten . München solle , so sagte er ,
die Stadt der künstlerischen Repräsentation
sein, dem Wunsche und Willen des Führers
entsprechend. Die Sitzungen des Berwaltungs -
beirates der Rcichskunstkammer und die all¬
jährlichen Generalversammlungen der Fach¬
verbände fänden im Münchener Künstlerhaus
statt . Alle bedeutenden Kunstauktionen seien
gleichfalls für das Kttnstlerhaus verpflichtet .

Es gebe auch unter den Künstlern kurzsich¬
tige und unzufriedene, denen eine nörgelnde
Kritik näher liege als fröhliche Mitarbeit .
Denen müsse er sagen, daß wir das alte Ver¬
sorgungssystem ein für alle Mal verlassen hät¬
ten und daß sie auf dem Holzwege seien, wenn
sie glaubten, mit in den Schoß gelegten Händen
den Anbruch einer neuen Zeit und damit bes¬
sere Zustände abwarten zu können . Unser
Ideal müsse sein ein künstlerischer Geist, der
kein gedankenloses Drauflosschustern mache .
Immer bleibe die Kunst das Gcistessymbol für
den Willen einer Nation.

Der Dank der Künstlerschaft an unseren
Führer

sei in folgender Adresse zusammengesaßt:
„Anläßlich der ersten Tagung der Rcichskam-

mer der bildenden Künste im Münchener Künst-
lerhauS begrüßen di« deutschen Künstler und
Künstlerinnen in tiefer Verehrung den Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler als dm mächtigen
Schöpfer des neuen Reiches und geloben ihm un¬
verbrüchlich treu« Gefolgschaft in seinem politi¬
schen und kulturellen Aufbauwillcn . Ich freue
mich , der Mittler dieses Gelöbnisses sein zu dür¬
fen. gez . E . Hönig .

"

Auch unserem Führer auf Gebieten der Kul¬
tur , dem Präsidenten der Rcichskulturkammer ,
Reichsminister Tr . Goebbels gebührt der tief
empfundene Tank der Künstlcrschaft, dem wir
mit folgender Adresse bekunden:

„Anläßlich der ersten Tagung der Reichskam¬
mer der bildenden Künste im Münchener Künst¬
lerhaus sprechen die deutschen Künstler und
Künstlerinnen dem Präsidenten der Reichskul-
turkammcr , Reichsminister Dr . Goebbels, tiefsten
Dank und Anerkennung für die Gründung der

Uraufführung im Staatstheater in Berlin .
jVon unserem Berliner Kunstberichterstatter .j

Eine weise Staatskunst hat die nationale Re¬
gierung sogleich nach der Machtübernahme be¬
wogen , die Einheit des geistigen Lebens des
deutschen Volkes auf allen Gebieten zu ihrem
obersten Grundsatz zu machen.

Nicht lange und auch die Kunst , bezw. die
Künstler suchten die Beziehung, die Brücke zur
Gegenwart, aber nur wenige haben sie schon
so gefunden — seien es Dichter , Dramatiker
oder bildende Künstler — daß aus ihrem
Werke heiß und edel die Flamme der Gegen¬
wart emporschlug .

Nur wenige haben es schon so vollendet mit
der Geschichte versucht wie der Lyriker Hanns
Schwartz , der eben im Staatstheater
am Gendarmenmarkt seine Feuerprobe
bestanden hat.

Anfangs ist man nicht sicher , ob nicht auch
hier die gegenwärtige Zeit 'auf dem Gemälde
der Vergangenheit entrollt und sinnvoll gedeu¬
tet werden soll . Zwischen dem jungen revolu¬
tionären England, das Essex verkörpert und
dem Träger der konservativen Richtung , Cecil,
scheint es zur Explosion kommen zu müssen.
Die junge unverbrauchte Kraft will sich auf die
erstarrte Klugheit einer überlebten Zeit stür¬
zen . Doch in diesem kritischen Punkte entschei¬
det sich der künstlerische Weg des Dichters, der
hier nicht zum geschichtlichen Erklärer , sondern
zum dramatischen Gestylter wird, weil er die bei¬
den politischen Gegenpole mit dem Herzblute

Reichskulturkammer aus, die unter seiner Füh¬
rung Deutschlands Kultur zu neuem Glanze
bringen möge . Als Mittler der Gefühle treuer
Verbundenheit der gesamten Künstlerschaft .

gez . E . Hönig.
"

Präsident Hönig überreichte dem Rcichsmini¬
stcr Dr . Goebbels die Urkunde , die der Mi¬
nister dankend entgegennahm .

Ter Redner gab dann die Namen der 52
Herren bekannt , die zu Mitgliedern des Vcr-
waltungsrateS der Reichskammer der bildenden
Künste ernannt worden sind .

Nun nahm der Präsident der Rcichskultur-
kammcr,

Reichsminister Dr . Goebbels
das Wort zu einer Ansprache, in der er ein¬
leitend auf die Bedeutung Münchens

& Berlin » 4 . Juni . jNS .-Funk .j Am Diens¬
tag , den 5 . Juni , wird in Dresden das
neue Rudolf - Heß - Krankenhaus als
ärztliche Forschungsanstalt für natürliche
Hcilweise feierlich eingeweiht . Der Plan zu
dieser Gründung geht aus vom Reichsführer
der deutschen Aerztcschaft Dr . Bernhard
Wagner - München . Die Gesamtleitung des
Krankenhauses wird dem Oberarzt D r . I e n -
s e n , bisher Hannover, übertragen .

Der Stellvertreter des Führers hat in die¬
sem Ausnahmcfalle die Genehmigung zur An¬
wendung seines Namens gegeben, um durch
dessen Einsatz das Interesse zu betonen , daß
er an der Erforschung der umstrit¬
tenen Methoden der naturgemäßen
Heilung nimmt.

War bei aller umfassenden und gründlichen
Forschungs- und Lehrtätigkeit der deutschen
medizinischen Wissenschaft das Gebiet der bio¬
logischen oder Naturheilmethoden stark ver¬
nachlässigt worden, so wird der Arzt künftig

* Berlin, 4 . Juni . sRS-Funkj Der Stellver¬
treter des Führers gibt bekannt :

In letzter Zeit wird unter mißbräuchlicher Be¬
rufung auf das Parteiprogramm die Behauptung
verbreitet , die nationalsozialistische Bewegung
lehne Fabrikant crnehmungen , die zur
Organisation und zum Verkauf ihrer Erzeugnisse
eigene Filialbetriebe unterhalten , als
wirtschaftlich schädlich und deshalb unerwünscht
ab . Diese Behauptung ist irreführend und
unrichtig , sie findet im Parteiprogramm keine
Berechtigung.

Die Organisation der Fabrikfilialbetriebe ist
in jahrzehntelanger Arbeit in Deutschland auf¬
gebaut worden . Sie geben hunderttauscnden von

menschlicher Leidenschaft erfüllt. Es war am
schwierigsten, die Hauptfigur seines DramaS,
die Königin Elisabeth , frei zn halten von den
Weisheiten der Tendenz und ihr bei ihrer
Entscheidung zwischen menschlichem Gefühl und
politischer Rücksicht die dramatische Kraft nicht
zu entziehen , die immer nur im Schicksalhaft-
Menschlichen wurzelt.

Dem Dichter kam zu Hilfe , daß es ihn reizte,
Charaktere vor uns hinzustellen und nicht etwa
Politik zu liefern. Tie große Geschichte ver¬
sinkt , vielleicht sogar zu viel , aber der Gewinn,
daß aus der neuen Kunst der Zweck verschwin¬
det, wiegt das weit auf. Hier ist cs geglückt,
die menschlichen und die politischen Sorgen in
eine Einheit miteinander zu bringen, und bei
aller Zeitnähe, die dieses Stück für uns be¬
sitzt , ihm und uns eine nie anders als bedrük -
kcnde, engherzige Doktrin zu ersparen. Dabei
hat jedoch das Schauspiel dort seine schönsten
Stellen , wo der Dichter im Stile des kleinen ,
feinen Kammersviels ganz leise ivird , und er
ist einer von den wenige », denen das im We¬
sentlichen auch dort gelingt, wo die Handlung
aus sich hcrausgeht und wo das künstlerische

i Temperament hervorbricht .
Die Regie von Gründgens ging ihren

eigenen Weg bei der Inszenierung und schloß
jedes der neue » Bilder zu einem kleinen
Drama für sich zusammen . Es war für diesen
Künstler eine seiner Art entsprechende Auf¬
gabe, den barocken Rahmen mit dem Bühnen¬
bildner Rochus G l i e s c zusammen für das
Drama zu schaffen und der Sprache des Dich¬
ters zu Kraft und Glanz zu verhelfen .

für die bildenden Künste hinwies . Es sei
der Wille des Führers, daß dieser Charakter
einer edlen Kunststätte der Stadt München
auch für die Zukunft erhatlten bleibe . Zwar
hätte die kleine Gilde schwarzer Reaktionäre , die
der Nationalsozialismus von der Macht ent¬
fernt habe, für diese Sendung Münchens im
deutschen Kulturleben kein Verständnis gehabt.
Umso bewußter aber und freudiger nähmen wir
diese Tradition wieder auf , um in ihrem Sinne
weitcrschafsend der Stadt München dieses in
der ganzen Welt bekannte künstlerische Gesicht
zu erhalten .

Als der Nationalsozialismus an die Macht
kam , so führte der Minister u . a . weiter aus,
glaubte man vielfach , daß damit ein Rückfall
in die Barbarei primitiver Urzeiten vor der
Türe stehe . Wie anders haben sich auch auf die-

im Rudolf-Heß-Krankenhaus in seiner Aus-
und Fortbildung mit dem Werte und der Be¬
deutung der biologischen Heilweise ausreichend
bekannt gemacht werden. In der Bevölkerung
haben diese Heilmethoden einen immer gröbe¬
ren Anklang gefunden , das Volk hat zu einer
solchen Art der Behandlung ein besonders gro¬
ßes Vertrauen . Um einer bedauerlichen Ent¬
fremdung zwischen Volk und Arzt cntgegcnzu -
wirken und die Aus- und Fortbildung des
deutschen Arztes auch nach dieser Richtung zu ver¬
vollständigen , wurde nach langen Vorarbeiten
ein Werk geschaffen , für das es in Deutschland
ein Vorbild nicht gibt . — Neben den klinischen
Abteilungen erhält das „Rudolf- Hetz-Kranken-
haus" eine Ernährungsabteilung , eine psycho¬
therapeutische , eine Abteilung für allgemeine
biologische Methoden und eine hydrotherapeu¬
tische Abteilung.

In engster Verbindung mit dem Kranken¬
haus wird ein Mutterhaus für die Braune
Schwesternschaft errichtet .

deutschen Volksgenossen Arbeit und Brot . Nur
durch die großen und bedeutungsvollen Unterneh¬
mungen ist uns eine erfolgreiche Teilnahme am
internationalen Weltmarkt möglich .

Eine Bekämpfung dieser Unternehmen würde
daher die schwerste Schädigung der deutschen
Exportes darstellen . Der deutsche Export bedeutet
in erheblichem Maße Arbeit und Brot für
deutsche Volksgenossen .

Auch hier hat daher Gemeinnutz vor Eigennutz
zu stehen .

Diese Bekanntgabe , die allen Partcistellcn
zur Kenntnis gegeben wird , ist von allen Pav-
teiblättern nachzudrucken .

Berlin , den 26 . Mai 1934 .

Mutige Striche, die die Regie wagte , haben
die Gegensätze, die aufeinandertreffen, abgerun¬
det und den Verlauf der Handlung gestrafft .
Dabet wurden auch Teile mit Recht über Bord
geworfen , die mehr erdacht als von starker
lebendiger Dramatik erfüllt waren . Wenn
trotzdem noch manche kleine Unebenheit in den
Dialogen stehen geblieben ist, so schmälert das
nicht die Größe des dramatischen Wurfes.

Leitende Musik schuf Marg Lothar , bald in
heftige Fanfarentöne ausbrechend , wenn die
Rebellion sich erhebt , bald die Gespräche im
Adagio umfächelnd .

Hermine Körner ist die Königin. Sie war
die gegebene Trägerin dieser Rolle aus Schil¬
lers Schauspiel . Sie siegt mit ihrer Stimme
wie sie will , sei cs im gewaltigen Ausbruche
harten Selbstbewutztseins , sei es in dem
Klange aus menschlichen Tiefen in stillen
Augenblicken .

Den Essex gibt Paul Hartmann , seit
längerer Zeit nicht mehr in Berlin , und er
begreift diese Figur gewiß so , wie sie der Dich¬
ter sah , den Rebellen und Geliebten, den Sie¬
ger und den Unterliegenden. Friedrich Kayß -
l e r ist der Lord Cecil , wieder eine der wun¬
dervollen Gestalten, wie sie dieser Künstler
aus unerschöpflichem Reichtum des Wissens
um den Menschen uns schenkt .

Das Theater mag es gewußt oder geahnt
haben : cs empfand die Reinheit dieses Werkes ,
das zu uns spricht, weil es von uns kommt
und doch nirgends den Finger erhebt sind wich¬
tig tut . Dr . R . Bolz .

sem Gebiete die Dinge entwickelt , als die ltzzher«
klugen glaubten befürchten zu müssen . Die gi¬
gantischen Neubauten , die auf dem Boden Mün¬
chens im Werden begriffen sind, das Haus der
Deutschen Kunst, dessen Grundstein der Führer
legte und das einmal als unsterbliches Symbol
schöpferischen Baugeistes den Charakter dieser
Stadt einprägsam vermitteln wird , sind beredte
Zeugnisse für die Aufgeschlossenheit des Natio¬
nalsozialismus den edlen Künsten der Malerei
und Architektur gegenüber.

Das Münchener Künstlerhaus , in dem die
Tagung der Reichskammer der bildenden
Künste heute stattfindet, war schon im Begriff,
aus Geldmangel seine Pforten zu schließen.
Wir haben von Rcgierungsseite aus dieses
Haus der Münchener und im weiteren Sinne
der deutschen Künstlcrschaft als Heim erhal¬
ten . Das Reichsministcriunl für Volksaufklä-
rnng und Propaganda hat einen umfassenden

Feldzug znr Wiedereingliederung des
bildenden Künstlers und des untrenn¬
bar mit ihm verbundenen Kunsthand¬
werkers in den allgemeinen Wirt -
schasts - und Arbeitsprozeß begonnen.

Wir können jetzt schon mit Freude fcststellen,
daß der Erlaß sich in ausschlaggebender Weise
zum Wohle der Künstler auszuwirken beginnt.
Das Rcichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda hat mit der gesamten sogen.
Kunstindustrte weiterhin Verhandlungen aus¬
genommen mit dem Ziele, daß bereits in die¬
sem Jahre noch an Stelle der in diesen großen
Industrien nur zu häufig tätigen ungeeigne¬
ten Vertreter wirklich fähige bildende Künst¬
ler und Kunsthandwerker neue Arbcits - und
Gestaltungsmöglichkeiten finden sollen. Wir
haben zum Dritten die Absicht , in allen größe¬
ren Städten Deutschlands Stellen zu schaffen ,
die gute Kunst zu angemessenen Preisen dem
Publikum vermitteln.

Lassen Sie mich in diesem Zusammenhang
ein Paar Worte über das

Verhältnis des Nationalsozialismus
zur moderne » Kunst

verlieren . Ich verwahre mich dagegen , daß der
Nationalsozialismus reaktionären Tendenzen
huldige und in der Bequemlichkeit , mit der
man ausgetretene Wege weitergcht, der Weis¬
heit letzten Schluß sieht. Aber ebenso bewußt
und unbeirrt lehnen wir es ab, alles das als
modern hinzunehmcn, was extravagant ist und
in der Extravaganz den Mangel an technischem
Können zu verstecken sucht . Auch das Moderne
muß etwas können , und es darf ihm nicht er¬
laubt sein, durch hysterische Ekstase zu ersetze » ,
was nur Fleiß und zähe Arbeit an sich selbst
vermitteln können . Was sich uns in der Ver¬
gangenheit vielfach als Modernes offerierte,
das war keine Kunst mehr , das war Krampf
und Verhöhnung jeder gekonnten Form und
jeder ästhetischen Schönheit . Es hat nichts mit
Reaktion zu tun , wenn wir auch hier den
Mut zur Wahrheit haben und der Vergangen¬
heit ihren Spiegel Vorhalten , auf daß sie darin
ihr eigenes Gesicht erblicke.

Wir Nationalsozialisten fühlen uns
als die Träger fortgeschrittenster Mo¬
dernität nicht nur im Politischen und
Soziale», sondern auch im Geistigen

und im Künstlerischen .
Nur aus dem Muttcrboden der Heimat

zieht der schaffende Mensch seine unvcrsiegliche
Nährkrast. Wenn eine ganze Welt im Zeichen
völkischen Erwachens steht, wie kann der künst¬
lerische Mensch sich der dynamischen Kraft die¬
ses Vorganges entziehen oder gar entgegen¬
stellen ! Ter Staat hat nicht die Möglichkeit ,
Kunst zu schaffen . Ihm - bleibt es nur vorbchal-
ten , Aufträge zu geben und dabei wertvolle
Ansätze zu entdecken, sie von Hemmungen zu
befreien und fördernd der Kunst znr Seite zu
stehen. Aber es ist seine große Hoffnung, daß
der Nationalsozialismus , der im Politischen
seine einzigartige Form gefunden hat , einmal
im Geistigen und Künstlerischen seine letzte
seelische Deutung erfahren wird.

Wir grüßen den Führer , dessen Jugend -
traum es einmal war , zu Ihnen zu gehören
und bei Ihnen zu bleiben,- der darüber hinaus
aber zum genialen Baumeister des neuen
Reiches wurde. Wir verehren in ihm den be¬
geisterten und unermüdlichen Förderer der
großen Baupläne , die in ihrer Vollendung
einmal unserer Zeit auch für die Jahrhun¬
derte das monumentale Gesicht in Stein geben
werden.

Wir gedenken mit Wehmut und Trauer des
großen Architekten Professor Ludwig Troost,
der dazu berufen war , des Führers Baupläne
zu verwirklichen , und den ein hartes und
grausames Schicksal zu früh aus unserer Mitte
riß.

Im Geiste des Baumeisters des Dritten
Reiches mögen Sie , meine Herren an die Ar¬
beit gehen ! Der Streit der Organisationen
und Cliquen ist zu Ende . Von nun ab lautet
die Parole wieder:

Hier gilt's der Kunst !
Die Ausführungen des Ministers wurden

von der Versammlung mit großem Beifall
ausgenommen . Nach einem Schlußwort des
Präsidenten Hönig fand die feierliche Stunde
mit den Klängen des 3 . Brandenburgischen
Konzertes von Bach ihren Abschluß.

Im Anschluß an den Festakt fand eine in¬
terne Besprechung des Reichsministers Dr .
Goebbels mit dem MinisterpräsidentenSiebert ,
dem Kultusminister Schemm und dem Präsi¬
denten der Rcichskunstkammer , Professor Hö¬
nig, sowie anderen Herren statt .

gez . Rudolf Heß .

„Rebell ln England

Ferschungsanftalt für natürliche Seilweise
Einweihung eines RudvlsSeß -Krankenhauses in Dresden

Fabrikfitiatbetriebe
sind nicht wirtfchaftsfchädtich

Verfügung des Stellvertreters des Führers
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Saarkun-gebuny in Mannheim
Mannheim , 4 . Juni . Mannheim , die Stadt

der Arbeit , stand ganz im Zeichen einer macht¬
vollen Kundgebung für die deutsche Saar , zu der
vom Bund der Saarvereine , Ortsgruppe Mann¬

heim - Ludwigshafen , und der Kreisleitung Mann¬

heim der NSDAP , aufgerufen worden war .
Ueberaus reicher Fahnenschmuck in allen Stra¬

ßen kündete schon frühmorgens die besondere
Bedeutung der Veranstaltung , welche am Nach¬
mittag durch die aus allen Stadtteilen ein¬

setzenden geschlossenen Aufmärsche der PO . , der
SA . und SS . , der HI . und des RDM . , der

Deutschen Arbeitsfront , des Arbeits - und Volks¬

dienstes , der Sport - , Turn - und Gesangvereine ,
sowie der Innungen alle in ihren Bann zog .

Zehntausende Volksgenossen , darunter mehrere

hundert Teilnehmer aus dem Saarland , füllten
nach 5 Uhr den weiträumigen Friedrichsplatz am

Wasserturm , um für die Herzensverbundenheit
aller Bevölkerungsschichten des Reiches mit dem

deutschen Menschen an der Saar eindringlich
Zeugnis abzulegen .

Diese Treuegefühle kamen denn auch in den

einzelnen Ansprachen zum Ausdruck . Nach ein¬

leitender Musik der SA .-Standartenkapelle nahm
zunächst der Ortsgruppenführer des Bundes der
Saarvereine Mannheim -Ludwigshafen das Wort

z» einer herzlichen Begrüßungsansprache , beson¬
ders an die Brüder und Schwestern des Saar¬
landes , denen er für den fast 15jährigen helden¬

mütigen Kampf für das Deutschtum dankte

und dann betonte , in 225 Tagen würden wir

dem Ausland zeigen , wohin die Saar gehöre .
Er richtete die Mahnung an alle deutschen Volks¬

genossen , der Saarlandes Treue nicht zu verges¬

sen . — Nachdem der Beifall verklungen war und

die Fahnenabordnungen Aufstellung genommen
hatten , sprach

l Kreisleiter Dr . Roth ,
betonend , die Deutschen des Saarlandcs könn¬

ten wissen , daß sie nicht allein kämpfen , son¬
dern daß das gesamte deutsche Volk als Haupt¬

kampflinie hinter ihnen stehe . Baden ,

Pfalz und Saar seien in der Volksgemein¬
schaft unserer Ration ganz besonders heute

Kameraden .

Die Kunde , daß die Abstimmung am 13 . Ja¬
nuar nächsten Jahres stattfindet , beweise , daß die

Saar deutsch bleibe . Die Abstimmung bringe
das Ergebnis , daß das Saargebiet geschloffen
für sein deutsches Volk cintritt und in die

große Heimat aller Deutschen zurückkehren wolle .
Der Führer des Saarvereins Düsseldorf , Dr .

Kill , behandelte dar Thema :

„Warum bleibt die Saar deutsch ?"

An di« Spitze seiner Ausführungen stellte er
das Dichterwort : j

Ich bin geboren , deutsch zu fühlen ,
Bin ganz auf deutsches Denken eingestellt ,
Erst kommt mein Volk ,
Dann all ' die andern vielen
Erst meine Heimat
Dann die Welt .

Die geschichtlich hervorragende Fundamentie¬

rung des Vortrages vermittelte den Zuhörern
ein Bild tausendjähriger Deutschstämmigkeit der

Saarländers , woran sich auch heute nichts geän¬
dert hat , trotzdem das Saarstatut des Versailler
Vertrages die Bewohner der Saar einer fremden ,
dom Völkerbund abhängigen Regierungskommis¬
sion unterstellte . Als eine Schande müffe cs

angesehen werden , einem hundertprozentig deut¬
schen Volksteil zuzumuten , über seine nationale

Zugehörigkeit überhaupt noch abstimmen zu müs¬
sen . Clemenceaus Lüge von den 150000 Saar¬

franzosen sei längst widerlegt . Die RegierungS -

kommiffion , di« sich stets als Sachwalter fran -

MlchSslatthalter Wagner spricht
zösischer Interessen gefühlt habe und alles daran

setzte , ans den Saarländern möglichst bald wasch¬
echte Franzosen zu machen , müsse cinsehcn , daß
es ihr nicht gelinge — weder mit dem Zucker¬
brot , noch mit der Peitsche — den Saarländern

ihr tausendjähriges Deutschtum ans der Seele zu
reißen . Frankreichs Bestreben nach wirtschaftlicher
Eroberung habe wohl zum Besitz der Güter , nicht
aber zur Eroberung der Herzen führen können .
Die Propagierung einer Saarautonomie und alle
die anderen Machenschaften seien ebenso zum
Scheitern verurteilt wie die französische Mei¬

nung , einer Bevölkerung nationales Empfinden
ainnlernen .

Deutsch sein sei die Leidenschaft des Saarvol¬
kes , an der auch das mehr als eigenartige Ver¬
halten des Präsidenten der Negierungskommis¬
sion , Knox , nichts zu ändern vermochte und die
der wirtschaftliche Druck der Grnbendirektion
nicht ausrotten konnte . Die Gründung der
deutschen Front , in der mehr als 93 Prozent
der abstimmungsberechtigten Saarbcvölkerung
vereinigt sind , beweise das . Man dürfe die
Hoffnung aussprechen , daß diese Ziffer bis zum
Abstimmungstag 95—1)6 Prozent sein werde .
Es sei nun an der Zeit , dem Völkerbund zu zei¬
gen , daß nicht nur 899 999 Saardeutsche , sondern
das gesamte 99 Millionen -Bolk gebieterisch ver¬
langt , daß dieses deutsche Land zum deutschen
Vaterland zurückkommt . Dieses Verlangen
schließe das Wollen in sich, daß alle Saardeut¬
schen bis zum letzten Bergarbeiter im Warndt
ins Deutsche Reich zurückkehren . Der Einsatz
für das Saaröeutschtum ist für uns , so schloß
der Redner , eine heilige Pflicht , die wir freu¬
digen Herzens erfüllen ! Sie sollen sic nicht
haben , die freie deutsche Saar !

Reichsstatthalter Gauleiter Robert Wagner

ging aus von einer kritischen Betrachtung des *

SystemerbeS , das durch den Nationalsozialis¬
mus in Deutschland abgelöst wurde . Er be¬
tonte , daß angesichts des aus allen Gebieten er¬
reichten Aufbaues die sich noch brcitmachende
Kritik eine grundlose Frechheit sei . Die natio¬
nalsozialistische Bewegung werde indessen auch
mit der Gemeinschaft dieser erbärmlichen und
jämmerlichen Kritikaster und Nörgler fertig
werden . Die Zusammenfassung aller Kräfte der
Nation im Dienste des Wiederaufbaugedankens
sei das Geheimnis , das uns den Erfolg bringen
mußte . Die einjährige Aufbanarbeit Adolf Hit¬
lers werde von dem ganzen Volke und seiner
zukünftigen Geschichte bestehen können . Im
Kampf gegen die wirtschaftliche Not werde es
trotz aller Schwierigkeiten gelingen , die ge¬
samte Wirtschaft wieder in Gang zu setzen und

in wenigen Jahren die Erwerbslosigkeit zu
überwinden . Das deutsche Volk besitze Kraft
genug , seiner Nöte ohne fremde Hilfe Herr zu
werden . Wenn man sich jetzt in Genf endlich
entschlossen habe , den Termin für die Saarab¬
stimmung festzusetzen , dann sei das letzten
Endes nichts anderes als das Ergebnis der
Arbeit und der Friedenspolitik unseres Füh¬
rers Adolf Hitler . Deutschland sei entschlossen ,
seinen Beitrage für den Wiederaufbau einer
friedlichen und kultivierten Welt zu leisten ,
sei aber selbstverständlich berechtigt , auch sein
Lebensrecht von dieser Welt zu fordern . Da¬
rüber brauche es mit niemand zu verhandeln ,
überzeugt , daß ihm heute die anständig gesinnte
Welt betstehe . Uns Badenern , so betonte der
Reichsstatthalter , ist es ein besonderes Her¬
zensbedürfnis » den Brüdern an der Saar zu
sagen , wie sehr wir uns mit ihnen freuen « nd
wie wir den Tag herbeisehnen , an welchem wir
ihnen innerhalb eines einigen - entschcn Rei¬
ches die Hände reichen dürfen . Das deutsche
Saarvolk mag sich getrost der Führung Adolf

HttlerS »»wenden . Wir werben eS alle als un¬
sere Ehrenpflicht ansehen , die drückendste Not
deS Saarlandes nach der Rückkehr zu besei¬
tigen und insbesondere auch den wirt¬
schaftlichen Nöten entgegenzutreten . Die Vor¬
aussetzung für uns in dem kommenden Kampf
um Freiheit , gleiches Recht und tägliches Brot
ist, das zu bleiben , was wir bis zur Stunde ge¬
wesen sind : die Arbeiter und Kämpfer Adolf
Hitlers , feiner nationalsozialistischen Bewe¬
gung und unseres nationalsozialistischen
Deutschland . Wir wollen bleiben frei , opfer¬
bereit , arbeits - und veranwortungsfreudig ,
kampfcntschlossen und zur Hingabe unseres letz¬
ten Bluttropfens bereit , denn cs gilt für unser
Deutschland , unser Volk und seinen Wieder¬
aufstieg . Am Ende unseres Kämpfens und
Ringens wird das freie deutsche Volk in einem
freien , geordneten , sauberen und lcbensstarken
Staat stehen .

Kreisleiter Dr . Roth schloß die Kundge¬
bung mit einem Sieg -Heil auf den Führer
Adolf Hitler , Rcichsstatthalter Robert Wagner
und das deutsche Saarvolk . Deutschland - und
Horst - Wessel -Lied schlossen die Feierstunde wür¬
dig ab .

Rcichsstatthalter Wagner nahm anschließend
Gelegenheit , die anwesenden Teilnehmer aus
dem Saarland persönlich zu begrüßen .

innenministei ' Pilsumei ' in Freiburg :

Bekenntnis zu DeutWands 8ugend
Große

* -er Sitler-Zugen-
Freiburg i . Br ., 4 . Juni . Die Hitler -Jugend

veranstaltete in der Städt . Festhalle eine große
Kundgebung , die von der Bevölkerung und von
der Freiburger Jugend überaus stark besucht
war . Zu Beginn der Kundgebung widmete
Oberbannsührer T r ö l l c r dem verunglückten
Brigaücführer Joseph Wasmer einen Herz-
lichen Nachruf der Jugend , die durch ihn das
Gelöbnis ablege , dem großen Kämpfer , der in
der Blüte seiner Jahre aus dem Leben ab -
berufcn wurde , nachzueifern . Das Lied vom
„ Guten Kameraden " bekräftigte dieses feier¬
liche Gelöbnis .

Hierauf nahm
Innenminister Pflaumer ,

mit großem Beifall begrüßt , das Wort . Ex er «
innert « zunächst daran , daß immer in der Ge¬
schichte, wenn es sich um äußere oder inner «
Kämpfe handelte , die Jugend in vor -
ö e r st e r Front stand . So sei es 1813, 1848,
1914 und bei der Erringung des Dritten Rei¬
ches gewesen . Und nach all diesen Kämpfen
habe die Jugend Forderungen gestellt , aber
niemals sei sie mit diesen Forderungen durch¬
gedrungen . Aber schändlicher wurde noch keine
Jugend betrogen als die , die 1914 mit dem

am Sonntag , den 10 . Zum
^ . — - 40

am Sonntag , den 10 . Zuni
mit den bequemen Reiseautos der Reichspost.

Preis der Fahrt JUt 6.—

Anmeldungen
werden beim Führer -Verlag GmbH
in Karlsruhe entgegengenommen .

Viele Äbekraschungen

DorverkaufSstellen :
Führer -Verlag GmbH . Waldstr . 28
Führer -Verlag GmbH , Kaiserstr . 133

Unterhaltung u. Tanz
Achten Sie auf das Preisausschreiben am Mittwoch früh an dieser Stelle !

Deutschlandlied auf de » Lippen für Volk und
Vaterland in den Tod gegangen war . Nach
dem Kriege konnte man sie nicht gebrauchen .
Es ist daher nicht verwunderlich , daß die Ju¬
gend dem Manne folgte , der das Fronterleb¬
nis im Volke verwurzelte . Erst mit der Grün¬
dung der Hitler - Jugend war die Stnnde der
Jugend gekommen . Aber es dauerte noch ei¬
nige Jahre , bis dann nach der Machtergrei¬
fung die HI . sich breit und tief entfalten
konnte . Heute zählt diese Hitler -Jugend über
sechs Mllioncn Jnngens und Mädels . Die
Aufgabe der HI . ist groß und gewaltig . Sic

soll einst vollenden , was die heutige Genera¬
tion nicht mehr verwirklichen kann . Die Ju¬
gend wird die geistigen Führer von morgen
stellen müffen . Der Redner schloß : „Wir glau¬
ben an diese Jugend , wir bekennen uns zu
dieser Jugend , die geeint ist und noch geeint
wird in dieser einzigartigen Hitler - Jugend .
Deshalb nützt die Stunde , seid selbstbewußt ,
aber nicht überheblich , seid stolz , aber nicht
eitel , seid treu euren Führern und opferbereit
eurem Volk und Vaterland , dann werdet Ihr
erreichen , daß es nicht nur Euch , sondern
euren Kindern bester geht , als cs uns gegan¬
gen ist ."

Dann setzte sich

Gebietsführer Friedhelm Kemper

mit denen auseinander , die glauben , an der

Hitler - Jugend herumnörgeln
ober kritisieren zu können . Ter Redner
betonte in diesem Zusammenhang , daß die
Hitler -Jugendführcr jede Kritik anerkennen ,
die den Willen zeigt , mitzuhclfen am Aufbau
der großen Jugendorganisation , die Fehler und
Mängel anfzeigt und auf neue Wege hinweist .
Rücksichtslos werden aber jene Kritiker be¬
kämpft , die n « r kritisieren , » nt der Kritik wil¬
len . Der Gebietsführer wies dann im Einzel¬
nen darauf hin , daß es

keinen Gegensatz zwischen Hitler - Jugend
und Staat , zwischen Hitler - Jngend « nd

Schule

gebe . Der Beweis sei heute abend erbracht
worden : Ein Minister des Staates bekenne
sich zur Hitler - Jugend .

Hitlerjugend und Schule müssen zivei große
Eckpfeiler der nationalsozialistischen Erzic -
hungspolitik sein .

Wir vertreten den Standpunkt , so erklärte
der Redner weiter , daß es zur unbedingten

uprA
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Pflicht gehört , ein politisches Volk zu erziehen .
Wenn diese Jugend ins Lebe» tritt , dann soll
sie bereits ein so starkes Gefühl haben , das;
niemand ans der Welt ihr den Glauben an
das Volk nehmen kann . Zur religiösen Frage
erklärte Pg . Kemper , noch nie seit 20 Jahren
sei ein so tiefes religiöses Tuchen durch die
deutsche Jugend gegangen ivic heute . Politische
Auseinandersetzungen in kirchlichen Fragen
lehne die Hitlerjugend ab . Die heranivachscndc
Jugend mus; einmal das ganze neue deutsche
Volk Herausstellen , daS durch und d u r ch
n a t i n n a l s o z i a l i st i s ck ist . Ein Volk , das
anher der Gemeinschaft seines Volkes nichts
anderes kennt als Gott, und dieses Volk wollen
wir schassen . Unser ganzes Linnen , unser gan¬
zes Leben gilt der deutschen Nation , gilt dem
ewigen deutschen Vaterland , einem freien,
großen, starken deutschen Volk .

Die eindrucksvolle Kundgebung erhielt ihren
Nahmen durch das Stadttheaterorchcstcr, das
die Ouvertüre zu „Tannhäuser"

, einen Satz
aus Beethovens 5 . Snmphouic und die Ouver¬
türe zu „Obcrou" zum Vortrag brachte.

Lahr im Zeichen des VDM.
Gautrcsscn des Bundes Deutscher Mädel

Lahr, 4 . Juni . Das Uutergautrcffen des
Bundes Deutscher Mädel, das SamStag und
Sonntag 3 000 jugendliche Angehörige des
BTM . in der gastfreundlichen und festlich ge¬
schmückten Stadt zusammenführtc, gestaltete
sich, vom Wetter allerdings ein wenig beein¬
trächtigt , zu einer großartigen Kundgebung
treuer Verbundenheit und nationaler Begei¬
sterung , die den daran Teilnehmenden dauernd
in Erinnerung bleiben wird.

Aus der Fcstfolge sind besonders hcrvorzu-
hebcn die Weihe von zwei Nntcrgauwimpelu
und 70 Ltandortwimpeln am Samstagabend
eine eindrucksvolle Feier , bei der u . a . die
Obergauführcrin Herta Grotrian und Gau-
sührcrin Elsa Walter begeisternde Worte an
die Mädels richteten und ein mächtiges Feuer
abgebrannt wurde.

Tic Morgenfeier am Sonntag auf dem Fcst -
platz und dann der Fcstzug , der mit den Trach¬
tengruppen und Einzel - Trachtcnträgerinncn
von Mittel - bis Obcrbadcn, vom hohen
Schwarzwald und vom Nied ein überaus far¬
benprächtiges Bild bot , begeisterte die Tau¬
senden von Zuschauern zu spontanen Beifalls¬
kundgebungen .

Zu einem hinreißenden Erlebnis gestaltete
sich die Kundgebung, in deren Mittelpunkt die
Festrede des Gcbietsftthrcrs Fricdhclm K c m-
per stand, die von Sprcchchöre » , Ansprachen
der Obergau - und Gaufführeriu , Musikvorträ-
geu und Volkstänzen umrahmt war.

Singen , 4 . Juni . Infolge eines 'Schwiudcl -
ansalls fiel am Freitag der 44jährige Maler -
gchilse Franz M a n c r von Nandegg vom Ge-
rüst . Er erlist einen Schädclbruch und sonstige
schwere Verletzungen , die nach wenigen Stun -
den seinen Tod hcrbcifiihrten.

30 000 Feem-e in Ba -mBa -en
84 Prozent mehr als im Vorjahr

Baden-Baden, 4 . Juni . Nach der letzten Zu¬
sammenstellung der Kur - und Büdervcrivaltung
in Baden-Baden sah der Kurort nahezu 30 000
Fremde in der Zeit vom 1 . Januar bis 31. Mai
1034 in seinen Mauern . Genau berechnet sind cs
20 655, gegenüber 16 664 im gleichen Zeitraum
im vorigen Jahre . Das bedeutet eine Zunahme
von 12 901 Personen, das sind 84 Prozent . Auf
Deutsche entfalle » 25 002 und auf Ausländer
4 653 . Von den Ausländern steht Frankreich
mit 1551 Besuchern an der Spitze, die Schweiz
folgt mit 1027 Besuchern , es folgen England
mit 623, Holland mit 478 und die Vereinigten
Staaten von Nordamerika mit 103. Italien
sandte 150, Dänemark 150 Gäste . Dazu ist noch
zu bemerken , daß die Zeit für die Holländer
und Nordamerikaner in Baden-Baden erst
kommt. Die Angehörigen beider Staaten pfle¬
gen ihre Reisen nach Süddeutschland und Ba¬
den -Baden immer erst im Juli —August anzu¬
treten , so das; dann zu dieser Zeit auch ein enor¬
mer Aufschwung im Ausländervcrkehr im Bad
an der Oos zu erwarten ist.

Sochherztge Spende für Buggingen
Dieser Tage lieferte die Reichsbetricbs-

gemeinschaft „Verkehr und öffentliche Betriebe"

des Kreises Karlsruhe lDeutsche Arbeitsfront )
den Betrag von 1758 RM . der NSV . - Gauamts -
lcitung für die Hinterbliebenen der Gruben-
opfcr von Buggingen ab. Die NSB .-Gauamts -
lcitung spricht hiermit ösfeutlich der Reichs -
betriebsgemcinschaft „Verkehr und öffentliche
Betriebe" im Namen der Hinterbliebenen herz -
liehen Dank aus .

Der Betrag wurde , wie alle Einzahlungen
für die Hinterbliebenen von Buggingcn, zu¬
nächst dem Hilfswerk Buggingeu der NSV . zu-
geführt, von wo aus die Betreuung der Hinter¬
bliebenen erfolgt.

Personenaufzug auf den Turm des
Freiburger Münsters

Freiburg , i . Br ., 4 . Juni . Um den Fremden
die Erreichung des Nuudganges auf dem Frei¬
burger Münsterturm zu erleichtern wird ein
neuzeitlicher Pcrsonenaufzng mit einer Ka¬
bine für 10 Personen erstellt werden. Die
Ausführung der Arbeit, mit der die Mann¬
heimer Maschinenfabrik Mohr & Feöcrhaff A .-
G . beauftragt ist , ist bereits in Angriff ge¬
nommen . Die Maschine , die geräuschlos ar¬
beitet, soll in einem der Ecktürme seitlich des
Hauptturmes untcrgcbracht werden .

Schweres Motoem -unMck
1 Toter , 1 Schwerverletzte

Hüfingcn (Amt Tonaucschingen ) , 4 . Juni .
In der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr über¬
holte ein Motorradfahrer auf der Landstraße
zwei Frauen . Dabei überfuhr er eine der
Frauen , die an den Straßenrand geschleudert
und schwer verletzt wurde. Der Fahrer selbst
ivurdc noch 20 Meter weit geschleift und blieb
bewußtlos auf der Straße liegen . Beide Ver¬
letzte wurden ins Dvnaneschingcr Krankenhaus
verbracht , wo der Motorradfahrer heute früh
seinen schweren Verletzungen er¬
lag .

WeltMitzenkönig Zimmermann in
Baden-Baben

Baben-Badc» , 4 . Juni . Aus Newyork traf
in Baden- Baden zu einem Kuraufenthalt der
ehemalige Weltschützcnkönig Z i m nur m a n n ,
der ein gebürtiger Endingcr ist , ein . Als 14 -
jähriger wandertc er aus , ging nach Newyork
blieb jedoch ivie fast alle Badener seinem Hei-
matlandc treu , denn er kehrte immer und im-

iß. Verbandstag der bad . Gtafermeifter
Ueterlingen , 4 . Juni . Am Samstag und

Sonntag fand hier der Berbandstag der badi¬
schen Glasermcister statt . Er begann mit der
Vorstandssitzung und fand seinen Höhepunkt in
der Tagung am Svnntagvormittag . Etwa 200
Glasermeister aus ganz Baden hatten sich dazu
eingcsunden. Dazu Vertreter benachbarter Ver¬
bände , Vertreter der Pol . Leitung, der Behör¬
den und sonstige Gäste .

Stadtrat L a n g - Karlsruhe leitete als Vcr-
bandsvorsitzcnder die Tagung . Die erstatteten
Berichte ließen eine erfreuliche Aufwärtsent¬
wicklung erkennen , wie sic organisatorisch in
der Verdoppelung der Mitgliedcrzahl, anderer¬
seits im Rahmen der allgemeinen ArbcitSbc -
schaffungsaktion zum Ausdruck koniint.

Eine besondere Freude war für alle die An¬
wesenheit des RcichsvcrbandSsührcrs Kasch -
Bcrlin , der in großen Zügen e >n Bild der Ar¬
beit der Organisation vermittelte und mahnte,
treu miteinander und für das Vaterland zu ar¬
beiten . Auch der beruflichen Weiterbildung
wurde im Rahmen der Tagung gedacht durch
mehrere Vorträge .

Die Stadt Uebcrlingcn, die durch ihren Bttr -
gcrmcistcr Tr . Spreng bei der Tagung ver¬
treten war , hatte es sich in dankenswerter
Weise angelegen sein lassen, den Tagungsteil¬
nehmer auch schöne Stunden der Erholung zu
verschaffen durch Konzerte , das Festspiel „Ehr
und Wehr "

, durch die Ausführung des uralten ,
in dieser Art in Ueberlingen einzig noch erhal¬
tenen Schwcrtlctanzes. Als Ort der nächsten
Tagung wurde Karlsruhe bestimmt . Durch
Ehrenurkunde wurden die Kollegen Rcnncr -
Offenburg, Findel - Frciburg , Ruf und Seiderer -
Karlsruhe für ihre hervorragende Mitarbeit
geehrt.

11 . Söngertag der Süngervereinigung
Badifcher Biilkermeifter in Bruchsal

M . Bruchsal , 3 . Juni . „G o t t segne das
ehrbare Handwerk !" Mit diesem Gruß
leitete der Bruchsalcr Gesangverein
Frohsinn das Festkonzert der Sängcr -
vereinigung Badischer Bäcker¬
meister anläßlich ihres 11 . Dängertagcs ein ,
zu dem die Stadt - und Kreiskapclle Bruchsal

mit der Ouvertüre aus den „Meistersingern"
den würdigen Auftakt gab.

Der 1 . Vorsitzende der Süngervereinigung ,
Karl 3! e i n m u t h , entbot Gruß und Dank
allen , die mitgeholfen , diesen Tag zu gestalten .

Vereinsvorsitzcnder Gierig sFrohsinn
Bruchsal ) begrüßte die Gäste aus allen Teilen
des Landes, die hicrhergekommen sind , um zu
zeigen, was ein Berufsstand auf dem Gebiete
der Kultur leisten kann .

Dann hob ein Singen an , Lieder zum Preise
der Heimat, zur Verherrlichung der alten
Ideale , der Treue und des Mannesmutcs , des
Volkes und Vaterlandes und das liebe Volks¬
lied klang immer wieder dazwischen. Was
diese 10 Vereine ( die von den 18 Gesang¬
vereinen erschienen waren) mit ihren über
500 Sängern gaben , das war Gutes und
Bestes . Präzis die Einsätze , klar die Aus¬
sprache und klangschön die Chöre . Die Cbor -
mcistcr haben ihre Leute in der Hand . Beson¬
ders ein l . Tenor bei den Freiburgern
erregte Bewunderung . Das Schönste aber von
allen Darbietungen waren die beiden Lieder
des „S i l ch c r b u n d" M a n n h e i m" (Mu-
sik-direktor B i l z, 110 Sänger ) . — Zwei präch¬
tige Gcsamtchöre „Frühling am Rhein" lK .
Griin ) und „Deutsches Gelöbnis" <L . Bau -
maun) unter dem Dirigenten Fritz Seitz ,
bildeten den Schluß des Landessingcns. Der
Leiter des Bruchsalcr Süngerbezirks, R u f,
übcrbrachtc Grüße des Badischen Sängerbun¬
des , des Sangerkreiscs Karlsruhe und des
Bruchsalcr Sängerbezirks .

Namens der ivürttcmbcrgischen und der süd -
westdeutschen Sängervereinigungen wurden
Ansprachen gehalten . Mit dem Deutschlaud -
und Horst Wessel - Lied fand die schöne Morgen-
vcranstaltung ihr Ende .

Nachmittags war Festzug mit 2 Musik-
kapellcn durch die rcichbeflaggte Stadt , der noch
gerade vor dem so lang ersehnten stiegen aus
dem Fcstplntz ankam .

Den Abschluß des Sonntags bildete ein
großes Festbankett im BUrgcrhofsaal mit ge¬
sanglichen und musikalischen Darbietungen ,
Liedern zur Laute, Vorführungen der Kunst -
turnricgc TV . 1846 und einem Fcstball .

mcr wieder nach E n d i n g e n am Kaiserstuhl
zurück. Er bedachte auch die alte Wcinstadt mit
Schenkungen , die nicht unbedeutend waren.
Ihm wurde das Ehrenbürgerrccht in Endingen
verliehen und eine Straße nach ihm benannt.
Ter nunmehr 80jährigc ist auch ein treuer Gast
in der Bädcrstadt Baden-Baden, wohin er schon
viele Jahre kommt.

Dem Berbrennungstob entgangen
Schwandorf, Amt Stockach , 4 . Juni . Der hie¬

sige Chauffeur Franz Graf hatte das Unglück,
daß an seinem Wagen sich ein Rad löste und
beim Anprall an die Böschung der Motor sich
entzündete . Nur durch Zerschlagen der Schei¬
ben und Herausklcttern aus dem Wagcnfenster
konnte sich Graf im letzten Augenblick retten.

Der elektrische Tod
Waldkirch, 4 . Juni . Heute vormittag 0 ' /- Uhr

kam beim Ausführcn von Gipscrarbeiten in
der Hcbelstraße , am Hause des WagnermeistcrS
Schöpferer , der Arbeiter B i r n e l i n von
Gutach , Vater von 5 Kindern, mit der Stark¬
stromleitung in Berührung und wurde sofort
getötet . Der Verunglückte ivar bei dem
Gipsermeister Waibl beschäftigt.

Tödlicher Sturz vom Gerüst
Leimen , 4 . Juni . Im Zementwerk verun¬

glückte der Arbeiter Franz Laumer dadurch
tödlich , daß er von einem Gerüst herabfiel
und bewußtlos liegen blieb . Er wurde mit
einem Schädclbruch in die Heidelberger Klinik
gebracht, wo er in der Nacht seinen Verletzun¬
gen erlag.

Leiche gelandet
Hauenebcrstein, 4 . Juni . sDrahtbericht dcS

„Führer " .) Die Leiche des am Donnerstag im
Rhein ertrunkenen 25 Jahre alten Malers
Markus Warth wurde am Montagmorgen bei
Speyer geländet . Tie wird nach Hauencberstein
überführt.

Seimgang eines alten Kampfers
Knielingen, 4 . Juni . Hier wurde heute nach¬

mittag um 4 .30 Uhr ein alter Parteigenosie,
Verwaltungsassistent Adolf A e r m e l von der
Landesversicherungsanstaltzur letzten Ruhe ge¬
leitet. Die Beteiligung vor allem aus Kreisen
der SA ., SS ., der PO . und der Bevölkerung
war sehr groß . Ein Vertreter des Amtes für
Beamte würdigte die Verdienste des Heimge¬
gangenen.

Am -ie Schachtveltmeisterfchaft
Mannheim, 4 . Juni . Die Mannheimer Serie

scheint sich für den deutschen Meister günstig
anzulassen . Wie wir schon berichteten , wurde
die 22 . Partie , eine ncuindische Eröffnung, nach
spannendem Verlauf im 42 . Zug remis g e¬
geben . Die 23. Partie , die am Sonntag in
Mannheim in den Räumen der Harmonie ge¬
spielt ivurdc , steht in der Abbruchstellung glatt
aus Gewinn für Bogoljnbow.

Die Simultanvorstellung am Samstag , die
von Bogoljubow allein bestritten wurde, hatte
für den deutschen Meister das glänzende Er¬
gebnis : st- 39, — 11 . — 3.

Siegreiche Arbeitsschlacht
Die Erfolge im erste» Jahr der Arbcitsschlacht

im Amtsbezirk Tanbcrbischofshcim
Tauberbischofshcim , 4 . Juni 1034. Unserer

Staatsführung ist es gelungen, im Jahre der
ersten Arbeitsschlacht überraschend schnell die
Wirtschaft zu beleben und in Gang zu bringen.
Durch Stützungsaktionen zur Gewinnung von
Kulturboden zu Siedlungen , Flurbereinigun¬
gen, Straßcubantcn , Kanälen , Flußregulie -
rungen , Wasserkraftanlagen, Be - und Entwäs¬
serungsanlagen und für den Hauöbesih sind
überall im Reiche Möglichkeiten zur Schaffung
von Arbeit ins Leben gerufen worden .

Auch im Bezirk Tauberbischofsheim
kann mit großer Befriedigung festgestellt wer-
den, daß die erste Arbeitsschlacht Dank der
tatkräftigen behördlichen Maßnahmen in Ver¬
bindung mit der schöpferischen privaten Tätig¬
keit ungeahnten Segen für die Wirtschafts¬
tätigkeit gebracht hat .

Die dem Bezirkswohnungsverband zugeteil¬
ten 367 000 RM . Zuschußmittcl sind verteilt.
Dadurch sind im Bezirk Tauberbischofshcim
für rund 1600 000 RM . Arbeit geschaffen wor,
den, was sich auf dem Gebiet des Bauhand¬
werks unmittelbar positiv ausgcwirkt hat.
Viele Sorgen sind gewichen durch die Einglie¬
derung mancher Arbeitskraft in den Arbeits¬
prozeß . Es ist vielen wieder ermöglicht wor-
den, durch Verdienst für die Familie aufkom -
mcn zu können und den schwankend geworde¬
nen Besitz zu erhalten. Ungezählte mangel¬
hafte Wohn - und Wirtschaftsgebäude sind und
werden wieder gründlich instandgcsetzt , ausge-
bcssert und ergänzt. Es zeigt sich Nutzen und
Segen in volkswirtschaftlicher und gesundheit¬
licher Hinsicht in allen Orten . Nene Wohn -
räume und verbesserte Wohn - und WirtschaftS-
räume und Nebenanlagen sind entstanden oder
sind im Entstehen begriffen . Ter Bezirk Tau -
bcrbischofshcim hat während des letzten Jah¬
res erhalten :

iiI 73 Wohnungen zu 1—5 Zimmern und
67 Wohnräume zur Erweiterung von
vorhandenen Wohnungen, durch Umbau bis¬
her zu Wohnzwecken nicht benutzter Räume,

d ) 40 Wohnungen zu 1—5 Zimmern durch
Anbauten und Ttockwcrksaufbau -
t e n ,

c ) 6 Wohnungen zu 2—5 Zimmern durch

W o h n u n g s t e i l u n g e n von 3 bisherigen
Wohnungen zu 7 und 0 Zimmern.

Die so im Bauhandwcrk und auf dem Bau¬
markt einsctzende Belebung fängt bereits an ,
andere Wirtschaftszweige zu erfassen ,
sodaß die im ersten Jahr der Arbeitsschlacht
erkennbaren segensreichen Auswirkungen all¬
mählich Umsichgreifen auf alle Gebiete deS
Wirtschaftslebens, die Steuerkrast heben und
zum Wohl für Volk und Vaterland führen.

*

Freiburg i . Br . sZ u m Ehrendoktor
e r n a n n t. ) Professor Dr . Wolfgang M i -
ch a e l in der Philosophischen Fakultät der
Universität Freiburg wurde von der Univer¬
sität Edinburgh zum Ehrendoktor (Doctor of
Laws, L . L . D .) ernannt .

Spargclmärkte vom 4 . Juni 1984
Schwetzingen. Zufuhr 35 ZU . 1 . 3 . 25—30. 2 . 3 .

12, 3. Lori « — . Marktvcrlaus : langsam.
Graben . Zufuhr 30 Ztr . Preise 1. 3 . 22, 2 . 3 . 15,

3. S . 10. Marktvcrlaus : langsam.
Gggcnstein. Zufuhr 5 Ztr . Preise : 1 . S . 25 . 2 . 3 .

15 . 3. 3 . 10. Marktvcrlaus : lcbhast.
Kntclingc» . Preise : 1 . 3 . 30, 2 . 3 . 20, 3 . 3 . 10.

VJettehße
Wettcraussichten für Dienstag , den 5 . Juni :

Vorwiegend bewölkt , nur vereinzelt Regen¬
fälle , mäßig ivarm.

Rheinwasserstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 217 + 1
Breisach 103 + 5
Kehl 212 —6
Maxau 353 —3
Mannheim 217 + 3
Eaub 116 + 2

Sdheewi
s>

Sahne-VudcUng.-

Dr. ©rtfcr ’e puhchngpulver„Sahnk "
1 Päckchen 10 psg.
för 4 — 6 Personen
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.Kraft durch Freude“ ftößt weiter vor

Sportlicher Feierabend!
Karlsruhe beginnt mit Kursen - Für jeden Volksgenossen Gelegenheit zur

sportlichen Entspannung
Das „Sportamt Karlsruhe " - er NS . - Ge¬

meinschaft „Kraft durch Freude" beginnt mit
der Durchführung zahlreicher Sport -, Gym¬
nastik- und Spielkurse voraussichtlich im Juli
dieses Jahres .

Folgende Kursartcn sind vorläufig vorge¬
sehen : Allgemeine Körperschulungskurse für

Die neue Reisekleidnng der deutsche» Sportler
die Deutschland im Ausland verlrcten : Helle Hose ,
braune Jacke und braune Mütze , dazu das Hoheitsab¬
zeichen an der Mütze und auf der rechten Brustscite.

Männer und Frauen getrennt und gemein¬
sam, Schwimmen für Anfänger und sportliches
Schwimmen , Leichtathletik für Männer und
Frauen , Borbereitungsknrse für das Deutsche
Reichssportabzeichcn , Gymnastik u . a . m. Bei
Bedarf wird die Zahl der Kurse nach Möglich¬
keit sofort erhöht .

Die Lehrstätten sind auf die ganze Stadt
verteilt , so daß jeder Bvlksgenosse möglichst in
der Nähe seiner Wohnstätte mindestens einmal
in der Woche einen Kursus besuchen kann . Bei
den Kursen ist niemand an die Lehrstätte ge¬
bunden , d . h . er kann diese jederzeit nach Be¬
lieben wechseln.

Die Kursusgebühren sind äußerst niedrig ge¬
halten und betragen für die allgemeinen Kör -
perschulnngskurse , sowie für Schwimmen ein¬
schließlich Eintritt in die Badeanstalt (Anfän¬
ger ) ca . 20—30 Pfg . pro Abend ( ca . 1 bis IV-
Stunden ) , für die Kurse in Leichtathletik ,
Deutsches Reichssportabzeichen , Gymnastik Und
sportliches Schwimmen ca. 30—40 Pfg . pro
Abend . (Erwerbslose kostenlos . ) Tic Gebüh¬
ren decken bei weitem nicht die Selbstkosten ,
ermöglichen aber wohl fast jedem berufstäti¬
gen Bolksgeüoffen die Teilnahme an den Kur¬
sen .

Vorgesehen ist die regelmäßige Herausgabe
eines Sportprogramms (Verzeichnis der
Kurse und sonstigen Veranstaltungen) und
zwar für Jnli/Scptqmber , Oktober/Dezember

1934 und Januar/März und April/Yuni 1938.
Die Sportprogramme werden den Inhabern
von Jahressportkarten (20 Pfg.) kostenlos zu¬
gesandt . Anträge auf Ausstellung der Jahres¬
sportkarte 1934/35 können in Form von Sam¬
melbestellungen

durch die Betriebszellen der NSBO .
oder direkt im Büro gestellt werben.

Neben der allgemeinen körperlichen Durch¬
bildung wirb besonderer Wert auf frohe
Gemeinschaftsarbeit in den Kursen gelegt .
Die Kurse sollen nicht nur Kraft , sondern
mindestens ebensoviel F .reude bringen. Je¬
der Volksgenoffe soll wenigstens ein mal in
der Woche einen vergnügten sportlichen
Feierabend erleben können .

Volksgenosse sorge für Deine körperliche

Ertüchtigung. Sie ist Pflicht Dir selbst ge .

genüber, Pflicht gegen Deine Familie und

Pflicht gegen den Staat und die

Dentsche Volksgemeinschaft.

Typen
denen wir täglich begegnen

So wie es bei jedem Brand Glut und Schlak-
kcn gibt , treffen sich nach einer Revolution
die Geister : Kämpfer und Spießer . Auf der
einen Seite der Mann , der immer wußte, wo

er hingehört. Klar und eindeutig äußert er
seine Meinung . Aufgaben , die ihm zugewiesen
werben, erfüllt er , ohne besonderes Aufsehen
zu erregen.

Der Kämpfer ist nicht nur ehrlich gegen an -
dere , sondern ebenso ehrlich gegen sich selbst,
ja sogar rücksichtslos ehrlich gegen sich selbst.
Er ist Idealist , kein Ideologe . Den Ideologen,
den geistreichen Schwätzern , Schaumschlägern ,
Nörglern, Pedanten und Haarspaltern gilt sein
leidenschaftlicher Kampf . Er weiß , daß die
Kämpfer zahlenmäßig in der Minderheit sind ,
und wenn andere in ihm einen Führer erken¬
nen , bildet er sich nichts darauf ein .

Ganz anders der „Typ". Er ist beunruhigt,
baß er den Anschluß verpaßt hat. Da er aber
immer vorsichtig ivar, und sich nichts zuschulden
kommen ließ , bangt er weniger um seine Zu¬
kunft als um seine Geltung.

Nach seiner Ansicht ist der nationale Um¬
schwung gleichbedeutend mit „Wiederherstel¬
lung bürgerlicher Verhältnisse" plus moralische
Erneuerung . Damen, die Zigaretten rauchen ,
verachtet er, und solche weiblichen Geschöpfe ,
die ausgeschnitten gekleidet sind , rechnet er zur
Halbwelt. Wenn er genügend Gleichgesinnte
fände , würde er einen Verein für moralische
Erneuerung gründen.

9er Spießer tut immer wichtig
Sein volkswirtschaftlicher Horizont ist ziemlich
beschränkt, er hat etwa die Dimensionen einer

Käseglocke . Seiner Auffaffung nach kommen
und gehen Wirtschaftskrisen und Wirtschafts¬
blüten von selbst .

Wen « ei » Gesangverein Stiftungsfest hat,
vergibt er nicht, dem Ortsgruppenleiter der
NSDAP , das Protektorat für dieses Fest an »
zubieten : In diesem Brief zählt er alle seine
nationalen Heldentaten auf , gibt an , daß er
doch früher schon „auf nationalem Boden" ge¬
standen habe.

Sein wichtigstes Buch, das an erster Stelle
seiner Bücherei zu finden ist , ist der Kommen¬
tar zum Gleichschaltungsgesetz. Er glaubt, aus
ihm noch viel profitieren zu können , vor allem
wertvolle Erziehungen herzustellen .

Ser Stellvertreter bes Führers :
Der Stellvertreter des Führers hat folgende

Verfügung erlassen :
I.

1 . Die Nnterkommiflion für Wirtschaftstech¬
nik der Politischen Zentralkommission (U III b
der BJK . der NSDAP .) wird hiermit ans¬
gelöst.

8 . Ihre Ausgaben werden übernommen vom
„Amt für Technik " .

8 . Die Oberleitung des Amtes sür Technik
liegt in Händen des Pg . Gottfried Feder ,
dessen Stellvertreter Pg . Dr . Tobt ist . Znm
Amtsleitcr des Amtes sür Technik , das seinen
Sitz in München hat, ernenne ich P« . See -
b a u e r.

4 . Das Amt sür Technik ist der Stabsleitung
der PO . bei der Reichsleitnng unterstellt.

8 . Die Gebictsbeaustragten und Gaufach¬
bearbeiter der ausgelöftc» U III b werben vom
Amt sür Technik personell und mit ihrem bis¬
herigen Arbeitsbereich übernommen.

II.
Der Kampsbnnd der Architekten und Inge¬

nieure (KDAJ . ) wird mit Zustimmung des Pg .
Alfred R o s e n b e r g hiermit ausgelöst. Seine
Ausgaben übernimmt der „N ational -
sozialistische Bund Dcntscher Tech »
n i k" (NSBDT . ) , der der Stableitung der
PO . bei der Reichsleitung untersteht. Zum
Vorsitzenden des NSBDT . ernenne ich Pg .
Gottfried Feder . Zum stellvertretendenVor¬
sitzenden des NSBDT . ernenne ich Pg . Dr, -
Jng . Todt . Pg . Seebauer übernimmt kom¬
missarisch die Geschäftsführung des National¬
sozialistischen Bundes Deutscher Technik .

Die Mitglieder des bisherigen KDAJ ., die
Parteigenossen sind, werden in den National¬
sozialistischen Bund Deutscher Technik über¬
führt. Die Mitglieder des bkDAJ., die nicht
Parteigenossen sind, gelten vorläusig als außer¬
ordentliche Mitglieder des Nationalsozialisti¬
schen Bnndes Dentscher Technik . Mitglieder sür
den Nationalsozialistischen Bund Deutscher
Technik dürfen in Zukunst nur aus de » Reihen
der Parteigenossen geworben werden.

gcz . : Rudolf Heß .
*

Dazu gibt der Stableiter des Stellvertreters
des Führers , Neichsleiter Martin Bormann ,
nachstehende Anordnung heraus :

Die vorstehende Verfügung des Stellver¬
treters des Führers liegt im Sinne der Ar¬
beiten des vom Stellvertreter des Führers er¬
nannten Ausschusses znm Aufbau einer
R « ich s k a m m e r der Technik . Es be¬
steht als weitere Aufgabe die allseitig er-

Der Spießer ist nicht nur humorlos , sondern
auch stillos .

Wenn irgendwo von neuem Lebensstil die
Rede ist, kann er nicht mitdenken.

Er schaltet seinen Denkapparat auS . Gewiß
weiß er , daß es einen ironischen , einen dori¬
schen und einen korinthischen Htil gibt . Da »
hat er auf dem Gymnasium gelernt. Tr selbst
ist , so behaupten wenigstens seine Mitmen¬
schen, stillos . Das kümmert ihn aber wenig,
vielmehr ist er der Meinung, wenn er sich
neun Jahre lang mit dem altklasstschen Stil
vertraut machen müsse , dann muß er es eben
seinen Nachfahren überlassen , den neuen Stil
begreifen zu lernen.

wünschte und als notwendig erkannte Zu¬
sammenarbeit des „Nationalsozialistischen Bun¬
des Deutscher Technik" und der „NeichsarbeitS -
gemeinschaft der technisch - ivisscnschaftlichen Ar¬
beit" (RTA . ) . Pg . Dr . Todt übernimmt daher
die Leitung der ReichSarbcitsgemcinschaft
(RTA .) und tritt als Vertrauensmann für alle
Fragen der Technik und deren Organisationen
zum Stabe des Stellvertreters des Führers .

Mit der Vertretung des Pg . Dr . Todt in
der Retchsarbeitsgemeinschaft der technisch-
wissenschaftlichen Arbeit wurde Pg . Dr . Schult
beauftragt.

gcz . : B o r m an n .
Stabsleiter des Stellvertreters des Führers .

schwarzenbreit
NS .-Männerchor 1931, Karlsruhe

Die Sangeskamcraden werde» gebeten , zu der beule
abend 8 .30 Uhr im 3ingsaal »Zum Elcsanlcn " , Kaiscr-
straste 42, staltsindendcn GcsangSprobe vollzählig und
pünktlich zu erscheinen . Die 3ang «Skamcraden der 32t .,
33 . und PO . wollen sich bei evtl. Dienst zn dieser wich¬
tigen Probe benrianbe » lassen . Sangessrcudigc Kame¬
raden sind mitzubringcn . Erscheinen ist Pflicht.

Die Chorleitung .

NS .- Fraucnschast, Karlsruhe Mühlburg
Zu der beule Dienstag , den 5 . d . M ., abends 8.30 Uhr,

in den »Drei Linden " stattsindenden Sfscntlichcn Per -
sammluiig der Ortsgruppe Miihlbnrg der 2! 3D2lP . ist
jedes FraucnschastSmitglied verpflichtet, zu erscheine » .
Es spricht Dipl .-Polkrwirt Max Stängle über :

„ Gegen Micsmachcrlmn und Reaktion."
Die Ortsgruppensraucnschastslcitcrin .

Kampfbund der deutschen Architekten und
Ingenieure (KDAJ .)

Bezirksleitung Karlsruhe
Slm Mittwoch, den 6 . Juni 1934, abends 9 Uhr, sin -

bet im Geschäftszimmer, Rittersliatze 3, Ztninirr 27 , eine
Fachschaftsiciictsitzung

statt. Erscheinen ist Pflicht. . Der Bczirkslcitcr.

Achtung , Monte -Olivia - Fahrer !
Heute, den 5. Juni , um - st Uhr, LIchibildcrvorirag

im Studcntcnhaus - Hamburgs Hafen und Schiftahrt .
Wir bitte» die Moiiic Olivia . Fahrer , sich zahlreich daran
zu beteiligen. ND. -Gemcinschast „Kraft durch Freude ".

Am S . Juni findet in Hansa» , ebenso am 7. Juni in
Wolfach abends 8 Uhr aus dem Rathausplatz «ine Mas-
senknndgcbung statt.

„ Schlagt die Reaktion ! ES lebe die Revolution ?»
Redner : Dr . Fritsch , Triverg .

Utb. 2/169 . HI .
' ' *

NS .- Francnschaft, Kreis Ettlingen
Sämtliche von mir . für Juni angcsctztcn Versammlun .

gen im Kreis Ettlingen find bis aus weiteres ausge -
schoben !

Die Kommissarische KrciSlcitcrin : Zippeltus .

Jeden morgen
■ '' •■•A .

Der „Führer * Dienstag , 8. Juni 1934 , Folg « 152, Seite ~
J



iv vermieten
Garage

auf 1. 7. bin . z. vm .
Näh . Schillerst! . 50.
2. Stock . (1114)

Sarage
nahe Bahnhof,

Schnctzlerstr . , sof. zu
verm . T . 7686 od .
schriftl . ReichSstr . 6
Horn . (INI »

Schön., heller, trock.

Rau»!
220 <sru . in neuer.
Rnckgebänbe , 1 Tr .,
doch m . eich. Park .-
Boden f jcd . Zweck
geeignet auf 1. Juli
an ruh . Betrieb zu
verm . Mh . Erbprin -
zenstr. -1 im Laden.
(46155)

In Baden -Baden
ist in guter Geschäfts¬
lage ein

Laden
nt . Lagerräumen und

3-Zim.«Wohnung
preiswert zu verm.
Evtl , ist das ganze
Anwcs . z. vcrk. Anfr .
n . 46231 an den Fnh-
rer -Bcrlag .
Gcm. Balkonzimmer
i . gt . Hause bill . zu
verm. Weltzienstr . 24,
II . rechts . (1181)

Gut möbliertes
llramct

Nähe Mühlb . Tor , a .
b"ss. bernfstät . Dame
zu verm. Ang. u .
1169 a . d. Führer -Bl .
Groß . möbl.Zimmer
sof . zu verm. (1196)
DouglaSstr. 12, II .

Möbl.

Zimmer
zu verm. Karlftr . 29,
2. St . (1175)

Schöne sonnige
2 'Z.WolMg.

5 . St ., ist a . 1 . 7 . an
ruh . Jam . Robert-
Magncr -Allee z.ver:n .
Anfr . u . 1184 an den
Führer -Berlag .

3 - Zim .-Wohn .
m . Maus . u . einger.
Bad auf 1. 7. od . sp.
zu verm. MathoS,
Gebhardstr.7L. (1185 )

3 Z . WvlM .
neu herger., auf 1.
7. zu verm. Kaifer-
str . 97, H . Sl . Rah .
im IN . St . (9976)

4 - z . 'Wohng.
in best. Znst ., mit
Alasver . u . Zubeh.,
ab 1. Okt., evtl, auch
früher, in Oberkirch
i . Renchtal zu verm.
Zu crfr . u . 46233 b .
Führer -Berlag .

Wohnung von
5 Zimmern

2 Mans .,Küche , Bad,
geschl. Ber . n . sonst .
Zud . auf 1. 7. z. vm .
Rüppurr , Tulpenstr.
41, N . (1166)

Schöne

5 Z . ' WohNg.
mit Wintergarten u .
einger. Bad , sow . ev .
mit Gartenanteil in
gut. Hause der West -
endstraste auf 1. Okt.
evt . früher zu verm.
Räder , unt . Telefon
3291 . (45966)

Große
S lim » Mohn .

in ftciet Lage , mit
Bad II. Zubeh., gl .
ausgcstaliet, aus I .
Zutt zu verm. An -
jui . v . 10—4 Uhr.
ftollHllr. 47. I.

6 Z. - Wolmg .
Sofienftr . 47, z. vm .
Näh. Seitenbau 2.St .
(,1178) ,

Herrschaftliche

9 Zimmer-
Wohnung

m . Hcizg . u . Garage ,
ausgezeichnetfür Bü¬
ro - und Praistsräurne
auf 1. Okt. zu verm.
Stcfanicnstr . Zuschr .
erb . u . 46161 an den
Führer -Berlag .

\Mietgesuche
Leeres Zimmer

v. aNeinft . Pslg . ges.
Ang . n . 1159 an den
Alihrer-Berlag .

Meinst . Frau , pftt .
Zahler , sucht

Zimmer
mit Küche p. 1. 7 .
Unterm , nicht . Ang .
11.1170 a .d.Führer -B .
Jünger . Ehcp. sucht

auf 15. 6. od . 1. 7 .
2'Z . WvßNg.
evtl. a . Mansarden«
Wobng. Prcisang . n .
rt92 a . d. Führer -Bl .
Sanb . 2-Zi .«Wohng.
(Stadtmitte ) auf 15.
8. od . 1. 9. ges. (auch
Seitenbau ). Ang. « .
1171 a . d. Führer -Bl .

2- Z Zimmer -
Wohnung

od . als Büro geeign .
Räume in ztr . Lage
v . Müblburg zu miet.
ges. Ang. u . 1177 an
den Führer -Verlag .

3 z . -Wohng.
zu miet . ges. Ang.
u . 1107 an den Füh -
rer -Verlag .

3- 4 Zimmer-
Wohnung

auf 1. 7. St i . Nord-
od . Nordweststadtges.
Ang . u . 1100 an den
Fnhrcr -Bcrlag .

4 ' Z .'Wobng.
m .Bad , Maus ., v .Be¬
amt . a . I .Okt . mögl.
Stadtmitte zu mieten
ges. Preis nicht üb .
80 M . Angeb . mit
PrciSang . u . 1176 an
den Führer -Berlag .

d- S Zimmer-
Wohnung

in der Kaiscrstr. od .
nächste Nähe westl .
Adolf .Hiilcr -Plah a .
I .Okt . v . Dauermiet .
ges. Ang. u . 1086 an
den Führer -Berlag .

iuverkaufen

N S U
Motorrad , 250 ccm ,
preiswert zu verkauf.
Robert-Wagner-Allee
10. (46175)

FührerscheinfrcicsMonlid
200 ccm . sehr gut
erhalten , clcltr . Licht .
Horn . Kettenantrieb .
preiSw. zu verlausen.
Anzusehen Karlsruhe ,

Zeniral -Garage ,
Kreuzstr. (46177)

Anhänger
f. Personenwagen, 10
Ztr . Tragkraft z. vk.
H. Hauck, Ettlingen ,
m 76 . (1180)

Gebr. Schränke, ab
15 Waschkom. ab
16 'M , Plüschdi:vin
25 JM , Ehaisel. 20

eleg . Klubsessel
33 qi . Trnmean
28 m , « üroschreibt.
8-flam. Gasherd 18
[R)l , Küchenschrank .
Flurständ . (46:182)
Kästner, Möbelgesch . ,

DouglaSstr. 26.

Zirka 900 Liter na¬
turreinen prima

eSrlmetn
zu verkauf. Müllen-
bach bei Bühl (Ba¬
den ). Haus Nr . 50 .
46228

Zu verk . : 1 Klavier,
1 Sprechautomat,

elektr . mit Platten ,
billig. Zu ersr. u .
46229 b. Führer -Bl .

Schreibmasch.
neu n . gebraucht, ab
8 XH monatl . zu v>.
A. Ströble . Karls ,
ruhe < Dammerstock ,

Danziger Str . 8.
Tel . 7747 .

,1168)

Badeeinrichtung
Kohlenbadeofen(Kup¬
fer ) mit Handbrause
uno Emailwanne in
sehr g. Zust. bill . z.
verk . Bürgcrstr . 21.
(1190)

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkauf. Zn erfr
Kreuzstr. 24,V . (9978)
Mod, gut erh .. weiß .

Kinderbett
(1—4jähr .) u . Weiher

Kindersportwagen
bill . zu verk . Zu erfr .
b. Klumpp, Nebc -
niltSstr. 4U _ (45820)

Metallbohrmasch. f .
Fuß - u . Kraftantr . z.
verk . o. geg . steuerfr.
DKW. umzut. Anton
Müller , Motorradddl
Oberkirch (Bad .) 46179

Quantum reines

Kirsthlvasser
aus erster Hand zu
verkaufen. Anfr . u .
46178 an den Führer -
Berlag .

Photo !
ZciS Ir - Lpt1 !
l :45,Eompur-Berschl .
1 bis 1>20 Sek., dopp .
AnSz .. opt. Such. m .
6 Kafett., Stal . u .
Lederetui bill . abzng.
Zirkel 2, II . (1187)

Der
Luaiiliiisherd

ist d . billigste , günst.
Rat ., alte nehme in
Zahlg . Blumenstr . 11
pari . (1183)

Weg . Platzm . gebr .
weißer Emailherd

u . kl. Eiskasten zu
verk. Gebhardstr. 7a ,
2. St . r . (1182)

Zu verkaufen
pntschcnwagea

gut erh . m . 60 Ztr .
Tragkraft . Preis 120
m durch Tel . 7514.
(1179)

Kupferne Waschkesiel
m . Feuerungen kauf .
Sie preirw . b. Fach¬
mann . Reparaturen
an Kesseln n . Herden
werden bill . onsgef.
Ph . Kranz , Schlosse¬
rei . Gartenstr . 10.
1194
Eich . Schlafzimmer
f. 280 -?)/ zu verk .
(Ehestandsdarlehen).

Schreinerei
Emil Brücker .

Weiherfeld, Neckar ,
straße 70, Brücker .
914

Gelegenheitskauf!
Schön ., neues, mod .

Schlafzimmer
eiche gebeizt , zu vcrk .
Zuschr . u . 46150 an
den Führer -Berlag .

Sleinoum
gebr ., einwandfrei,
mögl. BMW . Lim.
oder Cabriol , gegen
Kasse zu kaufen ge¬
sucht. Ang. u . 46173
a . d. Führer -Berlag .

Gut erhaltener

b -Sitzer-
Wagen zu kauf . gef .
m . Trennwand . Ang.
» .1162 a .d.Führer «B.

Klein -Kuto
3/20, neues Modell,
gegen bar zu kaufen
gesucht . Zuschr . u .
46172 an den Führer -
Verlag .

Schreibtisch , gebr .
(Diplomat ) zu kauf ,
ges. PreiSang . « .1191
a . d. Führer -Berlag .

Kapitalkräftiger Ge¬
schäftsmann sucht ein

kleines Haus
mit Lebensmittelge¬
schäft. zu kaufen oder
zu mieten. Waren
können mit übernom¬
men werd . Ang .u .998
a . d. Führer -Berlag .

Gebr., gut erhalt .

Kühlschrank
f. Bäckerei zu kaufen
ges. Aug. u . 1163 an
den Führer -Verlag.

OffeneStellen

üöchin
Tücht . Mädchen , das
f. groß. Haush . selbst ,
kochen kann , für sof.
od . später ges. Wald-
ftraße 65, I . (1161)

Zur besseren Aus¬
nützung einer 8—10*
PS .-Wasserkraft in
Amtsstadt Mittelba -
dens wird

mit zirka 8—10 000
'Ji)l Kapital zwecks
Herstellung viclgebr.
einfachen Massenarti¬
kels gesucht . Angeb .
unter 46183 an den
Führer -Berlag .

Kräftiger Junge ,
der Lust hat,- daS
Schmiedehandwert

für Huf- u . Wagen-
schmiede zu erlernen,
sof. gesucht f. nähere
Umgebg . GaggenauS.
Näheres bei Ludwig
Kohlbecker . Schmiede -
mcistcr , Gaggenau,
Adolf -Hitler -Str . 33
(45189)

Zum Neubau eines
Knegcrchrenmals in
Granit suche tüch¬
tigen, energischst
Maurerpolier

oder Meister
der solch größere Ar-
beiten schon auSge -
führt hat , auf 4—5
Monate , Gehalt nach
Uebcreinkunft. AnS -
führl . Ang . u . 45965
a . d. Führer -Berlag .

Tüchtiger (46235)
Herrenfriseur
für sofort gesucht.

Wilh. Schmitt, Kai-
serstraßc 145, (Ein¬
gang Lammstraße).

Vertretung für
Stühle

ZUvergeben.
Angebote unter

S T .ZcZo an Ala
Stuttgart . *1,10

Jüngeres fleißiges
Mädchen

tagsüber sof . gesucht .
Rob.-Wagner-Allee 66
(1174)

Tücht . Friseur zur
Aushilfe a . 9. 6. gef.
Ang. u . 1186 an den
Führer -Berlag .

Junges (46181)
Mädchen

f. Mithilfe i HanSh.
sof . gef . Klauprecht-
str. 13, Bäckerei .

\SteMngeiudie
Kinderpflcgerin

27 I ., perf. i . Säug -
lings - n . Klcinkinder-
pflege , sucht per sof.
od . später Stellg . Gt .
JahreSzengnisse vorh.
Ang. u . 1164 an den
Führer -Berlag .

Tücht . faub . Mäd¬
chen (19 I .), sucht
Stelle i . Haush . a .
1. od. 15. 6. Zeugn .
vorh . Aug. n . 1160
a . d. Führer -Berlag .

Tücht ., ehrl. faub .

Mädchen
daS selbst , gut kochen,
in allen vorkom . Ar¬
beiten bewand ., sucht
Stellg . i . groß. Ge -
fchattshanshalt. Ang.
u . 1188 an den Füh¬
rer -Verlag .

Tüchtige

Stütze
20 ft ., i . Kochen tt.
all, sonst , Arb, durch¬
aus crs, , sucht Pass.
Stellg . Znschr .n .llgS
a . d. Führer -Berlag .

Immobilien
Auf der Gemarkung

Balg b . Baden-Baden
ist ein 2000 qm gr.

Bauplatz
auf d. Süds . Hochgel.
mit hcrrl . Aussicht a .
d. Rhein- u . Oostal .
zu verk . Anfr . n .
46232 a .d.Führer -Vl .

Tiermarkt
Dalmatiner

Hündin, 1 I ., braun
getupft, feines Tier ,
Stbaum .. i . gt . Hde .
bill .abzna. Karl Gei¬
fert, Ettlingen . Bad .,
Pforzheimer Str . 32 .
46176

Schöner, Ljahriger

Drayihaarsox
zu vcrk . Kaiserstr.209
Laden links. (1197)

Schnauzer (Bastard)
Pfeff . u . Salz , treues
anh .Ticr , a . Tierlbh .
z. verschk. Fris . Häu¬
sermann, Ang .-Dürr -
Dtr . 7. Tel . 6336 .
(46355)

Verloren
Mittw ., 30. 5., kur ;

nach . 12 Nhr, in Be -
amten-Bank, Wald-,
Kaiserstr. o . K .-Allee
50 RM. -Schein
sz. Miete) v . kl. Pens,
»erkoren . Abzng . Pos.
Präs . lBez .-Amll , Z.
18, geg . hoh , Findcr-
lohn, (1172)

Fräulein
Nichtig kn Küche und Haushalt , 35
Jahre , sucht Stellung bet allclnsteh,
Dame, oder frauenlosen Haushalt ,
Angcb. unt . Nr , 1173 an d , Fllhrer -
Pcrlag ,

Kapitalien
Darlehen von Se 'bstg-ber sowie
1 . Hypotheken durch “
F. LE Hm Rim . Sofensraße 11

Ü. CUu ish£
s .
“ Kaiserstraße 229 T;%r

6170 (Ecke Hirschstr .) Sprechst . 10—18 Uhr .
Mittwoch und Freitag nach Vereinbarung

Kehl

Mütterberatungsstelle
Morgen Mittwoch von 2 - 4 llhr Sprechstunde

in der Faltenhausenschule. 31101

SSDruchlactien
liefert schnellstens

Fllhrer -DrucKerei , waidstr. 28

Sterbefülle Karlsruhe .
1. Juni :

CHo Full , Hilfsarbeiter , Ehemann , SS I .,
Adolf Ermel » Berw . Assistent, Ehemann ,

50 Jahre .

S. Juni :

Otto Kliugler , Kaufmann , Ehemann , 64
Jahre .

Wilhelm Brüning , Bahnverwalter a . D .,
Ehemann , 70 Jahre .

Maria Bender , Haushälterin , ledig , 48
Jahre .

Johann Bogcl , Dreher , Witwer , 76 Jahre ,

S. Juni :

Heinrich Hummel , Tierpräparator , Ehe¬
mann , 51 Jahre .

Dr . Friedrich Weill , Rechtsanwalt , Wit¬
wer , 76 Jahre .

Hubert Zimmer , Vater : Julius , Arbei¬
ter , 2 Man ., 24 Tage .

Magdalena Lehman » , geb. Rohrer , Efr .
v . Wilhelm , Tapezier , 38 Jahre .

GemeindesparkaffeGrötzingenOeffentliche
Sparkaffe

Bilanz auf 31 . Dezember 1933 .

Aktiva RM .

Kasse . . . . . . . . . . . . 7107 .89
Guthaben bei der Komm . Landes -

bank . 1124 .69
Einlage beim Spargirovcrband . . 35100.—
Postscheckamt . . 895 .34
Wechsel . 5 262.96
Einzugs -Wechsel . 375 .50
Konto -Korrent -Krcdite . 85 864 .93
Giro -Sollsalden . —
Eigene Wertpapiere . 10 066.—
Hypothekendarlehen . 913 624.02
Schuldschein -Darlehen . 163 304.1,7
Gemeinde -Darlehen . :. 7 778.37
Einnahme -Rückstände . 36 989.97
Grundstücke und Gebäude sFeuer -

Versichernngsanschlag RM . 226100 ) 99 000 —
Geräte und Einrichtung . 1 .—
Betreibungs -Kosten . 785 .10

RM . 1867 280.54

Passiva RM .
Spareinlagen . .
Giro - Einlagen . .
Konto -Korrent - Einlagen . . .
Bad . Komm . Landesbank . . . .
Bezirkswohnungsverband . . .

Rücklagen :
Gesetzliche Rücklage RM . 40 447.88
Sondcr -Riicklage RM . 88 500.—
Reingewinn 1933 RM . 1 334.65
Gewinn 1933 : 8 844.—

Davon Abschreibungen :
Gebäude 2 000.—
Geräte 2 999.—
Sondcrrücklage 2 500.—
Wertpapiere 10.35
Reingewinn RM . 1834.65
der der gesetzlichen Rücklage zu¬

geführt ist . -

1147 268.80
85118.82

441 .94
101 543 .75

2 625.20

80 282.53

RM . 1887 288.54

Berechnung der Rücklagen :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

'

5 %> aus RM . 1182 829.06 Einlagen RM . 59141.45
Die Gcsamtrücklagen betragen . RM . 80 282 .53

Bezirks-Sparkasse Eberbach (bad . Neckartal).
Bilanz auf 31 . Dezember 1933 . 45)

4 .
5.
6.
7.
8.
0 .

10 .
11 .
12 .
13 .
14 .
15 .
16 .

Vermögen
Kassenbestand .
Guthaben bei Landesbanken ,
scheckamt u . Privatbanken .
Guthaben bei Bad . Sparkaffeu
und Giroverband . . .
Wechsel . .
Wertpapiere . . . . .
Kontokorrentkredite . .
Giroüberziehungcn . .
Hypothekendarlehen . .
Grundstiickskaufgelber
Lombarddarlehen . . .
Schuldscheindarlehen . .
Gemeindedarlehen . . .
Aufwertungsausgleichskonto
Einnahmerückstänöe . . .
Gebäude und Grundstücke
Geräte .
Avale RM . 568 . -
Wcitcrgcgcbene Wechsel RM . —

Post -

RM .
16 285.87

6 183.86

82 000 —
92 883 .86
60 081.33

371119.09
28 175.68

2 386 475.31
5 979 .14
1 758 .50

322 851.75
519 711.84

54 440.64
128 366.28
185 317 .26

4 000.—

4 265 180.41

Verbindlichkeiten RM .
1. Spareinlagen . 8 601 509.31
2 . Depositeneinlagen . 78 295.65
8 . Giro - u . Kontokorrenteinlagen 184 546.20
4 . Bankschulden . 129.62
5. Anlehen . 198 997.13
6 . Ausgaberückstände - . 34 313.96
7. Rücklagen . 157 808.53
8 . Reingewinn . 9 530.01

Avale RM . 568.—
Weitergegebenc Wechsel RM . —

4 265 180.41

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 Prozent aus RM . 3 864 351.16 Einlagen - - RM . 193 217118
Sie beträgt auf Schluß des Jahres := RM . 167 888.64
Somit fehlen RM . 35 879 .01

Eberbach, den 21. Mat 1984.
Grötzingen , den 1 . Juni 1934

Der Vorsitzende des Verwaltnugsrats : Der Geschäftsleiter :
Scheidt , Bürgermeister . W a l d s ch ü tz.

Bezirkssparkasse Engen
Bilanz auf 31 . Dezember 1933

(Öffentliche -Oer*
bandssparkaffe)

Vermögen RM .
1 . Kasicnbcstand . 14 882.28
2. Guthaben bei Banken , Giro¬

zentralen und Postscheckamt . . 492 606.78
8 . Wertpapiere . . . . . . . 362761.50
4 . Wechsel . 12 019 .85
5 . Darlehen auf Hypotheken . . 2 238 754.88
6 . Darlehen in laufender Rechnung

an Private . 313 926.98
7. Darlehen auf Schuldscheine . . 183 253.05
8. Darlehen an Gemeinden und

Körperschaften . 856 717.22
9 . Gcmeindcii -Darlchenskonto

«Fehlbetrag ) . 512 452 .81
10. Vorschußkonto . 8 414 .87
11 . Einnahmerückstände . . . . 164 914 .20
12. Grundstücke und Gebäude . . 93 391.09
13. Gerätschaften . .. 1^
_ 4 749 045.51

Verbindlichkeiten RM .
1 . Spareinlagen . 4 279 845.09
2. Giro - u . Kontokorrent - Einlagen 149 627.79
3 . Anlehens - u . andere Schulden 22 920 .64
4 . Ausgabcrückstände . 201 .98
5 . Rücklagen :

a ) Gesetzlicher Reservcfond . . 224 915 .10

4 749 045.51

a ) Gesetzlicher Reservcfond .
b ) Sonderrucnagen . . .

6 . Reingewinn vom Jahre 1933
v4 8vk .tr/
16 667.89

Der verwallungsrat der Bezirks -Sparkasse Eberbach
Der Vorsitzende : Der GeschästSletter :

gez . Engelhard , Bürgermeister ._ gez . Babenbach , Direktor .

öffentl . Städtische Sparkaffe Möhringen (Baden)
Bilanz auf 31 . Dezember 1933

Vermöge » RM .
1 . Kasienbestand . 3 999.56
2 . Guthaben bei Girozentralen

und Banken . . 52 591.29
3 . Wechselbestanb . 19 823 .43
4 . Eigene Wertpapiere . . . . 47 056.75
5 . Kontokorrentkredite an Private 23 249.85
6. Girokontenüberziehungen . . 2147 .66
7. Feste Hypothekendarlehen . . 391966.34
8 . Grunstückskaufgelber . . . . 49119.41
9 . Schuldscheindarlehen

lBürgschaft ) . 80 095.50
10 . Gemeindedarlehen . 36 712.95
11. Einnahmerückstände . . . . 16494.82
12 . Grundstücke und Gebäude . . 11140.—
13. Gerätschaften . 1 —

684 898 .56

Verbindlichkeiten
1 . Spareinlagen .
2 . Giro - u . Kontokorrenteinlagen
3 . Eigene Rücklagen :

a ) Sonberrücklage für A. W .-
Forderungen .

b ) Gesetzliche Rücklage von
früheren Jahren .

c) Geschäftsgewinn 1988

RM .
681892:02

14 939 .24

5 578 .17

28 976.36
8 017.77

684 398.56

Berechnung der gesetzlichen Mctlage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 Proz . aus 4 429 473.— RM . Einlagen —
Sie beträgt laut Bilanz =
Somit mehr =

Enge », den 29. Mai 1984.
Der Vorsitzende des Verwaltnngsrats :

^ez. Herr

RM . 221473.65
RM . 224 915 .10
RM . 3 441 .45

Der Geschästsleiter :
gez. Knüpfer ,

45820
Berechnung ber Rücklage :

Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :
5 Prozent aus RM . 646 831.20 Gesamtcinlagen RM . 32 341 .56
Sie beträgt am 31. Dezember 1933 RM . 31994.18
Es fehlen somit mir noch ^ M^ ^ ^ ^ 43

Möhringen , den 20. Mai 1934.
Der Berwaltungsratsvorsitzende : Der Geschästsleiter :

ge -. Brrtfl ^ e , Bürgermeisters gez. Dreher .



50 Mn Mmgesangvereili Karlsruhe
In einem treuen Gedenken an 50 wechsel -

reiche Jahre , an manchen dahingeschwundencn
Sangcsfreund und Förderer des Volksgesanges
feierte der Lchrergesangverein den Tag seines
goldenen Jubiläums . Es sollte kein rauschen¬
des Fest sein, eine große , ernste Zeit spiegelte
sich auch in dieser Gedenkfeier wieder , die voll
Würde uns erfüllt von eifrigem Werben, ei¬
ner echten deutschen Volkskunst zu dienen , tiefe
Eindrücke hinterlieh.

In der sinnvoll und außerordentlich ge¬
schmackvoll geschmückten Festhalle fand als Aus¬
druck künstlerischer Gesinnung und regen Vor-
wärtsschreitens am Samstagabend ein Fest¬
konzert statt , das den großen Saal mit einer
freudig gestimmten Zuhörerschaar gestillt hatte.
Am Anfang des feinsinnig zusammengestellten
Programms standen drei Männerchöre , von de¬
nen der letzte durch Verwendung eines Blas¬
orchesters aus Mitgliedern der Badischen
Staatökapelle den Vortrügen eine besonders
künstlerisch-feierliche Note verlieh, die der
Orgelpart durch Herrn Wilhelm Härdle
noch unterstrich . Mit Schwung und feinem
Verständnis leitete der seit einem Jahre dem
Verein als Dirigent angchörendc Kapellmeister
Erich S a u e r st e i n den Männerchor mit be¬
stem Gelingen und hat den Beweis erbracht ,
daß die vortrefflich disziplinierte Sängerschar
in ihm einen Leiter -gefunden hat, der die
hohe gesangliche Form dieser Sänger zu er -
halten und auSzubauen in der Lage ist . Das
bewiesen bereits die drei Einleitungschöre un¬
ter denen als Uraufführung in seiner Eigen¬
art besonders die „Hymne an Deutschland " von
E . Sauerstein gefallen konnte . Sehr stim¬
mungsvoll und volksstark ist die Wirkung der
„Tiroler Nachtwache" von Heinrich Kaspar
Schmid , dem früheren Dirigenten des Vereins ,
womit diesem eine wohlverdiente Ehrung zu¬
teil wurde.

Mit Beifall wurde dann die Solistin des
Abends , Else Blank vom Bad . Staats -
thcater, begrüßt, die zunächst zwei Lieder
„Morgenlied" und „Sommer" von Armin
Knab sang und durch schlicht- innigen Vortrag
diesen beiden reizvollen Kompositionen einen
starken Erfolg bereitete. Mit besonderer Freude
wurde eine „Rokoko-S -uIte "

, ein Zyklus von
7 Liedern , von Hermann Zilcher , für hohe
Singstimme, Violine, Violincello und Kla¬
vier cntgegengenommen , die den Würzburger
Meister wiederum als feinsinnigen , erfindungS-
reichen Musiker von der besten Seite zeigte.
Else Blank konnte im Verein mit Ottomar
Voigt , Paul Trautvetter und Erich
Sauer st ein entzückende Eindrücke hinter-
lasscn, die lebhafteste Zustimmung fanden . Un¬
ter drei Männerchörcn der 3 . Abteilung muß
man „Junges Deutschland " von Erich Sauer -
stetn die stärkste Wirkung zuerkennen . Dieser
Chor , der hier seine Uraufführung erlebte, ge¬
winnt durch die Verwendung eines Knaben¬
chores an Interesse , der in einstimmigem Satz
den Männerchor außerordentlich klangreich er-
gänzt. Frisch und draufgängerisch kam dieses
Chorlied unter des Komponisten Leitung zum
Vortrag und mußte wiederholt werden . 3 Fest -
und Gedenksprüche für Sstimmigen gemischten
Chor von Johannes Brahms , herrliche kleine
Werke von klassischem Format , beschlossen den
festlichen Abend in würdiger Weise und fanden
bei den aufmerksam lauschenden Zuhörern
stärkste Resonanz und man kann mit Fug sa¬
gen , nach vielem Vortrefflichen , das Schönste
zum Schluß. Dirigent und Chor des feiern¬
den Lehrergcsangvereins haben mit diesem
Konzert ihr großes Können und ihren künst¬
lerischen Geschmack aufs Neue unter Beweis
gestellt und die starke Anteilnahme der Bevöl¬
kerung wird ihnen gezeigt haben , daß die
Pflege wahrer Volkskunst heute mehr denn je
ihre Aufgabe ist und jederzeit Widerhall im
Herzen des Volkes finden wird.

Festakt am Sonntag
Im Fcstsaal der Musikhochschule versammel¬

ten sich mit dem Lchrergesangvereindie Freunde
desselben zu einer eindrucksvollen Morgen¬
feier , die in der Hauptsache im Zeichen einer
großen , umfassenden Festansprache durch den
Ehrenvorsitzenden Schulrat Paul Reich -
Badcn- Badcn stand, der einen Gesamtüberblick
über die Entwicklung des Vereins und seine
Leistungen erbrachte . Eine Totenehrung durch
einen Chor von H . Simon hörte das Publikum
stehend an und auch diese Feierstunde ivirktc
erhebend . Aus dem Gründnngsjahre zählt der
Verein noch tl Mitglieder zu den Seinen , ein
Mitglied, Wilhelm Schumacher , gehört

dem Verein ununterbrochen 50 Jahre an . Diese
Veteranen des Chorgesanges wurden zu Ehren¬
mitgliedern ernannt und der verdienstvollen
Dirigenten Heinrich L e ch n e r und Hein¬
rich Kaspar Schmid , jetzt in München ,
wurde in dankbarer Treue gedacht . Alice
Körner sprach mit - glücklichem Ausdruck und
seinem Empfinden einen von Eugen Sturm
verfaßten, wohlgeformten Vorspruch , dem die
Begrützungsworte des Vereinsleiters Ju¬
lius Fischer folgte . Für die Regierung war
Ministerialdirektor Frank und für die Stadt
Oberbürgermeister Jäger erhienen , di« mit

In feierlichem Rahmen erfolgte am verflos¬
senen Sonntagvormittag im Festsaale des
Kttnstlcrhauses die Lossprechung der Lehrlinge
des Elcktrohandwerks, rund 30 an der Zahl.

Nach einleitenden Musikstücken eines Streich¬
trios (Leitung Cellist W. E d e r ) , welches auch
in der Folge die erhebend verlaufene Feier
stimmungsvoll umrahmte, richtete der 1 . Vor¬
sitzende Martin herzliche Begrttßnngswortc
an die zahlreich erschienenen Ehrengäste , u . a .
Vertreter des Städtischen Elektrizitätswer¬
kes , Badcnwcrkes, Landesgewerbcamts. der
Handwerkskammer, der Gewerbeschule und
der NS - Hago , Kollegen und Eltern

. der Junggesellen. Der Akt der Losspre¬
chung sei ein von den mittelalterlichen Hand¬
werkerzünften hergeleitetcr alter deutscher
Brauch , den das moderne Handwerk in pflicht¬
bewußter Wahrung dieser schönen Tradition
wieder zu Ehren bringen wolle.

Der Redner gab sodann einen kurzen ge¬
schichtlichen Rückblick über Wesen und
Brauchtum der einstigen blühenden Handwer¬
kerzünfte des Mittelalters , bas mit seiner
strengen Zunftverfassung den sprichwörtlichen
goldenen Boden des Handwerkerstandes schuf.
Auch heute verlange das Handwerk von seinen
Trägern einen ganzen Mann . Das Leistnngs -

Badisches Staatstheater
Die gesteigerte Tätigkeit des Staatstheaters

kennzeichnet am deutlichsten, daß am Dienstag ,
den 5 . Juni , die 400. Vorstellung der Spiel¬
zeit stattfindet , während die vergangene Spiel¬
zeit im ganzen nur 399 Vorstellungen auf¬
zuweisen hatte .

*

Rnndsunkvortrag Robert Suhrs
Heute , Dienstag , vormittag 10 Uhr spricht

der Afrikafahrer Lehramts- Assessor Robert
Suhr , Karlsruhe , im Mitteldeutschen Rund¬
funk (Leipzig ) über „Die S ch u l Verhält¬
nisse in Stt d west a fr i k a".

Hanbelshochschulkurse und B; amtenk «rse
Mittwoch , den 6 . Juni , beginnt nun auch die

letzte Vortragsreihe der Handelshochschulkurse
und Beamtenknrse der Verwaltnngsakademie
Baden in diesem Sommer über Kunstgeschichte .
Herr Professor Dr . W u l z i n g c r wird über
„Albrecht Dürer , sein Leben und sein Werk"
unter Vorführung von Tafeln und Lichtbildern
sprechen.

*

Pfarrer Deutsch , im Kampsbund für
Deutsche Kultur

Der Kampfbund für Deutsche Kultur schreibt
uns : Nach langer Panse werden die National¬
sozialisten der Kampfzeit ihren alten verehrten
Vorkämpfer, Pfarrer Deutsch , wieder in der
Oeffentlichkcit begrüßen können . Pfarrer
Tentsch spricht am Mittwoch , den 8 . Juni 1834,
abends 20 Uhr im Saale der „Eintracht" in
einer großen Kundgebung , die der Kampfbund
für Deutsche Kultur veranstaltet. Das Thema,
das sich Pfarrer Tentsch gewählt hat und das
gerade heute so außerordentlich im Vorder¬
grund steht, lautet : „Die Macht des Glaubens
im Nationalsozialismus "

. Eingeleitet wird der
Vortrag durch musikalische Darbietung des
K a m m e r m u s i k q u a r t c t t s der Badischen
Hochschule für Musik, und es ist nicht zu be¬
zweifeln , daß dieser hochbcdeutsame Abend
einen starken Besuch anfznweisen haben wird.

Mittwoch -Nachmittagskonzert im Stadtgartcn
Am -kommenden Mittwoch , dem 6 . Juni ,

wird die beliebte Badische Polizeikapclle das

vielen anderen Ehrengästen die Glückwünsche
zum Ausdruck brachten . Die Lehrergcsangver-
eine bon Hamburg , Wiesbaden, Frankfurt, Mann¬
heim, Nürnberg u . a. hatten Vertreter geschickt ,
um damit ihre Zusammengehörigkeit zu bekun¬
den . Nach Chorvorträgen, dem Deutschland -
und Horst - Wcsscl - Licd wurden zwei prachtvolle
Lorbcerkränze der Stadt Karlsruhe und des
Badischen Sängerbundes feierlich überreicht
und mit dem Vortrag des „Schwur" von H .
Simon fand die würdevolle Feier ihren Ab¬
schluß.

Am Sonntagabend vereinigte nochmals ein
Festball alle Festteilnehmer in den Räumen
der „Eintracht".

Feierliche Lossprechuno -er Elektro-Lehriinse

Sturme Sfadtnachrichten

Prinzip stehe im Vordergründe. Der Erziehung
des Nachwuchses, der ganz nach den Richt¬
linien der neuen Zeit geschehe, dürfe sich nur
der Meister widmen , der seine Fähigkeit theo¬
retisch und praktisch nachgeiviesen, d . v . die Mei¬
sterprüfung erfolgreich abgelegt habe. Gerade
die Auswahl des Nachwuchses erfordere große
Sorgfalt , damit nicht Ungeeignete dem Be¬
rufsstand zugeführt werden und diesem dann
Abtrag tun . Aber mit der handwerklichen Aus¬
bildung allein sei es nicht getan . Erziehung
im Sinne der Volksverbundenheit und Kame¬
radschaftlichkeit seien erste Voraussetzung .

Mit mahnenden Worten und Ratschlägen , sich
dieser ihrer großen Aufgabe stets bewußt zu
sein und danach auf ihrem ferneren Lebensweg
zu handeln, nahm Herr Martin die Los¬
sprechung vor.

Der Vorsitzende der Gcsellenprttfungskom -
mission, Schwarz - Haf , der den neuge¬
backenen Gesellen die Lehrzengnisse aushän¬
digte, Altgeselle Glaßner und Pg . Rüger
von der NS .-Hago -Krcisleitung beglückwünsch¬
ten , die Gesellen zu ihrem schöne» Erfolg.
Horst - Wessel - und Deutschlandlied beschlossen
die eindrucksvolle Feier , die mit einem ka¬
meradschaftlichen, recht gemütlichen Beisam¬
mensein ausklang.

übliche Nachmittagskonzert mit einem ganz
auserlesenen Programm , das in der Hauptsache
beliebte Opernwerke ( u . a . „Margarethe" von
Gounod , „Walküre" von R . Wagner, „Wilhelm
Tcll" von Rossini ) enthält spielen .

*

Berkehrsunfall
Gestern mittag gegen 5 Uhr ereignete sich

auf der Kaiserstraßc bei der Waldstraße ein
Vcrkehrsnnfall. Ein etwa 8 - jähriger Junge ,
der mit seinem Rad die Kaiserstraße entlang,
Richtung Mühlburgcr Tor fuhr, ivurde von
der an ihm vorbeifahrendcn Straßenbahn
gestreift und einige Meter weit geschleift . Der
Junge mußte ins Städtische Krankenhaus ver¬
bracht werde « , doch sind die Verletzungen nicht
ernstlicher Natur . *

Eigcntniner gesucht
Bei einem vielfach vorbestraften Einbrecher

wurden folgende Gegenstände beschlagnahmt, de¬
ren Eigentümer noch nicht ermittelt werden
konnten : 1 Wasserwaage, 2 Sägen, 1 Sandsieb ,
1 Sturmlaterne und ein Lciterwägclchen.

Die Eigentümer wollen sich bei der Kriminal¬
polizei melden.

*

Zur Anzeige gebracht
wurde von der Gewerbepolizci der Obermeister
einer hiesigen Innung , weil er seinen Innung ?-
Mitgliedern für ein wichtiges Lebensmittel durch
Zusendung von Preiszettcln eine wesentliche
Preisermäßigung empfohlen hat , ohne hierzu die
erforderliche behördliche Genehmigung eingeholt
zu haben . Das Vorgehen des Obermeisters scheint
nach Prüfung der Verhältnisse ungerechtfertigt,
weil infolge der Ermäßigung der Gebühren
und Steuern eher eine Preisermäßigung
als eine Erhöhung Hütte eintretcn müssen .

Die beabsichtigte Preiserhöhung wurde durch
die Gewcrbepolizei verhindert .

Wegen derselben Sache wurde durch die Ge¬
werbepolizci auch gegen den Landesführer der
fragt . Innung cingeschritten, weil er die hiesige
Innung zu der beabsichtigten Preiserhöhung auf¬
gefordert hat .

8um Rot -KreuzTag 1934
Wie alljährlich rüstet sich auch in diesem

Jahre das Rote Kreuz zur Feier des Rot-
Kreuz -Tages am 8 . und 10 . Juni ds . Js . und
damit zu einem erneuten Appell an die breite
Oeffentlichkeit , um von ihr in der Form einer
Volksspende Mittel zur Erfüllung der ihm
obliegenden Aufgaben zu erhalten.

Dieses Ziel fordert weitestgehende Unter¬
stützung aller Bevölkernngskreise, ganz beson¬ders aber derjenigen Stellen und Organe , die
das Rote Kreuz bei allen sich bietenden Gele¬
genheiten zur Hilfeleistung heranziehen. Das
sind in erster Linie die Verkehrs- und Gesund -
hcitsbehüröen des Staates und der Gemeinden,denen das Rote Kreuz von jeher ein Helfer
bei allen Maßnahmen war , Gefahren und Un¬
glück vom Publikum abzuwenden : sodann aber
die vielen Sportvereine jeder Art , welche bei
ihren Veranstaltungen die Hilfe des Roten
Kreuzes nicht entbehren können .

An alle Stellen ergeht daher die - ringende
Bitte , durch Unterstützung der Sammlung und
- er die Sammlung dnrchführcnden freiwilligen
Helfer vom Roten Kreuz an seinem Ehrentage
zu einem vollen Erfolg zu verhelfen .

Aber anch das breite Publikum muß dafür
Verständnis zeigen, daß 5er Dienst am Roten
Kreuz tausenden unserer Volksgenossen
Opfer mannigfacher Art anferlegt, die höchster
Anerkennung wert sind . Alle die vielen Frauen
und Männer , die ans Nächstenliebe freudigen
Herzens und in steter Bereitschaft Not-Krcuz -
Dicnst versehen , verdienen, wenn sie anch nicht
für geldlichen Lohn arbeiten, daß ihnen wenig¬
stens die Ausgaben für Bekleidung und Aus¬
rüstung erleichtert werden .

Jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau
helfe daher nach Kräften, steht doch jedem
Volksgenossen das Rote Kreuz im Notfälle
zur Verfügung. Wie viele verdanken der
schnellen ersten Hilfe des Roten Kreuzes ihre
Gesundheit , ja ihr Leben ! Wie oft verlangt
gerade der heutige gesteigerte Verkehr und die
intensive Sporttätigkeit das schnelle , sachgemäße
Eingreifen des Roten KrenzeS !

Tausendfältiger Lohn und die Dankbarkeit
unzähliger Rot -Krenz - Helfer werden allen
Spendern sicher sein. Die Schlagfertigkcit
unseres Roten Kreuzes muß nicht nur aufrecht
erhalten, sondern durch finanzielle Hilfe noch
gesteigert werden .

„Badische Woche "
im Staatstheater Karlsruhe

Ter Gedanke , die heimatlichen Dichter und
Komponisten von Rang durch Aufführungen
ihrer Bühnenwerke zu ehren , fand in einer
„Badischen Wo ch e " am StaatSthcatcr in
Karlsruhe glücklichsten Ausdruck und stärksten
Erfolg.

Neben Werken der Vergangenheit standen
Arbeiten unserer jüngsten schaffenden Künstler
in ebenso unterschiedlicher wie wertvoller Art.

Das dramatische Gedicht „Edelwild" von
Emil G ö t t in einer prachtvollen Wiedergabe
machte den Anfang , ihm folgte die liebevoll ans -
gestattcte Oper „Das Nachtlager in Granada"
des badischen Romantikers Konradin Kreut¬
zer . Die gemütvolle Operette „Wunderland"
unseres jüngsten Komponisten Bernhard L o -
bcrtz fand besonderes Gefallen und ibr folgte
das Drama „Katte " des großen alemannischen
Dichters Hermann Rnrtc , das tiefste Wir¬
kung hervorricf, und die heitere Oper „Was
Ihr wollt " des Karlsruhers Arthur
Kustercr ivar ein Opcrnerfolg der Spiel¬
zeit . Am Schluß stand eine glanzvolle Austül
rung der Oper „Schwanenweiß " des Freist, "
ger Meisters Julius Weis m an » , und da¬
mit beschloß das Badische StaatSthcatcr seine
kulturell höchst bedeutsame Hcimatwochc.

Tagesameiokr
Dienstag , 5 . Juni :

Theater :
Bad . SlaatShcatcr : 20 Uhr : Was Ihr wollt ?

Firm
»ltlanttk : Der weifte Dämon
Gloria : Zu Straftburg anl der Tchanz
Kammer-Lichtspiele : Tanncnbcrg
Pali : Die vcrlaulchtc Braut
Reg : Aigenncrblnt
Nnion -Ltchisptclc : Rivalen der Luft

Kontert:
Museum : Kapelle Runsky-Tschetan
Vaterland : Kapelle Harrh Wirtz
K . D . W. : Kapelle Rlicktc-Hirgsicilcr
Odeon : Kapelle Hans Hartman »
Liiwcnrachcii : Mister Meschugae spielt
Rocdcrcr : Tanz
Wcinhaus Inst : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hof : Tanz

«Der „Führer " Dienstag 5. Juni 1934, Folge 152, Seite 4



liHandel und Wirtschaft
Regelung des kommissionsweisen Verkaufs

von Frühkartoffeln
Der Neichsbeauftragte für Sie Regelung des

Absatzes von Frühkartoffeln , Voettner .
hat über den k o m m i s s i o n s w c i s e n Ver¬
kauf von Frühkartoffeln folgende Anordnung
erlassen :

1 . Für die Zeit vom 6. Juni bis zum 30 . Juli
verbiete ich ftn gesamten Reichsgebiet den
waggonweisen Vertrieb nicht festvcrkaus-
tcr Frühkartoffeln in- und ausländischer Her¬
kunft sowie den Abschluß von Kommissions¬
geschäften mit Friihkartoffelu in - und auslän¬
discher Herkunft.

2 . Die Bezirksbeauftragtcn nnd die Beauf¬
tragten der Landesbaucrnsührcr sind verpflich¬
tet, jeden Fall der Uebcrtrctung dieser Anord¬

nung unverzüglich ihrem Gebietsbeauftragtcn
bzw. ihrem Landesbauernführer zur Bestra¬
fung durch mich zu melden . Als Zuwiderhan¬
delnde im Sinne dieser Anordnung gelten bei
inländischen Frühkartoffeln die Ve r s e n d e r,
bei ausländischen Frühkartoffeln die Ver¬
mittler (Agenten , Kommissionäre ) .

3 . Für den Fall der Zuwiderhandlung setze
ich auf Grund der Verordnung über den Absatz
von Friihkartoffeln eine Ordnungsstrafe
von 23 R M . je Zentner — im Wieder¬
holungsfälle von 100 RM . je Zentner — vor¬
schriftswidrig verlauster Frühkartoffeln sest.

4 . Das in der Verordnung über den Absatz
von Frühkartoffeln vorgesehene Schiedsgericht
wird von Fall zu Fall berufen.

Van «len Märkten
Landwirtldiaffliche Erzeugnille

Berliner Getreidegrobmarkt
Bei knappem Angebot weiter sest

Berlin , 4 . Juni . Märt . Weizen ab Station gesetzl.
Erzcugcrpr . 190 , 193, 1!>ö, ntfcßl . MUHlenetnkausspr.
195 , 199 , 201 . Tendenz : ohne Geschäft . Mark . Roggen
Ire ! Berlin 169 . ab Station gesetzl. Erzcugcrpr . 160. 163 .
165 , gesetzl. Miihlencinkausspr . 166, 169, 171 . Tenvcnz :
stetig. Sommergerste frei Berlin 174— 178, ab mark.
Station 165—169. Tendenz : fester . Mark . Haler frei
Berlin 182— 86, ab Station 173—77. Tendenz : fester .
Weizcnmebl ( obnc Ausland ) Preisgcbict II 26,50 , III
26 .75, IV 27,25 , zuzüglich 0,50 X)i Frachtausgleich ; mit
Auslandswz . 1,50 m Aulgeld : Weizennachmchl 14 3t)t .
Tendenz : stetig . Roggenmchl Prcisgcbiet II 22,90 , III
23,35 , IV 23,75 , zuzüglich 0,50 KA Frachtausgleich. Wei -
zenkleie 11,75 , Roggenkleic 11,5 , Gricßkleie (Bollmehl)
plus 75 Ps . Tendenz : Kleie rnhig , allgemeine Stim¬
mung : fest .

Per 50 Kg . Viktoriaerbsen 20—22 , kleine Erbsen 15
bis 17, Futrcrerbscn 9,50 — 11 , Peluschken 8,50—8,90 ,
Ackcrbohnen 8,10 — 8,90 , Wicken 7—7,75 , Lupinen , blaue
6— 6,60 , Lupinen , gelbe 8,25 — 9 , Leinkuchen , Basis 37
Prozent , ab Hamburg 6,30 , Ernußkuchcn, Basis 50
Prozent , ab Hamburg 5,20 , Erdnußkuchenmebl, Basis
50 Prozent , ab Hamburg 8,35 , Mischsuttcr inkl . Mon .-
Auschlag , Trockcnschnitzcl 5,75 , Ertrafticrtes Soyaboh -
ncnschrot, 46 Prozent , ab Hamburg 4,75 , ErtrahicrtcS
Soyabohncuschro«, 46 Prozent , ab Stettin 5,05 , Kar-
tosselslockcn, Stolp 7,25 , Stettin 7,65 .

Berliner Kartoffel- und Rauhsuttcrpreise
Spetsekartosseln, rote 1,80— 2 .—, andere gelbe 2,60

btS 2,80 .
Mannheimer Grobmarkt für Getreide und
Fnttermittel

Mannheim , 4 . Juni . Offizielle Preise . Gerste: Ten¬
denz : sest . Sommergerste >nkl . 17,75—18,25 , Psälzcrgerstc
18—19. Haser : Tendenz : fest . Hafer, inl . 18 —18,5 , Mais
mit Sack 18,25— 18 .5. Weizenmehl: Tendenz : ruhig .
LLeizenscsivreisgebict 11 : 29 , 10 : 28,90 , 9 : 28,80 , 7 :
28,60 . Roggenmchl : Tendenz : ruhig . Fcstpreisgebict 9 :
25 .75 , 8 : 25,25 . Mühlcnprodnkte : Tendenz : stetig . Wei¬
zenkleie , feine mit Sack 10,60 , grobe 11,10 , Roggenklcie
11 .50 , Weizensuttermcbl 11,75 , Roggenfuttermehl 12,25,
Weizennachmchl 15,50 , Wctzennachmebl IV (1 16,50 .
Sonstige Futtermittel : Tendenz : stetig . Erdnußkuchcn,
prompt 16,50 , Sosaschrot, prompt 15,50 , Rapskuchen
13.50, Palmkuchcn 14,50 , Kokosknckien 16,75 , Sesam-
kuchc » 16,75 , Leinkuchen 17,25—17,50, Biertreber mit
Sack 14 —14,50 , Malzkeime 12,50—13,25, Trockenschnitzel
ab Fabrik 10,25 , Rohmelasse 8,50 , Ttcsscnschnitzel 11,50 .
Rauhfuitcr : Tendenz : fest . Wiesenbcn, los« 6—6,40 , Rot -
klcebeu 6,30— 6,50 , Luzerncklcehcn 8— 8,20 , Stroh , draht -
gepreßt, Roggen-Weizen 2,20 — 2,40 , deSgl . Haser-Gcrste
1 ,80—2 , geb . Stroh , Roggen-Weizen 1,40— 1,60 , desgl.
Hafer -Gerste 1,20- 1,40.

Metalle
Berliner Mctall -Notiernngen

« mtl . Schluß. Kupfer. Tendenz : willig . Standard per
Kasse 32,25- 325/ ^ , 3 Monate 32»/,, - %. Settl . Preis
32,25 . Elektrolh« 355s ,—% , best selected 35,25—35,5 ,
strong sheets 62, EleklrowirebarS 35,75 . — Zinn . Ten¬
denz : lvillig. Standard per Kaffe 229—229,25 , 3 Monate

226,25— 226,5 , Settl . Preis 229,25 . — Blei , Tendenz:
willig . Ausld . prompt ostz . Preis 10%, inossz . 10w/, ,
bis 1ütr/„ , «nlf . Sicht, ossz . 11o/„ , inossz . 115/, , bis
11,25 , Settl . Preis 10% . — Ztnk. Tendenz : willig.
Gewi , prompt ossz . Preis 14n/ „ , inossz . 145/ »— 14,75,
cnts. Sicht, ossz . 15, inossz . 15— i/i «, Settl . Preis 14 Vb -
— Aluminium . Inland 100 . — Antimon . Erzeugerpreis
42— 43, chincs. 26— 26,50 , Quecksilber 11,25 - 11 % , Platin
7,75 , Wolsramerz 48— 49, Nickel inländ . 200— 205, , aus¬
länd . 200—205 , Weißblech 17,25— 17,5 , Knpsersulphat
10—10,5, Cleveland Gußeisen Nr . 3 67,5 . Amtl . Ber¬
liner Mittelknrs sür das engl . Pfund 12,70% .

Londoner Metallbörse
London, 4 . Juni . Rachbörse. Knpser. Tendenz : träge .

Standard Per Kasse 323/,, , 3 Monate 32%. — Zinn .
Tendenz : kaum stetig . Standard per Kasse 228,5 , drei
Monate 225,75 . — Blei . Tendenz : willig . AuSld. prompt
ossz . Preis 10i3 / lfi , cnts. Sicht. 11 % . — Zink. Tendenz:
träge . Gewl. prompt ossz . Preis 14%, cnts . Sicht, ossz .
14>r/,, . — Antimon , chines. 25,75—26,25 .

Vielt
Schwcinemärkte

W e i n h e i m : Ansuhr 452 Ferkel. Preise Milch¬
schweine 10—14 , Läuscr 17 —29 XU pro Stück . Markt¬
verkauf mittel .

E p P i n g c n : Ansuhr 306 Milchschwcinc , 195 Läu¬
fer. Preis«.- Milchschweinc 22 — 24 , Läuscr 38 — 48 XU je
Paar .

Wlesloch : Ansubr 90 Mtlchschwetne , 84 Läuser.
Preise Milchschwcinc 28— 32, Läufer 36- 44 XU pro
Paar . Verkauft 86 Tiere .
Brcttcncr Schwetncmarkt

Zufuhr 6 Milchschweinc , 12 Läufer . Preis pro Paar
Milchschweinc 36, Läuser 49 XU .

Obftmärkte
W « inheim : Frllhlirschen 12—17, Spitzkirschen 18

bis 22 , Erdbeeren I . 30— 37, II . 24—30 Psg . Anfuhr
400 Ztr . Nachfrage gut.

Weisend eim am Sand : Anlieferung 320 Ztr .
Erdbeeren I . 30—38, II . 24— 30, Kirschen 11—16, Spar -
geln I . 24 —28, II . 10 —12, Erbsen 20 Psg .

Bischweier. Kirschen 12—16, Erdbeeren 22—28 Ps .
Ansuhr : ca . 130 Zentner .

Verldiiedenes
Berliner Eierpreise

Berlin , 4 . Juni . Jnlandscicr , deutsche Handclseier
G 1 (vollsrische ) Sonderklasse 9,25 , A 8,5 , B 7,75 , C

7 .25 , D 6,5 . G 2 (frische ) 8,75 , 8 , 7,25 , 8 . Ausland, ,
« er Dänen , Schweden und Holländer 18er S 9 , 17« A
8.25 , 15,5— 16« B 7,75 ; Norwegen und Finnen 8,75 ,
8, 7,5 . Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zucker-Notierungen
Magdeburg , 4 . Juni . Gemahl . Mehlis prompt per

10 Tage 32,40 , per Juni 32,30—32,40 . Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zuckerterminnotierungen

4. Juni j
'Äpril | Mai | 3um | Zull atug .| g «pt Ott . Noo. Dez .

Briet 1 — 1 — 1 4.20 | 4.40j 4.40 | 4,50 | 4 .60 4.7U| 4.80

Geld | — 1 — | 3.8c l 3.901 4.2o | 4 .30 | 4 .40 4.4014.50

Tendenz : stetig
Bremer Baumwolle loco vom 4. Juni 1934 : 1392 Dc .

Ncwyorker Baumwollkurse
Newhork, 4 . Juni . Ansang . Januar 1207

1216, Juli 1166, Oktober 1190, Dezember 1202.
Mär ,

Die Stimmung der Börsen
Berlin

Zn Beginn : weitere Befestigung
Bei neuen Käufen des Publikums machte die Be¬

festigung heute Fortschritte, wobei der günstige Ein¬
druck der Saarcinigung und die Erleichterung am
Geldmärkte weiter anregeu . Bevorzugt waren Roh-
stosswcrtc , Kunstseidcnwcrtc wurden bis 3 Prozent
höher bezahlt. Auch Montauwcrle waren durchweg 1
bis 1 % Proz . befestigt . Farben gewannen 1% . Tie Um¬
sätze waren wieder recht erheblich , doch gingen die Bes¬
serungen im Durchschnitt anfangs nicht Uber 1 bis 1%
Prozent hinaus , da die vorliegenden Verkausslimitc
zur Erledigung kamen und auch die Kulisse anfangs
teilweise Gcwinnmitnahmen vornahm .

Tagesgcld erleichterte sich weiter aus 4-r4 % Prozent
und darunter .

Schluß- und Nachbörse
Die Börse schloß nach vorübergehenden Realisationen

der Kulisse in scster Haltung und meist zu den höchsten
Tageskurse» . -Auch die Ncubesitzanleihe , di« vorüber¬
gehend etwas nachgrgcben hatte , konnte den letzte»
Schlußkurz um 10 Pfennig überschreiten. Ehadc Lit . N
kamen 9% Punkte höher zur Notiz , während Ehen,,
von Heyden mit 76,5 nach 81,75 am Samstag gehandelt
wurden . Nachbörslich bestand zu dc» Schlußkurscn «her
Nachsrag« . Man hörte Farben mit 142,75 und Ncubesitz
mit 22,5 .

Ter Dollar kam amtlich mit 2,51 und daS Pfund mit
12,70% zur Notiz.

Der Kassamarkt war durchweg befestigt . Glückaus -
Braucret und Chcm. Braunk . gewannen je 4 , Deutsche

heimcr Berg 8,5 und Preußrngrubc 3,5 . Banke» waren
meist 1 Proz ., Deutsche Bank und Diskonto und Rhein .
Hyp . je 2 Proz . höher.

Steuergutsclieiuc waren weiter befestigt , und zwar ge¬
wannen die 34er 2 Ps ., di « 35er 0,25 Proz (10 Proz .
Zuteilung ) und die 37er % ( 10 Proz . Zuteilung ) .

Reichsschuldbuchsordcrnnge» notierten :
Ausgabe 1 1935er 100,25 Geld, 1941>cr 95,25 —96,25,

1943/48 93,75 - 94,87 . Ausgabe II 1944/47 « 94—94,87 .
Wiederaufbau 1944/45 und 1946/48 58,12— 59,25 .

Frankfurter Abendbörfe
Die Abcndbörse war zu Beginn wieder sest uud ver¬

hältnismäßig lebhaft, obwohl sich die Steigerung gegen
den Berliner Schluß in wesentlich langsamerem Tempo
vollzog . Tie Nachfrage hielt indessen weiter an , da
die Kundschast erneut zahlreiche kleine Orders au dc»
Markt gelegt batte . Stark gesucht blieben von lokalen
Alerten Schcideanstalt, für die eine Taxe von 205 dis
207 Prozent gegeben wurde , nachdem im Mitlagsvcr -
kehr zu eincm Kurse von 202 Proz . Repartierungen
vorgcnommen werden mußten . IG . Farben gewannen
0,25 Proz . ; auch aus den übrigen Marktgebieten beweg -
tcn sich die Besserungen im Rahmen von 0,25— 0,5 Proz .

Am Rcutcumarkt zogen Ncubesitz aus 22,60 an . Bei
lebhaftem Gcschäst traten im Verlaus der Abendbörse
weiter Kurssteigerungen ein , wobei die neuesten Mit ,
teilungen von der Abrüstungskonscrcnz, insbesondere

Zier Vorschlag Heudcrsons, anregend wirkten. Das
Hauptgeschäft vcrzcichneten Farbcnaltien , auch Ncubesitz
waren lebhafter gesragt, so daß di« Kurse bis 144,5
bzw . 22,75 anstiegeu. Sonst betrugen die Besserungen
bis zu 1 Proz . gegen den Berliner Schluß. Die Börse
schloß zu den höchsten Kursen. Auch sür festverzinsliche
Werte und für Stadtanleiheu zeigt« sich Nachfrage bei

Veld » und Devisenmarkt
Marktbericht

Am Geldmarkt machte die Erleichterung weitere Fort -
schritte , Blankolagesgeld war bereits mit 4 bzw . 4,25 ,
zum Teil sogar darunter , zu haben . Für Privatdiskonten
ist wieder größere Ausnaymcneigung zu beobachten , auch
RcichSschatzanweisungen sind lebhaft gefragt.

-Am Tevisenmarkl konnte sich der sranz . Franc leicht
besestigen , auch der Dollar lag eher etwas höher. Da¬
gegen gaben Pfunde erneut » ach .

Die Londoner Efscklcnbörsc hatte kaum nennenswertes
Geschäft aufzuweisen, lediglich Goldmineusharcs gingen
lebhafter um.

Usancen und Reportsätze
London—Kabel N . B . 506,50 , London—Schwei;

1560, London-Amsterdam 749 , London— Paris 7790,
London-Mailand 5846, London— Spanten 3715 , Lon¬
don- Brüssel 2170,50 .
Züricher Devifen

Paris 2928 Oslo 7835
London 1564 Kopenhagen 6960
Ncwvork 307% Sofia —
Belgien 7187 .40 Prag 1280
Italien 2672 .50 Warschau 5799
Spanien 4199 Budapest —

Holland 208.35 Belgrad 692
Berlin 120.05 Athen 286
Wien Konstantinopel 242

ossiz. Kurs 7287 Bukarest gn '
JulandSkurS — Hclsingsors 683
Notenkurs 5715 Buenos Aires 7375

Stockholm 8032 Japan 9294

Berliner Devisen

Spiegelglas 5%, Glanzstojf 7, Wittmcr Metall 8, Mühl - \ anziehenden Kursen. — Nachbörslich handelte man
Farben mit 144,5 , Nenbcsitz mit 22,72% , Scheideanstalt
erhöhten sich auf 207 Proz .

Jndnstricakticn . Allg . Kunst Uni« (Aku ) 63, Bekula
135,5 , Bcmbcrg 72,5 , Eonti Gummi 141, Daimler Mo¬
toren 48% , Tisch . Erdöl 119%, Tisch . Linoleum 63 ,
Elektr. Licht und Krast 105,5 , IG . Farben 142%—4,5,
Ges . s. Elektr. Untern . 99,75 , Goldschmidt. Th . 70,
Holzmann , Pb . 61,25 , Juughans , Gebr . (Stamm ) 40,25,
Melallgcs. Frist . 82, Mocnus 67, Rhein . Elektr. Mann¬
heim 98,5 , RUtgerSwerke 41 , Schlickert , Nürnbg . 89,75 ,
Siemens & Halske 138,5 , Thür . Lies « ., Gotha 89,75,
Zellsiosf Waldhof 49.

Brancrcicn . Schösserhos -Bindiug 165.
Transportanstallen . D . Reichsbahn Vz . 108% , Schan-

tung 40, Hapag 25 , Nordd . Lloyd 31,25 .
Schuldverschreibungen. Ncubesitz 22,60— 22,75 , Mitbesitz

1— 90 000 95,75 , Ver . Ttahlbonds 74%, 6 Proz . Fsm.
Hyp .- Goldpsr. R . 90,75 , 5,5 Proz . Rhein . Hyp . Ligui.
91,25 , Schuygebicisanlcihe v . 1908—1913 9, Liffabon
Stadtanl . v . 1886 52 .

Anßcrcnrop . Staatspnpicre . 4 Proz . Rumänen vcr -
cinhtl . Rte . 3,65 .

Bankaktien, Allg. D . Ered .-Anst. 44,25, Eommerz- u .
Priv .-Bk . 61 , Deutsche Bk . u . Diskonto 56, Dresdener
Bk . 60,5 , Rcichsbank 154.

Deutsche Kolonial - und BcrgwerkSaktic» . Budcrus
Eisenw . 75,5 , Gclscnkirckiener 63,5—61 , Harpen« 96,75 ,
Ilse Bergbau Genußscheiuc 117 , Kali Aschcrslebeu109,5 ,
Kali Salzdetfurth 148, Kali Wcstercgcln 109, Klöckncr -
wcrke 69, Manncsmannröhrcn 6I %— 64,75 , Mansfeld
Bergbau 76, Oiavia -Minen 14,75 . Phönix Bergbau 49,5
bis 50, Rhein . Braunkohlen 229, Rhein . Stahl 95,5
bis 95,75 , Stahlverein 42,25 .

Kairo
Buen .-Mre «
Brüssel
Ria de I .
Soll «
Canada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
hclsgsr .
Pari «
Athen
Amsterdam

!
«land
lasten
apan
ugosl .
iga

Kowno
Oslon' i. n
Polen
tzrffadrn
Buloresl
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant.
Budap.
llrugnav
Rewvort

lög . Ps .
I Pe >.

100 Big.
l Miir .

100 Lcoa
l I. D .

100 Kr.
100 BI .

1 Psd .
100 eltn. Kr.

100 i . M .
100 Frr« .
100 Dich.

100 G.
100 i . Nr.

100 Lire
l Pen

100 Din .
100 La,,»
100 Lila .

100 Kr.
,0g SlchtN

100 Zloty
lit» t! «r .

100 Lei
10» Kr.

100 Frei .
100 Pes.
100 Kr.
11 . Pi .

100 Pengö
1 Bold Pes.

IDoll.

Veld rvrtei Veld © rief
2. 6. 2. 6 . 4. 6. 4. 6.
13.07 13. 10 13.07 13.10
0.608 0.612 0.613 0.617
58.48 58 .PO 58.47 58.19
0. 151 0.153 0.146 0.148
3.047 3.063 3.017 3.05 3
2.513 2.513 2.513 2.519
56 .64 56 .M 56 .66 56 .78
81 .60 81 .76 81.60 81.76
12.€9 12.72 12 69 12.72
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
5.609 5.621 5.609 5.621
16.50 16.54 16.60 16.54
2.497 2.503 2.497 2.503

169.48 169.82 169/3 169.87
57 44 57.56 67.44 57 .56
21.68 21 .72 21 .73 21.77
0.765 0.757 0.757
5.664 5.676 6.664 5.076
77.42 77.58 77.42 77 .58
42 12 42 .20 42 .12 42 .20
63 .73 63 .91 63 .73 63 .91
47.45 47.55 47 .45 47 .55
47 .25 47 .35 47 .25 47 .35
11.51 11.57 11.55 11.57
2.488 2.49 ' 2.48X 2.492
65.43 65.57 65 .41 65 .55
81 .37 81.53 81 . 34 81 .50
34 .25 31 .31 34.22 34 .2 <
10.43 10.45 10.43 10.45
2.035 2.029 2.039 2.034

0.999 1.001 0.999 1.001
2.507 2.513 2.507 >i t

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm Feingold 2,08148 RM .

Börsenkurse Ol .Gentr.Bod.
vresdner

2.
64
59 .7

4 .
65 .7
60 .5

Meining. Hyp . 67 68

Berlin
Reichsbank 154.1 154.8

4 . Juni 1934 RhHypotb. 104 5 106.5

2 . 4 . 2. 1 4 Induatrieaktien
SteaergntscbeiBe Pr . Centralboden Accumulat. 171 171.7

Gr . 1 CaKurs 98.6 98.7 6 (8) Reihe 24 90 90 Aku 59.8 63.5
Cr . 11 (ftllig 1934 103.6 103.6 5H <4tt ) Reihe 26 U

6 (8) Kom . 26—28
89.4 89.5 A.h .O. 25.5 26.7

Gr . Il flllig 1935 102.7 103 86.5 87 Anh . Kohle 89 88
Or . 11 fftllig 1936 98.8 98.8 Preuß , Plandbrfbk.

Asch. Zellst. 41 43 .5
Gr . II fftllig 1937 95 95 . 1 Augsb. NM . 60 .5 6t .5
Or . 11 flllig 1938 93 .2 93 .2 6 (8) Reibe 47 90 .5 90.7 B.M .W . 13t 131»5

6 (8) Kom. 20 86 86 Bemberg 70.1 71.7
Berget 1 fb . 108 108.7

Festrerz lösliche Rb .Weat .Bodenkr. Berlin-KarIsr .-lnd. 104.8 107.4

Altbesitz 95.7
22.4
98.1
74
93

100. 1

6 (8) Reihe 4 u. w . 91 .2 91.2 Berliner Kindl. —

Nmbentz
i Rdchi 77
6 Schitzanw . DR . 23
Younganl.
6 Bideo 27

22.4
98
72
92.7
9.Y l

6 (8) Kom . 16

Westd. Boden.
6 (S) Reihe 20 u. 22
6 (5) Kom 21- 23

91 .2

90.2
35 .5

91 .5

91
88.5

Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
BrownBov.
Buderus

132.8
80.5

176.7
75

74

134.7
80.2

182

12.2
75.2

6 Btyertl 27
6 Sachtes 27
6 ThQringeo 26
6 Port 30 II
Schutzgebiete 1908

96.3
95
94.1

96 .1
94.2
94

Anslandareoten
Charl . Wasser
J . G . Chemie
do. Chem , 50*/» Linz.

85 .7 86 .1

100.2
9

100.2
9

6 Mex . abg.
4 ö*t. Gold 26 II Chern . Heyden

Chade
82.1

173.5
76.2

180.7
4 Türk. Uagd. 1 Cont Gummi 141 141

Plaadbrlef .
4 Türk. Zoll
4 ung. Gold 7.8 7.8 „ Linoleum

Daimler
66
48.7

66 .5
48 .0

BItentl .-rechtl. Anatol. 1. 25er 32.8 33 vt .Atl.7el . 106.6 107
Pr . PlandbrietansUIt „ Cont.Gas 123 1*3.7

Aktien „ Erdöl 118 119.2
6 (8 Reihe 4 94 94 Verkehrswerte „ Linoleum

„ Steinz.
62 .7 63 .2

Pr . Zentr .-Stadtschalt AG . Verkehr 66 .7 66 „ Tonstdn 54 55. 1
6 (8) Reihe 3, 6. 10 92 92 üanada »» Eisenh. 59 .7
6 (8) Reihe 0 92 94 D. Eisenb. Bed . 60.2 61.7 Düren Met 107 115
6 (8) Reihe 14. 15 92 7 Reichsb. Vz . 100.8 108.7 EILiefer. 100 101
6 8) Reihe 20 . 21 92 92 Hapag 27 24 El .UchtKrft 104 105
6 (7) Reibe 28 92 92 Hamb.-Sfld 26 26 Enz. Union 91 92

Nordd . Lloyd 33.5 30.7 1. G. Farben 139.5 142.7
Sildd . Eisenb. Feldmühle 97.1 98 .6

Obligationes FeltenGuill. 58.5 60 .8

6 (8) Hoetch RM.
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahl* .
6 rarbeab .

92 .2 92 .5 Bankaktien Gelsenberg
Germania

61 63 .5

91.8 91 .7 Bad . Bank Porti . Zement 73 74
74.4 74.5 Braubank 99.8 Geaftlre) 98.1 99 .5

122.2 123 Bayr. Hypotheken 65 70 Gritzoer 22.5 24.8
Bayr. Vereinsb. 100 100 GrünBilf. 196.2 191

Hjpoihekenb .PIdbr . 1 Berl. Hdlg, 85 7 86 Harpener 93 .6 95 .5
Commerzbk. 50 50.5 HemmorZea . 134 135

Rh.HTpoUlPibr, 90 90.81 DD -Bank | 53 .5 25.5 Hilpert Nbg. — —

ttoesck
Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
lunghansKali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr.
Koksw. u . Chera.
Kollra . Jourd.
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Minnesm.
Mansfeld
Ma *chB.U .Dü .
Metalle« .
MezAG. Freib.
Miag
Neckarwerke
Oren«tein
Phönix Bg .
Rheinfelden
Rh. Braunk.
.» Elektra

Stahl
R. W . E .
RUtgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf.
Schub. Salz.
Schuckert El .
Schultheiß. P .
Siem .Halske
Sinner AO .
Stöhr Kararag.
SUcld. Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregelo
Zeltst . Waldhof
Ver. Dsch. Nickel

2. 4.
72.2 73.7
61 64 .4

143 143
114 116
39 40.5

107.2 103.6
107.2 107.2
66 68 .5

200 200
95 97

116.8
83 .5 83.5

100
63.2 64.7
73.7 74
45 .7 46.5
81 81 .2
— 55

85 .5 90
61 .5 61 .6
48 .6 49.5
90 89.7

226 227
97.5 98
92 .5 94 .6
95 .8 97 . 1
39 .7 41 .6

147.«
162 164.5
157.2 154
86.2 89

104 104.2
136 138.5
77
99.5 104

175 5
120 127
41. 1 42 .2

108.5 109.7
46.2 48 .2
99 103

Versieb«rang#*
AllStuttg.Vers,
Dto. Leben
Mannh. Vers.

214 218
208 —

Kolonialwerte
Otarf Mine
Scbanhing

14.1 14.5

Tendenz fest

Frankfurt *. Jum ioh
2. 4 . 2. 4.

Dt . Staatspapiere Pfandbriefe
Dt .Wertb.Anl .Gold 72.5 72.5 8 Pfilz . Hyp. R 2-9 94 .5 94.5
6% Reichsanl. 98 ; 8 8 do. R 13 94 94
Bad . Freist . 94 .7 95 .2 8 do. R. 16—17 94 94
6VfcHessen Volksst. 93 93 8 do. R 21—22 94.5 9t 5
Altbesitz m . Abi. 95 .4 7 do. Goldpfbr . R 11 94 .5 94 .5
Neubesitz o . Abt . 22 .4 22.4 6 do. R 10 94.5 94 .5

( 1908
, 1909
4proz. 1 , y,g

Schutzgeb. \ ,yn
IQ| 3

9
9
9
9

9
9
9
9

4>/6 do. Liquid, o.
do. do . m .

8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do . do. 18—25

92 5
5.8

91
91

92.7
5.9

99 . ',
90.7

9 9 8 do. do. 26—30 91 90.7
l 1914 9 8 do. do. R 31 91 90 .7

8 do . do. R. 35 91 90 .7
Anal . Sfaatapapiere 8 do. Gold K R 4

7 do. do. R 10—11
*8.5
91

88.5
90.7

4- 4 Bagdad 1 7 7 do. do . R 17 91 90 .7
+ dto . 11. 7.2 6 do. R 12—13 91 90 .7

7 4*A do. Liq . Pfdbr . 90 .2 91 .2
+ 5 Mex . inn . abg. 3.5 8 Wtt. Hyp. S lu .ll
+ dto. äuB. Gold 8.4 8 „ Creditv. R 1 94 .7
-f 3 dto. inn. 8. abg. 8 do. do . R III 94 .7 95
4’£ Irrigation 4V6 Anal. 1 u. II 315 33 .5

3 Salonique Mon. 4. 1 4.2
5 Tehuantepec 4.4

Deutsche Stadt-Ant .
6 Berliner St. 24 82 .7 83 Bankaktien

44 .5 44v Darmstadt 2t» 82 AJg. Dt. Kreditb.
7 Dresden 26 R. 1. 74.5 79 .2 Badische Bank 118.5 108.5
7 Frankfurt 26 83.7 Bank tiir Brau 91 ICO
6 Heidelberg Gold 26 Bayr. Bodenkredit 121 121
8 Ludwigshafen 26 82 83 Bayr. Hyp. u . W.Bk ,
8 Mainz 26 79.4 Berliner Handelsgea. 84 .5 86.7
8 Mannheim 26 83.7 D.D .-Bank 53.5 55.5
6 dto. 27 82.5 83.5 Dt . Hyp. Meiningen 65.5 66.7
8 Pforzheim 26 . 82 t2 Dresdner Bank 59.4 60.5
8 Pirmasens 26 82 Frankfurter Bank 81
3% B .-Bad. Gold 26 79.5 80 Frankl. Hyp.-Bank

Luxemb. Bank
64 .4

1.2
PfSlz. Hyp.-Ban»' 66 67 .2

Sachwert-Anl. o. Z%. -f- Reichsbank 153.4 155
0 B.-Baden Holzw .24
5 Ptaodbrb . Gold
6 Groükr . Mannh. 23

2.5
15.2

2.5
15.2

Rhein. Hyp.*Bank
Siidd. Bodenkredit
Würtl . Notenbank

104.4
61

ICO

106.2
61

100
6 Mannh. St .Kohi . 23 13.7 13.7

Transportanatalten5 Södd. Festwertbank 2.6 2.6
6 B.Komm .LBk .29R .l 93 94 Dt. Reichsb.*Vorz. 108.6 108.8

Dto. R .il 93 94 Hapag 21.4 25
Dto. R.lll 93 94 Heidelb. Str .-Bihs

7 Bad . Kornm .O. 26 C0.2 90 .5 Nordd. Lloyd 34.2 30 .7
8 Bad. Komm .Q. 30 — — + Baltimore — 205

2 . 4.
fodustrieakfieo

Löwenbräu München — —
Brauerei Plorzheitn '-7.7 57.7
do. Schwartz-Storrh 84 84
do. Eichbaum- Werg. 70 70
Brauerei Wulle 38 .5
Adt. Gebr. 41 .5 41
AEG.-Stamm 25 26 5
Bad. Ma ^ h. Durl. 122 122
Bayr . Spiegel 40 41 .2
Bergmann 18
Brem .- Be.-tigh . Oel 75
Brown-Boveri 12. 1
Gement Heidelberg 100,2101.5
Daimler 49 48.8
Deutsche Erdöl 114.7 119.5
Dl. Gold- u . Silber 196 202
Dt. Linoleum 62.5 62.6
Deutscher Verla #
+ Dyck . u. Wiara. 92 5
El . Licht u. Kraft 103.5 105
El . Lieferungen 90 .7 109.2
Enzinger-Union 91 92
tßlinger Maschinen 34 .7 35
+ Fab. u . Schleicher 52.5 ; 2.5
J . G . Farben 139.2 142. /
Feinmech. fetter 36 .,6 .2
Felten u . Guilleaume 57 .7 61 .4
Frankfurter Hol
Geil ing u . Co. 9
+ Gesfürel 99.2
Goldschmidt 68 .5 70
Gritzner 22 . /. 23.7
Grün u . Bilfinger
Hafenmühle
Haid u. Neu 22.5 22.5
Hanfwerke Füssen 33.2
Hilpert Armaturen 35. 1
Hoch u. Tiefbau 107.2 108
Holzmann 60 .2 64
(nag Erlangen
lunghans
Klein , Schanzlin I 40

Knorr Heitbronn 198
Kolb n. Seht)!*
Konserven Braus
Krauß Lokomotiven 65 66
Lahmayer 115.7 116.7
Lech Augsburg 32 .6 92
Ludwigsh. Walzm . 84 85
Mainkraftwerice 72.5
Metallgeaellachalt 78. 1 82
Mez KAX . 44
Miag — —
Moenua Maschinen 66 .2 66.7
Motor Darmatadt — —

Nrrkarw . EUtingen
2 . 4.

90 .4
Oe *tcrr . h.i«enhatio 4 4
Remitier Uehhert
Rhein . El . Vora. 101 101.5
+ do. Stamm
Röder Liebt . _
RUtgerSwerke 41 4
Schiink 72.5 72.5
Schnellpr. Franken! 7.1 7.2
Schnftgieß. Stempel
Schuckert 86.7 88 .5
Seilinibtsfrie Wo ’ft
Siemens u. Halike 1.15 5 137.7
Sinalco 40 40
Siidd . Zucker 175 1 175.5
+ Slroh?t . Dresden 69 .fi vo
Thür. Liet .-Gotha 86 89
Ver . Deutsche Oelt
Ver . FaÜ. Kassel l .p 1.8
Voigt u. HäIInei
Volthom
WÜrtt . Elektr .
ZelUt. A«c hallend 41 .8 43.5
-t* do . Memel 35.5 . 6
do. Waldhol 47.2 48.3

Monfanaktieo
Buderus 73.7 75.5
Lschwejler 240 242
Geilenkirchen 63.7
Hirpt — 93 .2 95 8
Um Bergbau 144
Kali Avchersleben 107
4- do . Salzdittuith
do. We >tcregeln 106 109
Kldckner 65 .? 68.2
Mannesmann 63 64.6
Man >feld 74.«
Phönix 48.7 492
+ Rhein. Braonk. 225 228
Rheinstaäl 92.5 95
Riebeck Montan 89 .5 89
Salrwerk Heilbronn 188
Tellus
Vr . Kö. a . Laurah. 19.7 21 .5
Vereinigte Stahlt* . — 41.8

Verircberungaakt’eo
Allianz — 219
Frankona neue 110 110
do. 300er 330 330
Mannh. Vera. 20 .5 20 .5

Tendern fest
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Bildbericht vom Nürburg -Ring
Oben : Ter Statt der groben Wagen. Unten : Ti« Motorräder in der groben Beionturve .
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Deutscher Erfolg bei dm 6M Kilometer»
Sie Karlsruher Engeller ltralvunktfrei !

Eportgloffen
Der Sieg Wir neigen sicher nicht dazu ,
in Paris . Einzclleistungen im Sport zu

überschätzen und zu verherr¬
lichen. Aber der Tennissieg, den Gottfried v.

; Gramm auf dem heißen Boden des Roland
Garros -Stadion in Paris errungen hat , ist
für den ganzen deutschen Sport von Bedeu¬
tung. Denn er erfüllt erstens die politische
Mission des Sports , da solche Siege im Aus¬
land, die durch die Art wie sie errungen wer¬
den , einem fremden .Publikum Achtung vor
deutscher Leistungsfähigkeit abnötigen, bester
Dienst am Deutschtum schlechthin sind . Er er¬
füllt zweitens die höchste Forderung , die mau
an eine große sportliche Einzelleistung stellen
kann : werbend und anspornend und aufmun¬
ternd zu wirken. Gerade der deutsche Tennis¬
sport hat eine solche Aufmunterung dringend
nötig, ist er doch, gegenüber anderen Ländern,
gerade bei uns weit davon entfernt , Volks¬
sport zu sein. Hoffen wir , daß diese Leistung
unseres jungen Spitzenspielers sich ebenso be¬
geisternd und mitreißend im weißen Sport
auswtrkt , wie es ernst die ersten Siege eines
Houben in der deutschen Leichtathletik taten.
— Betrachten wir noch einmal die rein sport¬
liche Seite dieses Erfolges , so wollen wir so

! ehrlich sein, nicht zu vergessen, daß heute ein
Sieg in Paris nicht mehr ganz so bedeutungs¬
voll ist , wie er es noch vor zwei , drei Jahren
— gegen einen Tilden , Cochet , Lacoste — ge¬
wesen wäre. Aber trotzdem ist der Sieg
Cramms ein leuchtender Höhepunkt einer erst
kurzen und doch schon erfolgreichen Tennis¬
laufbahn. Die hohe Verantwortung , die heute
auf den Schultern des jungen Hannoveraners
als repräsentativstem Vertreter des deutschen
Tennissports , lastet , scheint sein Können noch
erhöht , seinen Siegeswillen gestärkt zu haben .
Hoffen wir , daß er bald einen würdigen Part¬
ner findet , der ihm hilft eine Situation aus¬
zunützen , wie sie sich dem deutschen Tennis¬
sport im Kampf um höchste Ehren des inter¬
nationalen Tennis so günstig noch nie geboten
hat .

Englands In Englands Turf -
neues Wunderpserb. weit herrscht helle

Freude . Morgen ist
der große Tag des Epsomderbns und seit vie¬
len Jahren besitzt Englands Rennsport wie¬
der einen Dreijährigen , der den Titel eines
Wunderpferdes verdient. Lord Glanelys „Co¬
lombo" hat schon als Zweijähriger sieben Ren¬
nen ungeschlagen beendet und hat bisher auch
als Dreijähriger seine beiden Starts zu ein - I
drucksvollen Siegen gestalten können . Nun
steht er als hoher Auf -Favorit im Weltmarkt
zu Epsom , kein Mensch in England wagt es ,
gegen ihn auch nur einen Penny zu setzen.
Das Pferd ist eine Art nationaler Heros ge¬
worden,- wenn es morgen auch auf dem schwe¬
ren Epsomkurs siegt, dann wird es in die
Turfgeschichte Old Englands eingehen als
einer der ganz Großen und man wird seinen
Namen nennen neben denen des großen Bend
Dr, Tetrarch, Gallopers Ligrh . Würde er ver¬
sagen, es wäre ein Tag nationaler Trauer .
Banz übernehmen kann man den Engländern
solche Begeisterung nicht einmal,- ist doch die
Pollblutzucht jenseits des Kanals eine Ange¬
legenheit des ganzen Volkes , deren ideelle und

! Materielle Bedeutung außerordentlich ist . Und
slnd wir nicht auch stolz gewesen auf unseren
Dleander?

Zu dem am letzten
Nenufahrer-Komödie Sonntag ausgctra -

genen B e rlin er
AvuS - Rennen hatte der italienische
dlutomobilrennstall Ferrari drei seiner Alfa -
Nomeo - Rennwagen entsandt. Um für den
Kampf mit den neuen deutschen Rennwagen
besonders gerüstet zu sein, war eines dieser
°rei Fahrzeuge mit einer von Ingenieur Pal -
lavjcini von den Breda-Flugzeugwerken ci-
llens konstruierten Stromlinienkarosscrie ver¬
sehen worden, und man nahm allgemein an ,
baß Varzj als ältester und erfolgreichster Fah¬
rer her Ferrari -Rcnnmannschaft auch diesen
^ agen fahren würde. Dies war jedoch nicht
ber Fall , im Stromlinicn - Alfa - Romco saß viel¬
mehr der junge Algerier Gun Moll, der mit
biesem Wagen auch das Avus-Rennen gewann,
^ud zwar gegen Varzi . Wie gerade Moll dazu
mm, - en Stromlinienwagen zu fahren, ist das

Ende einer Rennfahrer -Komödie , die wir un¬
seren Lesern kurz schildern wollen . Es begann
mit dem Großen Preis von Monaco, zu dem
Eav . Ferrari Varzi , Chiron und den Neuling
Moll entsandte . Varzi und Chiron hatten sich
geeinigt , daß Chiron gewinnen sollte, aber der
schöne Plan mißlang, denn Chiron fuhr mit
dem Siege in der Hand in der letzten Runde
gegen die Sandsackbarrikaöen , so daß Moll das
Rennen als Erster beenden konnte . Beim
nächsten Start im Großen Preis von Tripolis
hatte sich Varzi und Chiron wieder verabredet:
Atoll wollten sie , großmütig den dritten Platz
überlassen . Varzi und Chiron lagen auch wäh¬
rend des ganzen Rennens fast Seite an Seite ,
so daß Moll keine Möglichkeit hatte, vorbeizu¬
kommen. Erst in der letzten Runde, als Chi¬
ron in einer Kurve etwas nach außen ge¬
tragen wurde, bot sich für Moll Gelegenheit
zum Vorstoß . Das Ziel war aber zu nahe , und
der junge ehrgeizige Fahrer blieb von Varzi
um eine halbe Wagenlänge geschlagen. Abends
im Hotel gab cs eine große Auseinander-
setzung , von der auch der Chef der Firma er-
fuhr. Die frische , draufgängerische Art von Guy
Moll hat offenbar auf Cav . Ferrari großen
Eindruck gemacht: denn als die endgültigen
Dispositionen für das Berliner Avus -Rennen
getroffen werden mußten, schickte der Renn¬
gewaltige aus Modena ein Telegramm mit
der Anordnung, daß Dioll den neuen Strom¬
linienwagen, der etwas schneller als die bei¬
den anderen Alfa - Romeo ist, fahren solle . So
geschah es auch, und Atoll gewann.

Um einen Ein langer Streit um
Rad- Weltrekord den Besitz des Stundcn -

Wcltrekorös im Rad¬
fahren ist nunmehr vom Rabsport- Weltverband,

der Union Cyclista Internationale , entschieden
worden . Der vom letzten Kongreß eingesetzte
Sonderausschuß hat in mühevoller Arbeit den
Artikel 3 der Rennbcsttmmungen umgcarbei-
tet , in dem haargenau dargelegt wird, was
man unter dem Begriff „Fahrrad " zu ver¬
stehen hat . Nach dieser neuen Fassung gehört
das Licgcrad , mit dem der Franzose Francis
Faure in der Stunde 43,058 Kilometer zurück¬
legte , nicht zu den „normalen Fahrrädern "

, so
daß also der Franzose Maurice Richards
mit seiner Leistung von 44,777 Kilometer
als Stnnden -Weltrekordmann zu gelten hat.
Um einem dringenden Bedürfnis abzuhclfen ,
und weil es anscheinend noch nicht genug Re¬
korde gibt , ist den Rcnnbestimmungcn noch ein
neuer Passus zugefügt worden , wonach eine be¬
sondere Kategorie von Bestleistungen , aufgestellt
mit Spczialmaschincn , zu denen auch das Liege¬
rad gehört , amtlich geführt wird.

Die deutsche Mannschaft hat nach ihrem Spiel
gegen die Tschechen am Montag Rom verlas¬
sen und hat die Reise nach dem Süden ange¬
treten, um sich in S o r r e n t einige Tage Ruhe
vor dem Spiel gegen Oesterreich zu gönne » .
Die Tschechen find in Rom geblieben und berei¬
ten sich dort ans den Kampf gegen Italien vor.
Man erwartet z« dem Endspiel in Rom eine
Riesenzuschauermenge und hosst damit einen

127 Konkurrenten wurden am Freitag nach¬
mittag in Mailand zur letzten und längsten
Etappe der Coppa d 'Oro del Littorio abgelaffen ,
von denen gute hundert das Endziel dieser bis¬
her längsten und schwersten motorsportlichen
Prüfung , Rom, erreichten .

Das Gesamtergebnis ist überraschend gut ,

großen Teil der bisherigen Ausfälle decken zu
können .

Um die deutsche Fußballmeisterschaft
Die Vorschlußrunde nm die deutsche

Fußballmeisterschaft ist nunmehr endgültig aus
den 17 . Juni festgesetzt worden . An diesem
Tage treffen also Waldhof und Schalke bzw.
Nürnberg und Viktoria Berlin auseinander.
Die beiden Sieger bestreiten dann am 24 . Juni
an einem noch nicht bestimmten Ort das End¬
spiel.

trafen doch immer noch etwa 30 Prozent aller
Teilnehmer in Nom ein . Die Durchschnitts ^
geschwindigkeiten sind in Anbetracht der abnor¬
men Schwierigkeiten der Strecke , der große »
Aufenthalte durch mehrmalige Reifenwechsel,
Oelwechsel und andere zeitraubende Tinge ge¬
radezu glänzend . Die Gcsamtsiegcr P i u t a c n-
da - Nardilli (Lancia - Astura ) gewannen
den Goldpokal des Duce mit einem Stunden¬
durchschnitt von 80,2 Kilometer.

Die kleine deutsche Expedition hat
sich großartig geschlagen, eine Tatsache, die
überall in Italien besonders vermerkt wird .
Geradezu aufregend wirkte die gleichmäßige,
schnelle Fahrt des schmucken weiße» Adler -
Teams , das in glänzender Manier und bei
der vorgeschricbenen Sericnmäßigkeit der Fahr¬
zeuge trotz schwerer Indisposition von Hasse
und Schwedcr , die schon zu Beginn der zweiten
Etappe an Ruhr erkrankten, mit dem guten
Durchschnitt vou 08 Std . -Km. übe :- die Strecke
kam und als besonders wertvolle Trophäe den
einzigen Teampreis aller Klassen er¬
rang . Löhr (Koblenz ) war der schnellste Deut¬
sche und erhielt hierfür einen Sonderpreis . Er
belegte im Gcsamtklassement den 12 . Platz . Ans
dem 13 . folgte Schweder mit nur 31 Sekunden
Abstand bei 0000 Kilometer. Sasse belegte den
15 . Platz.

Ausgezeichnet schnitten auch die übrigen
Deutschen ab, so vor allem Carl von Guillcan-
me- München auf Opel, der auf dem 10 . Platz
landete . Dann folgten die Karlsruher Enges¬
ser auf Opel und schließlich Rcichsleiter
B o u h l e r auf Opel, der trotz seiner schweren
Kriegsverletzung das Rennen geradezu glän¬
zend durchstand, eine Leistung , die von allen
übrigen Konkurrenten, die während der ganzen

i Fahrt in mustergültiger, vorbildlicher Diszi -
! plin zusammenstanden , anerkannt wurde. Auch
, Hirt - Reger und Steyr erhielten die Gold ^Asc-
I daillc . Die italienische Presse crkennt ^ die fa¬

mosen Leistungen der deutschen Fahrer cinhcit
lich an .

Es war die größte und gewaltigste Motor¬
sportveranstaltung, die Europa je sah , und die
dem RACJ , der sie glänzend organisierte,
mehrere Millionen Lire kostete .Bildbericht vom Weltmeisterspicl Italien — Oesterreich

Ein « typisch« Kampsszenc aus dcm Mailänder Spül .
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Deutschlands Elf unterwegs nach Sorrent
lD r a h t b e r i ch t des „Führer " )
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bewährt durch viele lange fahre - bekannt als grundsolide Ware
Stuck 30 Pfg
3Stück 85Pfg j
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Sport in Heidelberg
Der verflossene Heidelberger Sport - Sonntag

mit seinen zahlreichen Veranstaltungen , ivorun -
ter vor allem der Staffcllauf „ R » n>d um Hei¬
delberg " und die Ruderregatta von besonderer
Bedeutung waren , hatte nicht die volle Sym¬
pathie des WcttergotteS . Nachdem die Staffel -
läufc gerade noch trocken zu Ende geführt wer -
den konnten , setzte ein starker Gewitterregen
ein , worunter vor allem die Regatta zu leiden
hatte . Wenn sie trotzdem programmgemäß
durchgcsührt wurde , ist dies das beste Zeugnis
für die mustergültige Organisation und die
glänzende Disziplin der Ruderer .

Die Staffclläufe „Rund um Heidelberg "

hatten wieder eine ausgezeichnete Besetzung
erfahren, ' an nenn Läusen waren 54 Mann¬
schaften mit 810 Läufern beteiligt . Ebenso war
die Teilnahme der Einwohnerschaft sehr gross .
Tie Strassen waren dicht mit Zuschauern be¬
setzt, die spannende Kämpfe zu scheu bekamen .
Eine dichte Menschenmenge umsäumte das ab -
gespcrrte Oval auf dem Neckarvorland , wo sich
bei der Schlussrunde zum Teil erbitterte End¬
kämpfe abspiclten . Auf dem Platze konzertierte
die SA . - Kapelle , in den Pausen zeigten die
Volksschulen , der Freiwillige Arbeitsdienst
und der Polizeisportverein Freiübungen , so
dass der Werbezweck der Veranstaltung voll
erreicht wurde . Am erfolgreichsten konnten die
Polizcisportlcr abschncidcn , die neben der Gro¬
ssen Staffel ( 20 mal 200 Meter ) auch die Mitt¬
leren Staffeln A und B gewinnen konnte » .
Tie stark favorisierte Turugcmcindc war nach
anfänglicher Führung auf der Strecke stark
zurückgefalleu und konnte den Vorsprung nicht
mehr aufholcn , blieb aber in der stark besetzten
Jugeudstaffel überlegener Sieger . Eine ange¬
nehme Ueberraschung bildeten die Schwimmer
vom Schwimmverein Nikar , die um ein Haar

die Mittlere Staffel C gewannen . Bei den
beiden Schülerstafseln teilten sich Gymnasium
und Obcrrcalschule in den Sieg , die Universi -
tätsstaffcl wurde eine sichere Beute des aka¬
demischen Turnvereins Hasso - Rhcnania .

Die Heidelberger Rugbyspieler weil¬
ten zu Wcrbespiclcn in Mannheim und Heil¬
bronn . In Mannheim spielten nach dem Fuss -
ballspiel Mannheim — Saarbrücken der Sport¬
klub Nenenheinl gegen eine kombinierte Hei¬
delberger Stadtmannschast , ivobci die Reuen -
heimer 17 :8 gewannen . Der Ruderklub siegte
gegen die Rngbyabtciluug des BsR . Hcilbronu
3 :21 .

Im Fußball ist das Spiel einer Heidel¬
berger Auswahlmannschaft gegen VfL . Rck -
karau vom Fronleichnam nachzutragen , das der
Vorbereitung für das Städtespicl Heidelberg -
Saarbrücken am 17. Juni dienen sollte . Dabei
blieben die Ncckarauer 2 :4 erfolgreich . In den
Pokalspielen zeigte sich vor allem wieder der
bedenkliche Rückgang des TuSpv . Rohrbach ,
der von Ncckargcmnnd 2 :3 überrumpelt wurde, '
mit dem gleichen Ergebnis verlor Union in
Hockenheim .

Bei der abgelaufcnen T n r n w e r b e w o ch e
traten die Heidelberger Turner mit den ver¬
schiedensten Veranstaltungen wirkungsvoll in
Erscheinung . Besonderen Anklang fanden die
abendlichen Schauturnen auf öffentlichen Plät¬
zen . Tie Heidelberger Turncrschast , die in elf
Vereinen rund 4300 Mitglieder umfaßt , leistete
dadurch hervorragende Werbearbeit für das
vielgestaltige deutsche Turnen . Den Abschluss
der Werbewoche bildete eine Auffahrt der Tur -
ncrpaddlcr , so dass alle Uebungszweigc der
Deutschen Turncrschast zum Eintritt in ihre
Reihen warben . d.

Sportbrief aus Bruchsal
Ter erste Junisonntag brachte in Bruchsal

wieder reges Sportleben . Es war nur schade ,
dass ein am Nachmittag niedergehender Gewitter¬
regen die Sportler sehr beeinträchtigte , so dass
in manchen Kämpfen die Leistungen durch die
schlechten Platzbcrhältnisse gemindert wurden .

Im F u ss b a l l herrschte wieder voller Be¬
trieb . Tie Bnichsalcr Fussball -Pcreinigung fand
in ihrem sonntäglichen Gegner , dem FV . Fricd -
richstal einen harten Widerstand . In gleich¬
mäßig verteiltem Feldspiel konnte schliesslich
Bruchsal dank seiner besseren Technik und besse¬
rem Aufbauspiel verdient mit 2R gewinnen .
Das Treffen wurde als erstes Spiel in der Po¬
kalrunde gewertet .

Auch - im weißen Sport herrschte reges Leben
und Treiben . Ans den wunderschönen Tennis¬
anlagen im unteren Schlossgartcn empfing der
Tennis -Verein Bruchsal die Tennisabteilung des
KFV . Es wurden durchweg spannende und in¬
teressante Kämpfe gezeigt , die fast alle 3 Sätze
erforderten . Gespielt wurden Herren - und Da¬
meneinzel , Herren - und Damendoppel und ge¬
mischte Doppel . Die Gäste zeigten sich in fast
allen Spielen als die besser Turchgcbildctcn und
siegten auch im Gesamtergebnis sehr deutlich mit
15 :5 Punkten .

Eine besondere Delikatesse auf dem Gebiete
der Leichtathletik bot der MnnnschaftSkampf Tur¬
nerbund Bruchsal 07 — Polizeisportvcrein Karls¬
ruhe , den der Turnerbund in heißem Ringen
knapp aber dennoch verdient mit 54,5 :53,5 Punk¬
ten gewinnen konnte . Es war ein Kampf im

wahrsten Sinne des Wortes , der trotz der aufge -
wcichtcn Bahnen ganz vorzügliche Leistungen
zeigte . Beide Mannschaften hatten in ihren
Reihen bestbckannte bad . Kämpfer , die die zahl¬
reich . anwesenden Zuschauer stets in Spannung
hielten . In vorbildlich kameradschaftlichem Geist
wurde der Kampf durchgcsührt und bedeutet
der Sieg des Tnrncrbundes 07 über die Po¬
lizcisportlcr aus der Landeshauptstadt einen
besonders bemerkenswerten Erfolg für den TBB .

A6 .

KanuMegatta
Die vom Darmstädter Schwimmklub Jung -

Deutschland durchgeführte Langstrcckenwettsahrt
auf dem idyllischen Altrhcin war für den Ver¬
anstalter ein schöner Erfolg . Gute Besetzungen
in den einzelnen Rennen , dazu spannende
Kümpfe , die oft aus der 7 Klm . langen Strecke
erst mit . dem letzten Schlage entschieden wurden
trugen viel zum Erfolg bei . Die erfolgreichsten
Vereine waren der Postsportvercin Frankfurt und
der Saarbrückener Kanu -Klub mit je 3 Siegen .
Einen schönen Sieg errang die Europameisterin
Fräulein Gussh Wenzel über ihre starke Rivalin
Hilde Becker von der Mannheimer Kanu - Gesell¬
schaft , die sie glatt schlagen konnte .

Ter S c n i o r c n - Z w e i e r sah die stärksten
Mannschaften des Gaues am Start . In schar¬
fem Anbordkampf über die ganze Strecke be-

M den AdslsKitlerVokal
Vorrunde am 24 . Zuni . — Baden gegen

Niedersachsen

Am 28. Juni iverdcn in diesem Jahre die
Spiele der Gaumannschaftcn um den Adolf -
Hitler - Pokal beginnen , dessen erster Gewinner
bekanntlich der Gau Bayern ist . Das Endspiel
wird , wie bereits seit geraumer Zeit fcstgclcgt
wurde , im Rahme » der Deutschen Kampfspielc
in Nürnberg ausgctragcn werden . Für die
Vorrunde wurden folgende acht Paarungen
ausgclost :

In Königsberg : Ostpreußen — Ricderrhcin ,
in Chemnitz : Sachsen — Pommern ,
in Stuttgart : Württemberg — Bayern ,
in Magdeburg : Mitte — Nordmark ,
in Hannover : Niedersachscn — Baden
in Köln : Mittelrhein — Brandenburg ,
in Kassel : Nordhesscn — Schlesien ,
in Saarbrücken : Südwest — Westfalen .

Travertin gewinnt die Union
Das Rennen , daö am Sonntag auf der herr¬

lichen Bahn des Union - Klubs in Hoppcgarten
gelaufen wurde , ivar von Zehutanscnden von
Interessenten besucht , unter ihnen bemerkte
man die Rcichsminister von Papcn , von Eltz -
Rttbenach und den Chef der Heeresleitung ,
von Fritsch . Zn dem mit 28 000 RM . dotier¬
ten über 2 200 Meter führenden Rennen wur¬
den acht Pferde gesattelt . Als Favoriten star¬
teten Travertin und Athanasius . Der glänzende
Dreijährige Travertin erfüllte voll und
ganz die ans ihn gesetzten Erwartungen , wäh¬
rend Athanasius nie ernstlich in das Geschehen
des Rennens eingriff . Mit drei Längen ging
Travertin unter E . Böhlke als überlegener
Sieger vor Grandseigneur ( Otto Schmidt )
und Blinzen durchs Ziel .

In der zweiten klassischen Prüfung , um die
„Goldene Peitsche "

, bewies der Weinbergcr
I a n i t o r erneut seine grossen Qualitäten .
In neuer Rekordzeit für die 1200 Meter mit
1 : 13 .4 Minuten ließ er Viaduct und Forsythia
auf den Plätzen zurück .

Goldene Peitsche . 5400 Mt . — 1200 Meter : 1 . Janllor
<© . Streit ) , 2. Cnffiu « , 3 . Viaduct . — f . Forsylhia .
Tot : 31,16,23 : 10. — HtiimtOHcmicit — Ebrcnpr . und
28 000 Mk . — 2200 Meter : 1 . Travertin (E . Bötilke ) .
2 . Giandsetancur , 3 . Horebans . — f . Rasputin , Sltft.v
nasins , Blinzen , Polopidas , Legation . Tot : 17,13,27 ,
81 :10.

Sringteimis
Zu einem Klubkampf im Ringtennis trafen

sich der Polizeisportnerein Karlsruhe und der
Rittersportklnb Durlach . Beide Mannschaften

bel Darmfta-t
zwang die Mannschaft Caoll -Saarbrücken den
Gaumcister Emrich Geiß vom Mainzer Kanu -
Klub in mörderischem Endspurt . Im S c n i o -
ren - Eincr konnte ebenfalls ein Saarbrücker ,
O . Henrich , einen sicheren Sieg gegen seine Geg¬
ner herauSfahrcn .

Tie beste Zeit des Tages fuhr die starke
Mannschaft Kisscl-Nothacker vo >n Postsportvcr -
cin Frankfurt . Diese Fahrer dürsten auch zur
Zeit die stärkste Zweier - Mannschaft des Gaues
sein . Von dem K a u u k l u b R h e i n b r ü d e r
Karlsruhe belegten D a r i n g e r/G c ß l c i n im
Anfänger -Zweier den zweiten Platz hinter Mainz ,
während Körne r- H e ss im Jugendzwcicr zu ei-,
ncm schönen Sieg kamen .

traten in verstärkter Aufstellung an . Der Po -
lizeisportvcrcin gewann hoch mit 10 :8 Punkten .
Besonders in den Doppelspielen zeigte sich eine
klare Uebcrlcgenhcit der Polizisten . Auch das
Vorspiel gewann der Polizeisportvcrein mit
15 :0 Punkten .

Die Kämpfe wurden aus der schönen Platz¬
anlage des Rittersportklnb Turlach fair und
reibungslos durchgcsührt . Aus beiden Seiten
würbe schöner und technisch hochstehender Sport
gezeigt .

S

Einen Mannheimer Sieg gab cs im
Fntzball -Trcsfen Mannheim — Saarbrücken /
Neunkirchen . Die Badener behielten mit 4 : 3
( 2 : 3) knapp und etwas glücklich die Oberhand .
Am Samstag hatte in Mannheim eine ein¬
drucksvolle Saarknndgcbnng ftattgcsunden .

*
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B c i m Warschauer Reitturnier
gab cs schon am ersten Tag einen deutschen
Sieg . Axel Holst holte sich auf Sachsenwald
in einem de » Zivilrcitcrn vorbehcM - nen Jagd¬
springen den ersten Platz .

h
Um die süddeutsche Ri » ger Meister¬

schaft schlug RSB . Rcichenhall den KSB .
Tuttlingen in Rcichenhall sicher mit 23 : 11 Punk -
tcn im Bor - und Rückkampf .

*

Die Grossstasfel Potsdam Berlin gewann
am Sonntag der favorisierte PSB . Berlin
nach hartem Kamps vor SC . Charlottenburg
und DSC . Berlin .

*

Den Stuttgarter Stadt - Staffel «
laus gewannen die Stuttgarter Kickers mit
13V Meter Vorsprung vor VfB . Stuttgart . Ins¬
gesamt waren 3 000 Läufer am Start .

*

Den goldenen H cl m , ein Grasbahu -
renncn ans der München -Daglfing -Rennbahn ,
gewann der Berliner Bertram ans Rudge vor
Schneider ( Weßling ) aus Sarolca nnd Seppcn -
hanscr (München ) aus Norton .
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vor» luvBei dem zum ersten Mal durchgcsiihrten Gro - ^ssen Preis von Montreux gingen auch die bei¬

den Avus -Sieger Moll und B c y r o n an
den Ablauf , ohne erfolgreich zn sein . In der "*e
43 . Runde gab Moll in aussichtsloser Position
auf . Beyron lag , als das Rennen abgcläntet lchj
wurde , an 7 . Stelle . Sieger des Rennens , das 'ön
über 30 Runden zn je 3,320 Klm . — 238,8 Klm . die
führte , wnrde der Italiener Graf Trofft
ans Alsa Romeo , der kurz vor dem Ziel bei
E t a n c e l i n ( Frankreich ) abwics . de»

* : Ar
Das Stratzenrenncn ttm den » Grossen . 1

Preis von Hamburg " gewann bei den Berufs - j
"?

fahrern G . Huschke (Berlin ) mit kleinem S4or - ^
sprung in 7 :23 :06 Std . vor Ratzkc , Stapel ,

'
t :

Arcnts nnd Hodcy . Bei den Amateuren sicgbe
Langmann ( Schwcinfurth ) vvx seinem Lands - «
mann Matystak . sgg*

iutDie Radfernfahrt Nürnberg — München —
Nürnberg wurde von Wendel ( Nürnberg ) in tz .
10 :33 : 20 Std . für 330 Kilometer vor Schmidt
(München ) , Rohrbach ( Frankfurt ) nnd Remold
( Schwcinsurt ) gewonnen . ett

Als einziger deutscher Teilnehmer an einem
internationalen Schwimmscst im Pariser
Schwimmstadion Tourcllcs beteiligte sich Paul ^
Schwort , ( Göppingen ) . Der deutsche Rekord -
man » kam über 200- Mctcr -Brust zu einem p

1
überlegenen Sieg . In 2 : 43 .4 Minuten verwies
er den französischen Meister Schoebcl ( 2 :34 )
ans den zweiten Platz .
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Adhern
Juni Hgndclsregtster A , Band I ,OZ . 37 : „ Firma Erste « chcritcr

Sluhlsabrik Äug . Klar t» Achcrn "
wurde ciitflctrnncit : Die Prokura des
Kaufmanns Willi Lang in Sichern ist
erloschen .

Achern , den 20. Mai 1031.
Bad . Slintsgcrtcht .

Auguffcnberg
Bekanntmachung

An unserer Lehranstalt werden im
Monat Jult dS . IS . folgende Kurse
abgchallcn :

1. ein Obstbaukurs sür Lehrer , Be¬
amte und Gartenbesitzer vom 2. biS
7 , Juli ,

2 . ein GcmtiscbanknrS fiir Franc »
und Mädchen vom 0 . bis 11 . Juli ,3. ctn Obst - nnd GcmNscverwcr -
lungslnrS für Frauen und Mädchen
Vom 16 .— 21 . Juli ,

Die KurSgcbühr betrüat für jede»
Kurs 5.— XX . Volle Vervstcauna
und Wohnung ist in der Lehranstalt
sllr 1,80 XX je Tag zu erhalte » .

Anfragen und Anmeldungen
nimmt entgegen

Staats . LandwirlschastSschule
« ugustcnbcrg bei Durlach

(Post Grötzingen ) .

8 reiten
Im » onkursverfahrcu über den

Nachlab der Karl Tchäusclc , Dreher

in Flchingcn ist zur Abnahme der
Schltthrcchnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Verzcich -
niS der bei der Verteilung zu bcriick-
sichtincudcu Fordcrnngen und zur
Prüsung der nachträglich gngcmcl -
dcteu Forderungen Termin bestimmt
aus Dienstag , den 26. Jinis 1834,
nachmittags 2 Uhr vor dem Amts¬
gericht Breiten , Zimmer Nr . 2 .

Breiten , den 31 . Mat 1034.
Amtsgericht .

Donauefchingen
einktrruSeckrn. obrrssäche«.

tmunßcn.
Das Wasser - nnd Slraszcnbanamt

Donaueschiitgeu vergibt die Herstel¬
lung von 18 000 ,,m Etnslrcudcckc tt .
dlc Ausführung wtcdervollcr Obcr -
slächcnlccruitgcu aus 1 l0 000 <>>» . Bc -
dlngungc » liegen auf dem Bauaml
auf die auch mit Slngcbolsvordruckcu
zu sc 40 SU' f. sür jede Hcrstcllnngs -
art abgegeben werden . Angebote sind
vis längstens Donnerstag , den 11 .
Jniit . vormittags 11 Uftr mit ent »
sprechender Slusschrtst cinznrctchcn .

^ reiburg
Der Plan über die Herstellung

einer unterirdtschen Fcrnsprcchliniein der Landstrabe Nr . 28 vo » der
Ecke Gcrwig 'Orlenbcrgerslrabc bis
Klm . 28,500 Ortsausgang von Gen -
gcnbach liegt bei den Postämtern

Osfcnbnrg und Gengcnbach von heuteab 4 Wochen auS .
Tclcgraphenbauamt Frciburg <BrSg .)

Haslach
Sekannlmachung .

Für die bevorstehende Heuernte
kann aus hiestgcr Sladlgemcindc
eine Anzahl

geübter Mäher
vermittelt werden .

Gesuche um Zuweisung von
Mähern wollen an daS BUrgcrmci -
steramt vier ctngcrcicvt werden .

Haslach I . ft ., den 2. Jnnt 1934.Ter Bürgrrmctstcr .

Karlsruhe
ksandelskegiilereinsräge .

1. Artur Trautmann , Karlsruhe .
Tic Jirma ist erloschen .

2 . Mübclhaus JultuS Frcnndltch ,Karlsruhe . Tic Jtrma ist erloschen .
3. Hermaiin Knacbcl , Karlsruhe .

Einzctkausmann : Kansmann Her¬
mann Knacbel Ebcsrau Else gcb .
Gotdstcin , Karlsruhe . Der Ucbcr -
gang der im Betriebe des Geswästs
bisher begründeten Forderungen
und Vcrbindltchkctten ist bet der
Ucvernatimc des Geschäfts dnrck
Iran Else Knacbcl ansgeschlosscu .
1 . 6 . 103 t .

4. Otto E . Mäher , Karlsruhe ,
Einzclkausntann : Otto Emil Jrted -
rt » Mavcr , Molkcrcibesitzcr , Karls¬
ruhe . iMolkcret Nuppurrcrstr . 102.)

5. Es wurde das Erlöschen der
solgenden Jirmcit von Amtswegen
eingetragen : ») Alfred Meng , d)

Jakob JulittS Zimmern , o) Earl
Auwacrtcr , 0 > Wilhelm Ncftlcn , <>)
Ehrtfttan Kurz , Technisches Büro , k)
Karl Sperber , e ) Isidor Hotnburgcr ,alle tit Karlsruhe . 2. 6. 1031.

Amtsgericht Karlsruhe .

Untergrombach
Kirschenmark« in Untergrombach

Der Kirschcnmarkt in Untergrom¬
bach beginnt am Mittwoch , den 6 .
Juni 1034.

Der Markt wird wie bisher ans
dem Nathausplatz abachaltcn . Die
Marktzcit dauert von a—7 Uhr nach¬
mittags .

Untergrombach , den 2 . Juni 1031.
Der Grmcindcrat :
Tr . Friedrich .

Stoll .

- Am fliehe ;

Versteigerungen
Bruchhaulen

Zwanr » . vrrNeigrruns .
I . V .T . 6/34 —

Im Zwangswcg versteigert daS
Notariat an , Freitag , den 20 . Juli
>034, nachintttags 3 Uhr , im Olat-
hans in Bruchhaulen die Grundstücke
der Thekla Speck, ledig t » Bruchhau -
fen ans Gemarkung Bruchhauscn .

Die Vcrstctgcrungsai >- rdnnng
wurde am 13. April 1031 im Grund¬

buch vermerkt . Rechte , die zur sel¬be» Zeit noch nicht im Grundbuch
cingctragcii waren , sind spälcstcnsui der Verstelgerung vor der 2l » f-
sordcrnng zum Bieten anznmeldcn
nnd bei Widerspruch des Gläubigers
glauvnafl zn machcii : sic werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösvcrtcttnng erst nacv
dem tzlnsprucki des Gläubigers und
nach den übrigen OlcckUcn bcrückücki -
ttgt . Wer ein Oiccht gegen die Vcr -
stcigcrniig bat , mns; das Vcrfabrcn
vor dem Zuschlag aufbeben oder
ctnstwcUcn cinstellen lassen : sonst
tritt für das Otccht der Verstctgc -
rnngScrlöS an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann cinsehcit

GrundftückSbcschrlcv :
Grundbuch Bruchhauscn , Band 10,

Hcst 18 :
Schätznitg

XX
Lgb .-Nr . 365 , 13,23 » Acker , Nohr -

ackcrscld ans dem Busch 180
Lgb .- Nr . 447,, : 11,01 n Acker ,

Hetttgenseld Lcimcitgrnbcn 250
Lgb .-Nr . 4470 : 14,01 a Acker ,

Hclligcnfeld Lcimciigrubcil 240
Lgb .- Rr . 10711 ) : 0,06 -> Acker ,

Krcnzscld Oicnbägcl 200
Lgb .- tztr . 1I26I, : 8,70 » Slckcr ,

Krcnzscld tzlenhägel 150
Lgb .-Nr . 1316« : 10,13 a Wiese ,

! Obcrfcld Sauwtcscn 100
Lgb .-Nr . 1153 : 11,22 » Acker ,

I Obcrscld milttcrc Gewann 250

Lgb .-Nr . 1580b : 17,60 » Wiese ,
Ersig

Lgb .- Nr . 440 : 10 .00 « Slckcr , Hei -
ltgcnscld Leimgrubcn
Ettlingen , den 1. Juni 1031.

Bad , Notariat I Ettlingen
als Bollstreckungsgerichl .

300

200

Urloffen
Seegras -verNetgeeung .

Die Gemeinde Urlosien läßt am
nächsten Donnerstag , den 7. ds .
Mts ., vormittags 10 Ubr aus dcnt
Oiatvans dalelbjt ans dem Gemeinde -
watd den Scegrascrwacbs in den
Sckilagc» 4 bi « 0 össenlllch verstei¬
gern , wozu Liebhaber cingeladen
werden .

Urloffen , den 2. Juni 1034.
Der Gcincindcra «:

Lang , Bürgermeister .

jwang »-
vcrNkigrrung

Mittwoch, den 6.
yuni 19.̂ , narbmik '
tags 2 Uhr, werde ich
in Karlsruhe im
Pfandlokal . Hercen*
straße AT\ a , gegen
bare Zahlung im
B -' llstrecknugswege

öffentlich versteigern:
2 Klaviere, 4 Bn »

fett «, 2 Standuhren ,
1 Wanduhr , 3 Oelge-
mäldc, 1 Speise-,

1 Kaffee - u . 1 Tee -
service , 1 kvmvl .Bett,
2 Schränke, 1 Flur¬
garderobe, I Rolla¬
den - u . 1 Kartho-
Ihckenschrank . 1 Kaf-
senschrank , I Bücher¬
schrank , 1 Drehstuhl,
3 SofaS. 3 Bilder . 1
Kredenz , 1 Nähma¬
schine, 1 Kommode
u. a . mehr. (46417)
Karlsruhe , 4 . 6. 34.

Hermann Rohr ,
Gerichtsvollzieher.
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1. Ton der Schulbank im £ eben

j Beilage für Berufsberatung Lehrstellen - und Arbeitsvermittlung Jugendlicher
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Verufsberatung und Lehrstellen-
Vermittlung beim Arbeitsamt

Karlsruhe
Einrichtung und Wirkungsfeld

, Es ist etwa ein Jahrzehnt her, daß mit der
Einführung einer öffentlichen Berufsberatung
ffeim Arbeitsnachweis begonnen wurde. Was
damals noch Versuch war , hat sich heute zu
Witter besonderen Abteilung des Arbeitsamtes
Ausgewachsen. Neben der ArbeitSlosenversiche -
jUrng und der Arbeitsvermittlung steht die Be¬
rufsberatung und Lehrstellenvermtttlung als
öer Teil des Arbeitsamtes , dem von Seiten
*er nationalsozialistischen Staatsführung heute
S
anz besondere, Beachtung geschenkt wird.
>ucht die Arbeitslosenversicherungdie Folgen

Unverschuldeter Arbeitslosigkeit durch die Ge¬
währung einer Unterstützung zu mildern, die
Arbeitsvermittlung arbeitslos gewordene
Volksgenossen wieder dem Arbeitsprozeß zuzu -
lithren, so nimmt die Berufsberatung eine vor¬
beugende und vorsorgende Stellung ein . Feh¬
ler, die bei der Berufszuführung der Jugend
gegangen werden, wirken sich später für die
Allgemeinheit schädlich aus , weil hier vielfach
die Wurzel zu beruflicher Unzulänglichkeit ,
Tlenb und somit zur Belastung der Gesamt¬
wirtschaft gelegt wird. Neben diesen Nachtei¬
len , die bi« Allgemeinheit von ein«r falschen
Verufszuführung hat, stehen die Schäden , die
Uicht nur dem Einzelnen sondern auch den be¬
treffenden Berufen erwachsen. Jeder Beruf
will nur Vertreter haben , die ihm Ehre ma¬
chen, und die die Leistungsfähigkeit des ganzen
Standes zu heben in der Lage sind . Da nicht
trder für jeden Beruf taugt, muß eine Stelle
vorhanden sein, die nach fachgemäßer Beurtei¬
lung die Jugend in die richtigen Laufbahnen
lenkt.

Die Aufgaben,
öie die Berufsberatung und Lehrstellenvermitt¬
lung zu bewältigen hat, liegen also auf ver¬
riebenen Gebieten. Es sind berufskundliche ,
schulische, volkswirtschaftliche , psychologische ,
wedizinische und auch juristische Fragen , die
iur Entscheidung gelangen müssen. An der Her¬
beiführung eines Berufsentfchlusses haben ne¬
ben den Berufsberatern daher auch Lehrer,
Arzt und Berufssachverständige ihren Anteil.
*® ie das Zusammenarbeiten all dieser Stellen
ium Besten unserer berufsreifen Jugend er-
lvlgt, wird am deutlichsten werden, wenn nach -
uehend auf die Einrichtungen der Berufsbe¬
ratung und Lehrstellenvermittlung beim Ar¬
beitsamt Karlsruhe eingegangen wird.

Der Berufsberatung ist früher immer der
Borwurf gemacht worden, sie kenne ja die
lüngen Menschen, öie sich ratsuchend an sie
wenden, nicht genügend,- von einigen wenigen
Besuchen könnten die Berufsberater kein
dcheres Urteil finden . Deshalb hat die Berufs¬
beratung von jeher die Notwendigkeit einer
rngen

Zusammenarbeit mit der Schule
betont. Die Schüler fast aller Entlaßklaffen
^ halten zu diesem Zwecke im Herbst einen
Fragebogen (Schülerkarte) vorgelegt, den zu-
^ächst sie ausfüllen müffen . Auf der Schüler¬
karte vermerkt außerdem der Schularzt das
Ergebnis der ärztlichen Untersuchung , die sich
insbesondere auch auf die Zweckmäßigkeit des
von, Jugendlichen geäußerten Berufswun -
>4es bezieht . Hinzu tritt das nicht zu vermis -
stnde Urteil des Klassenlehrers über die kör¬
perliche , geistige und charakterliche Veran-
kagung des Ratsuchenden . Der Lehrer, der
lrinen Schüler Jahr für Jahr täglich vor sich
- at , konnte in dieser Zeit einen recht zutref-
ienden Eindruck vom Wesen und von der Ver¬
klagung des Jugendlichen erhalten. Dieses

des Lehrers ist häufig weitaus rich -
' ' Ser und objektiver als das der Eltern , die
k.bre Kinder nicht unbefangen genug beurteilen
kennen, weil sie ihnen zu nahe stehen. Je aus-
Mrlicher und besser die Lehrerbeurteilung er¬
wogt, desto leichteres und sicheres Arbeiten hat
J * Berufsberatung . Daß diese Urteile der
^ Ehrerschaft streng vertraulich behandelt wer-

und nur der Orientierung der Berufs -
Krater dienen , also strengster Amtsverschwie -
bdstheit unterliegen , braucht wohl kaum er¬
wähnt zu werden.

Die Erfahrungen , die die Berufsberatung"wd Lehrstellenvermittlungin den vergangenen
Fahren gesammelt hat, weisen eindeutig öa-
P
°uf hin, daß es zur Bewährung in einem Be-

außer fachlicher Eignung unbedingt auch
A^er charakterlicher Veranlagung bedarf ,
^«« ähruugskontrollen über getätigte Vermitt -
.^ngen vergangener Jahre haben ergeben , daß

El denjenigen Lehrverhältniflen, die wieder
Auflösung gelangten, in der Mehrzahl der

Falle weder die Schuld am Lehrherrn lag noch
E'wa an der fachlichen Ungeschicklichkeit des
Ehrlings , sondern daß allzuoft Unzuverlässig¬
st und andere Eharakterfehler zur vorzeiti-
?En Beendigung der Lehre führten. In der
Tätigen Zeit des starken Angebots von Lehr¬en,Sen , in einer Zeit , wo sich die Welt darauf

Die nationalsozialistische Führung unseres Volkes hat mehr denn eine Regierung zuvor
erkannt, baß das beste Gut eines Volkes seine Jugend ist. Kein Mittel darf unbenutzt blei¬
ben, diese Jugend zu ertüchtigen. Neben der körperlichen und politische» Schulung der
Dtaatsjugenb in den nationalsozialistischen JngendverbLnde» muß die geistige Ausbildung in
Schule und Berufsleben einhergehen. Sachverständige Führung tut hierbei not.

Di- Berussberatnngsstellen bei den Arbeitsämter « habe» es übernommen, der -Jugend
zum rechten Beruf zu verhelfe» «nd damit gleichzeitig der Wirtschaft zu diene». Z« wenig
habe » sich bisher Prefle «nd Oeffentlichkeit mit solch lebenswichtige» Fragen eines Volkes
befaßt. Das muß anders werde«. Die «ationalsozialistilche Preffe übernimmt daher die wich¬
tige Ausgabe, die Oeffentlichkeit und die Jugend über alle Fragen zu unterrichten, die mit
der Jugend und dem Berufs- und Wirtschaftsleben in Zusammenhang stehen . Die aus diesem
Grund« neu geschaffene Beilage des „Führer "

„Bon der Schulbank ins Leben"
wendet sich also an Eltern, Lehrer und Erzieher in gleicher Weise wie auch au alle Wirt -
schaftskreise und die jungen Bernfsanwärter. Die Beilage wird in Zukunft einmal
monatlich erscheine ». Schriftleitnng des „Führer"

besinnt , daß nicht die Art der Berussausübung
oder ein klingender Titel den Wert des Men¬
schen ansmacht, sondern die Einschätzung eines
Menschen allein von dem Wie seines ArbeitenS
und der Bedeutung abhängt, -die feine Tätig¬
keit für die Allgemeinheit besitzt , haben wir
alle Veranlaffung, die Berufszuführung eines
jungen Menschen auch von seiner charakter¬
lichen Veranlagung abhängig zu machen.

In den letzten Monaten des Jahres nehmen
auch die Berufsberater die persönliche Füh¬
lung mit den Entlaßschülernauf. Die verständ¬
nisvolle Zusammenarbeit der Schul « mit der
Berufsberatung hat es ermöglicht , daß die
Berufsberater in den Entlaßklaffen während
einer Schulstunde zu den Kindern sprechen
können. In diesen

Schlutzbesprechungen
— die leider nur zu kurz sein müffen — kön¬
nen die Berufsberater allerdings nur auf das
Wichtigste und auf allgemeine Fragen eingehen .
Die Schüler erfahren von der großen Mannig¬
faltigkeit des Berufslebens , sie werden auf das
hingewiesen , worauf sie vor dem Eintritt in

gemacht werden.
So setzt sich uns das Bild des Jugendlichen

aus dem Urteil der Schule , des Arztes und
dem Eindruck zusammen , den der Berufsbera¬
ter selbst bei den Besuchen des Jugendlichen
gewonnen hat . In manchen Fällen wird dies
nicht genügen. Es kann wünschenswert sein,
zu Liesen mehr subjektiven Einschätzungen noch
eine mehr objektive Wertung hinzuzufügen .
Fällt die Entscheidung schwer , ob z. B . besser
ein kaufmännischer oder ein hand¬
werklicher Beruf ergriffen werben soll , ob
z. B. die Handgeschicklichkeit eines Jungen zur
Ausübung eines gewissen Berufes ausreichen
wird, ob die Allgemeinintelligenzausreicht zur
Ergreifung eines größte Anforderungen stel¬
lenden Berufes , so wird die Vornahme einer

Eignungsuntersuchung
wünschenswert erscheinen. Man hat den Eig¬
nungsprüfungen entgegengehalten, daß sie die
Ganzheit des Menschen in einzelne Teile zu
zerlegen versuchten, daß sie somit keineswegs
eine zuverlässige Beurteilungsmöglichkeit sein
könnten . Wenn wir jedoch bedenken, daß nach -
gewiesenermaßen Eignungsprüfungen trotzdem
einen hohen Grad der Bewährung erreicht ha¬
ben , daß ferner eine Eignungsprüfung niemals
für sich allein zur Beurteilung eines jungen
Menschen herangezogen wird, sondern immer
nur ein Stein des Mosaiks ist, aus dem sich
die Gesamterscheinung des jungen Menschen
zusammensetzt, so ist sie uns doch ein Hilfs¬
mittel, Las wir oftmals nicht vermißen wollen .
Auch ist es glücklicherweise nicht so , daß der
Mensch nur zu einem einzigen Berufe geeignet
wäre. Wenn also bei den Berufsberatungs¬
stellen der Arbeitsämter Eignungsuntersuchun¬
gen abgehalten werden , so sind sie nur als einer
der wichtigsten Auslesefaktorenzu betrachten .

Das Verfahren,
das in Karlsruhe angewandt wird, ist das der
Technischen Hochschule Stuttgart . In der Regel
wird zunächst eine Prüfung der Allgemein -
Jntelligenz vorgcnommen,' daran schließt sich
eine Untersuchung , die feststellen läßt, ob der
Jugendliche sich besser einem kaufmännischen
oder einem handwerklichen Berufe zuwenden
sollte. Reichen die Ergebnisse dieser Feststellun¬
gen noch nicht aus , so vermag der Berufsbera¬
ter mit Hilfe von Arbeitsproben, bei denen
gewisse psychische Vorgänge in den normalen
Verlauf einer Arbeitsleistung eingebettet sind ,
noch eingehender den Eigenschaften und Fähig¬
keiten des Berussanwärters nachzugehen. So

einen Beruf in jedem Falle achten müssen, ob
bi« Entscheidung für einen ungelernten oder
für «inen gelernten Beruf öie zweckmäßigere
ist, ob man einen sogenannten geistigen oder
handwerklichen Beruf ergreifen soll usw . Die
Jugendlichen erlangen eine gewisse Vertraut¬
heit mit den Berufsberatern , wodurch der
erste Besuch auf der Berufsberatungsstelle des
Arbeitsamts erleichtert wird. Nötig wäre ja
weit mehr . Die Kenntnis auch nur der elemen¬
tarsten geistigen und körperlichen Anforderun»
gen der Berufe ist bei den allermeisten Jugend¬
lichen zu vermissen . Auch die Eltern kennen
die Berufserfordernisse zu wenig . Bet der
Vielgestaltigkeit und dauernden Entwicklung
der Berufe und des Berufslebens kann man
diese Kenntnisse auch nicht voraussetzen . Wer
sich nicht dauernd ausschließlich mit diesen Be¬
rufsfragen befaßt , ist hierzu gar nicht in der
Lage . Es wäre daher wünschenswert , wenn die
berufskundliche und berufserzteherische Unter¬
weisung der vor der Schulentlassung stehenden
Jugend in weit ausgedehnterem Maße als
bisher möglich wäre. Ein Versuch hierzu wird
erstmals in diesem Jahre in

rundet sich das Bild der beruflichen Ansetzbar-
kett der Jugend und bereitet die zweckmäßigste
Unterbringung vor .

Selbstverständlich müffen außerdem die häus¬
lichen und sozialen Verhältnisse des Jugend -
lichen berücksichtigt werden . Hiernach wird eS
sich richten , ob das Kind überhaupt einen ge¬
lernten Beruf ergreifen soll oder nicht, ob es
tunlichst in eine Lehrstelle mit Kost und Woh¬
nung beim Meister unterzubringen sein wird,
ob es besser noch in der Obhut der Eltern ver¬
bleibt oder ob irgendwelche jugendfürsorge-
rische Maßnahmen eingeleitet werden müssen.

Hier arbeiten
Arbeitsamt und Jugendamt

Hand in Hand . Die berufliche Betreuung ge¬
fährdeter Kinder zählt zu den schwierigsten
Aufgaben , die die Jugendämter und die Be¬
rufsberatung gemeinsam zu lösen versuchen.
Wenn die Berufsberater in Uebereinstimmung
mit dem Urteil des Arztes und der Schule zu
der Ueberzeugung gelangen, daß ein Schüler
in geistiger oder körperlicher Hinsicht noch nicht
berufsreif ist , wird die Unterbringung dieser
Jugendlichen in Erholungsfürsorge mit Hilfe
der Jugendämter angeregt. Besser ist es oft,
noch ein Jahr mit dem Berufseintritt zu war»
ten , um dann gekräftigt mit doppeltem Erfolg
an die Berufsausbildung Herangehen zu
können.

Aber nicht erst bei der Schulentlassung der
14jährigen beginnt die Tätigkeit der Berufs¬
beratung. Schon wenn es sich darum handelt,
ob die 19jährigen nach Zurücklegung der
Grundschule in eine höhere Lehranstalt über¬
treten sollen, wird neben dem Klassenlehrer
auch der Berufsberater zu hören sein. Im ver-
gangenen Jahrzehnt haben ehrgeizige Eltern
vielfach in einem völlig falsch orientierten Bil -
dungsstreben auch solche Kinder in die höhere
Schule geschickt, die — gemessen an ihrer ge -
ringen Leistungsfähigkeit — nur eine Bela¬
stung für die höheren Schulen waren und heut«
eine solche für die Hochschulen sind .

Neben der Beratung und Berufszuführung
der Volksschüler erfolgt auch die der

Schüler höherer Lehranstalten.

Hierbei gestaltet sich öie Beratung und Unter¬
bringung der Schüler mit abgebrochener hö¬
herer Schulbildung ganz besonders schwer .
Wer die höhere Schule nicht bis zu einem ge¬

wissen Abschluß — bei der Oberrealschule min¬
destens bis zur Obersekunbareife, bei den üb¬
rigen Anstalten bis zum Abitur — durchlaufen
kann, sollte bester mit dem Besuch der höheren
/Schule überhaupt nicht erst beginnen. Die Be¬
rufsberatung kann das ihre dazu beitragen,
den Wert und Zweck einer höheren Schulbil¬
dung in das rechte Licht zu rücken. Unsere In -
gend und deren Eltern müffen sich bewußt
sein, daß die höhere Schule keineswegs eine
Einrichtung zur Vermittlung von gerecht !-
gung " ist, sondern daß sie ausschließlich der
Vertiefung der Allgemeinbildungund der Vor¬
bereitung auf ein Studium bient . Die Schüler
mit mittlerer Reife und die Abiturienten , die
sich nicht dem Studium zuwenden , müssen ins
praktische Berufsleben eingeführt werben.
Abiturienten , die »um Studium greisen , wer¬
den bei der Berufsberatung Rat und Auskunft
in allen Fragen der akademischen Berufe und
des Studiums finden .

Darüber hinaus wenden sich alle jene an die
Verufsberatung , die irgend einer Hilfe bei
einer Bernfsnmfchulnng oder Bernfssortbil -
dun« bedürfen. Hiermit hängt eng die Ver¬
anstaltung von beruflichen Fortbildungsmaß .
nahmen für jugendliche Arbeitslose zusammen .
Die Zweckmäßigkeit und Ausgestaltung dieser

Fortbildungskurse
wird in Gemeinschaft mit den Fachschulen von
der Berufsberatung festgestellt.

Eingangs wurde erwähnt, baß zur Beratung
eines jungen Menschen viele fachlichen Kennt¬
nisse nötig sind . Wer Rat erteilen will , muß
über die einzelnen Berufe, ihre Anforderun¬
gen, ihre Sonderheiten , ihre Fortbildungs¬
möglichkeiten und Aussichten usw . bestens un-
terrichtet sein. Die Berufsberatung wird zu
diesem Zwecke regelmäßig vom Landesarbeits¬
amt Südwestdeutschland fStuttgart ) mit be -
rufskundlichem Material versehen . Alle Neue¬
rungen im Ausbildungswesen, alle Beobach¬
tungen der Wirtschaft über die Berufslage ge¬
langen zur Kenntnis der Berufsberatung . Da¬
neben sind die Berufsberater bemüht , ört-
lichc Besonderheiten in den einzelnen Berufen
zu erkunden und bei ihrer Tätigkeit nutzbrin¬
gend zu verwenden. E

Wollte man nur bei der Beratung der Ju¬
gendlichen stehen bleiben , so wäre die Arbeit
der Berufsberatung nur halb getan . Sie muß
vielmehr die Wege finden , um ihren Berufs¬
rat in die Praxis überführen zu können . Aus
diesem Grunde ist ihr die

Lehrstellenvermittlung
angegliebert. Eine Erfüllung der berufs- und
arbeitsmarktpolitischen Aufgaben ist nur mög¬
lich, wenn die Berufsberatung über die Nach¬
frage nach Lehrlingen genau unterrichtet ist
und auf die Einstellun. m eine gewisse Ein¬
flußnahme besitzt . Ein großer Teil der Lehr -
herren und Meisterinnen hat die national -
politische Bedeutung der Berufsberatung be -
reitS erkannt und ihr die zur Besetzung zu
gelangenden Lehrstellen seit Jahren gemeldet .
Viele aber stehen noch abseits. Wer es mit
feinem Beruf und der deutschen Jugend gut
meint, wird sich diesen Forderungen der Zeit
nicht entziehen können . Es muß daher zur
selbstverständlichen Regel werden , daß jede
Lehr - und Arbeitsstelle nur durch die Vermitt¬
lung des Arbeitsamts zur Besetzung gelangt.
Nur so kann erreicht werden , daß Ungeeignete
fern gehalten werden , daß die Berufszuführung
in sozial gerechter Weise erfolgt und daß die
Kräfte der Jugend nicht zersplittert, sondern
zweckmäßig angesetzt werden . Durch die oben
erwähnten Hilfsmittel der Berufsberatung ha¬
ben di« Lehrherren öie beste Gewähr, nur tat¬
sächlich geeigneten Nachwuchs zu erhalten, zu -
mal künftig nahezu alle Lchrstellensuchenden
bei der Lehrstellenvermittlungdes Arbeitsamts
vorgemerkt sein werden .

Appell an die Wirtschaft
Der Appell der Berufsberatung richtet stch

daher nicht nur an die Jugend und ihre El-
tern , sondern in erster Linie auch an die Wirt¬
schaft , die der Jugend die Ausbildungswcge
öffnen soll . Die Berufsberatung ist bestrebt
den Zustrom von den überlaufenen Modebenr
fen abzulenken und ihn solchen Berufen zuzu¬
führen, die — meist ganz unberechtigt — un¬
beliebt sind und über Nachwuchsmangcl zu kba
gen haben . So dient letzten Endes die Berufs -
beratung und Lehrstellenvermittlung der zweck¬
mäßigen Versorgung der Volkswirtschaft mi>
den von ihr benötigten Kräften. Wie der
Volkskörper nur im gleichsinnigen Zusam
menarbeiten aller Teile gedeihen kann , f’
müffen auch alle Kreise , die es mit der Jugen
zu tun haben , an der Gestaltung dieser lebenr
wichtigen Fragen unseres Volkes Mitarbeit« ,

Dr . K.

Genieilifchaftsarbettvon Berufsberatung,
. und Schule
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Nur noch 3 Tage
Ein lustiger Filmschwank

„ ligennerMnf
“

Adele Sandrock — Georg Alexander
Margit Symo , Grit Haid , R.A.Roberts
Beginn 4 .iO 6 15 8.50 . lugend verboten !

dDus giotfe hlxlorts <1;e Sch nuxpiel :

„ zu siraßDurg aut cer schanz “
mii Carl de Veqt , Ursula Grabey ,

Hans Stüwe u.a . «

beginn : 4.00
6.15 8.30 Uhr

iimiiiiiiüitiiiiiiiti

Auf der Bühne :
D!s große uarieie -BCtirenschau

1. Lottl Holm , Tänzerin
L. Eleonor u . Frederlk v . d . Molen

Deutschlands populärste Kanka «
turenzeichner

Z. Baronin von Seyffertitj und
Chenoras , Jongleur - Atlraktion

Jugendliche haben Zutritt !

6.00

'erkfags :
6.00 8.:
Uhr

FesKpiei-monat Juni im pali
Wir zeigen im Juni 4 Filme der Weltklasse

1. Festspielprogramm :
Anny Ondra in ihrem bisher be ten Film

Dte «/erlauschte Braut
mit Adolf Wohlbrück — Fritz Odemar

Im Vorprogramm :
Cc linailf Ein Lustspiel m .Karl Valentin
Lu nlldlll Lisi Karlstadt , Ad . Sandrock

- Auf der Bühne -
Persönl . Gastspiel der berühmten

HARIYICNYSINGERS
6 lustige Gesangsvirtuosen — be *
kannt durch den Rundfunk , Schall -
platten und Tonlilm — singen und

flüstern im neuen Phythmus .

Kaiserstr .211
7eW )MLS

Ein Film voller Humor und echter
Kameradschaft .

„Rivalen der Luft“
Ein Ufatonfilm hergestellt unter dem
Protektorat des Präsidenten des

deutschen I uftverbandts
Bruno Lcerzer .

Beginn : 4 00 6.15 8 30 Uhr

Tannenberg ?
Ein Film Über die Schlacht von Tannenberg, . Heldenmut ,

Tapferkeit und Sieg unserer Feldgrauen .
In den Hauptrollen : Hans Stüwe , rarl Koerner , Viktor
de Kowa u.a .m. Anfang 5,5,7 . 8.45 Uhr . lelelon 4L8L

Sca■ ■ HHHIHBBHBBnnaMi

Aufruf
zm Vauarbeiter - ^ unSgebung
am Mtlwoch. 6. luni , abends SUHr, in d . /rsthattcKarlsruhe

ES spricht der Rcichsbctricbsgrnppenlciter

Pg . Ullmann -Berlin
Es ist Pflicht aller Betriebsführcr und Gefolg¬

schaften des Baugewerbes , sowie der angeschlossencn
Fachschaften sich an der Kundgebung zu beteiligen .

Eintrittskarten für die Festhalle sind noch auf un¬
serer Geschäftsstelle zu haben .

Die Saininelplätze zum Äternmarsch sind wie
folgt :

1 . Gruppe Baugcschäfte — Betonbau (Schloßplatz
am Staatsthcater 6 .30 Uhr ) .

2 . Gruppe Tief - und Straßenbau ( Gutenbergplatz
6 .30 Uhr . (Kostenlose Untcrstcllmög -
lichkcit für Fahrräder .)

8. Gruppe Zimmerer , Fliesenleger , Stcinholzle -
ger , Maler , Gipser , Dachdecker , Schorn¬
steinfeger (Marstall - Gebäude 6 .30 Uhr ) .

Heil Hitler !
Deutsche Arbeitsfront !

Rclchsbetricbsgemeinschast Bau — Kreisbetriebs -
gcmeinschast Karlsruhe
gez . Fr . Burkhard t , j

Kreis -Betrtebsgcmcinschaftlsleiter .
' '

Badisches
Etaaistheater
Dienstag , b. Juni

B : 8 und
Ersatzschnlcrmictc

Was ihr wollt
Oper bon

?lrth »r Kusterer
Dirigent « cilbert .

9! cflie : Pruicha
Mitwirkcnde :

Fanz , Croissant,
haberfor » . Schulz

I Sliötzingcr,
Harlan , Kiefer,i’öicr, Nillws ,
piazlcr. Schön,

thalcr F .Schuster
Killingcr,

Michael Schuster
Anlang ' 20 IIIu

DndCt 22.46 Uh>
Preise C

(0.80—4 SO A )
Mi . 6 6. Gelähmt .
SchwingernBraut -
' chau ; Die Medaille

>gek « n
wir

Zur Besichtigung der großen Möbelabteilung
bei Be Ile n - Schn ey er am Werderplatz .

46227 Ehestandsdarlehen werden angenommen .

Bfe Kartsroher lüisn isl eroilHet.

Herren- u. iiarnci *
Frssicrsalon

Otto Schwur ;
Zähringers !r . 33.

empfiehlt sich allen
Parteigenossen . 44806

I ' ' - •

Ortsgruppe Karlsruhe .

Mittwoch, den 6. Juni , von 16—18.3« Uhr
M N a ch >» t t t a g s k o n z c r t
Jr? Badische Poli ;cikapclle
lf? — Crmäsugte CintrillSpreisc —

parteisenossen I . Volkssenossen !
Am kt l t I v o c h . 6 . Juni 1924 . abends 20 Uhr in
der EINTRACHT

Es spricht unser alter Vorkämpfer

Pfarrer Tentscb
über

„ Die Macht des Glaubens
im Nationalsozialismus “

Musikalische Einleitung durch das Quarietl der
Musikhochschule . 45823
E i n I r i 11s k a rl e n zu RM. - .20 u. für Erwerbslose
RM. - .IO im Vorverkauf bei sämll . Ortsgruppen
der NSDAP., Kreis Karlsruhe und der Gejchäfti -
Itelle dei K.f .d .K., Schloßbezirk 3 (Theatergebäude )

Der uieioe Dämon
Hans niners

Atlantik Lichtspiele

Ihre Federbetten
werdan wladsr (OlCllI lind lllftlfl In d «r
Setlfedern - Reinigung
Krrisir . 20 P . Perschmann TeW . 2158
1189

| JETZT IST ES ZEIT FÜR |

| SOMMERSTOFFE
| ä Unsere grofje Auswahl
« leichter , duhiger Gewebe in
S hellen , sommerlichen Mustern

^ wird jede Dame begeistern .

| Grofje Neueingänge

Sommerstoffe
| Neue Muster
^ auf allen von der Mode bevorzugten Geweben
^ von der einfachsten Baumwolle bis zur besten
8 reinen Seide

| Neue Farben
^ in großen Sortimenten und allen Stoffarten

| Neue Gewebe
^ Aparfesporflicbe Streifen und Karos

^ Reizende Kleinkaros in Georgette

| Erstklassige Wollstoffe
| für jede Jahreszeit

43334
'

nnt niedere Preise

'Eins

SÄ
können Sie wetten , daß die
Leitung , - Anzeige im
„ Führer " die beste
neklameart Ist und bleibt .
Verlangen Sie den Besuch
unseres Vertreters unter
der Telefonnummer 7930

Besuchen Sie die

Riefen 8 Bahn
46336

von Siebold & Herhaus

M. Marintsch
aus Karlsruhe 46338

Zur Messe ! I. Reihe Ecke !
Empf hie meine eIgen e Fabrika ion

sämtlich, leiner zucKraren
Beacht . Sie bitte m . inen Verkaufswagen
Seit über30Jahren amPlatze

Besuchl während der Karlsruher
Messe die 46.342

messewirtscliaft
Vorzügliche kalte u . wa rne Küche
zu mäßigen Preisen . Spezialität :
Sratwilnte auf d . Rost . / ff . Slnnsr
B er / Reelle Weine . / Täglich
Konzert . / Um geneigl .Zuspi uch billel

Rud . Bundschuh
Metzger u . Wirt zum „ Prinz Luitpold “

Besucht das beliebte 4i340

Mrspori -Mfeu
fegenüber der 8er Bahn
das schönste lür die Kinder

Gottlieb LOffeihardt

Probieren Sie
auf der Messe 46345

Günther ’s
Spezialitäten
an der bekannten Ecke

Konditorei
Schäfer

Karlsruhe Baden 46344
Straßenbahnhaltestelle Meflplatj

empfiehlt d .e bekannten Spezialitäten
Fortwährend frisch gebrannteMandeln

Conlitürenhaus
ist zur Messe wieder eingetroffen .
Empfehle meine bekannten Spe *
zialiläten wie ; Frucht - Bonbons ,
feinst . Nougat , geröstete Mandeln ,
türkischen Honig u*w. 4‘ 3l6
Bitte um geneigten Zuspruch

Are in Geurtschln , ? . Rein« l .St .
Fi ■teauf meine Firma achten amEiBgaaq

Ungeziefer
aller Art vertilgt

U.u.H. Friedrich Springer
Karlsruhe 35995
Markgrafenstr . 62, Tel . 3263

B e k a

EIMER

Mal - und Zeichenbedarf
Gas*« Bezugsquelle fUr Schule und Beruf

M Thekla Zimmermann WWW
ohem . Kirchenbauer — Passage 9- 11 (40.17H

AnzeiM - Terle
gesondert beilegen ! Nicht !»
Brief mit ans . Hren ! Nur

deMche Schrift
garantiert fehlerfreie Wiedergabe

% ode ^Mand ^

46335

die große Sensation
Mit einem Rennwagen auf einer
sleilen , senkrechten Wand .

Badische
Volkskunde

Preis geb . Mg .—
und

Vie öermania
des lacilus

Preis geb. M6 .4U
HerouSgegeben ,

übersetzt und mit
Volks- u . hetmal -
kundltchen Anmer -
kungen Verleben V.
Prof . Dr . Eugen

S e h r I e,
derzetttger Mint -
ftcrlalrat tm ba¬
dischen ItultuSmi -

nillerium .
Neben der über¬
sichtlichen Tertge -
staltung , empsiehll
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werfe wärmstenS .

Führer -Lerlag
G .m .b.H .

Abt . Buchvrrtrleb
Karlkrude

B
46341

olffMSIM
NUS Mannheim ist wieder
auf seinem alten Platz ge¬
genüber der Wirtschaft .
Empfehle meine alt bekannten
süßen Spezialitäten »

46339
Bitte beachten Sie
auch diesesmal auf der Mesce

MAYERS
utaffelb&chere! u . Eiskonditorei

Besuchen Sie auf der Messe

ffialth . Jtnnss
ZKondiloreistend
Empfehle meine allbekannten
Süßigkeiten sowie Speiseeis

Seit 60 lahren ältestes Oesdiäft 46343

Kaust bei unserenZnserenlen

Job. Huber
Fer behö . dlich
nerksnnte * is
sensci aftliche

Grspholose
st wie ec 4‘ 337

zur messe
Miindl Char ? kter
beurtef !un ?«/f1 -

C'infiÜcht ^ 3 .'

Bsachten Sie
dicpyramioe
neuen GUitner'.*
Siieirucrt -Hfiiie

Spannen Sie
ausl

Tanzen Sie
heute abend

Im

B
46101

neuerer
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Zähringer -
Kcke

Waldhornstr .

Lerückstchligi
diese
Inserenten

tlgllcb für einen
eesuodeo Schlat
VordemSehlatcn *
geben l Ukörglas

stärkt die Nerven
und gibt einen
feeuoden Scbiaf.

iMcb. zu Jk S.R5
tL .« 4 .00 , Liter
JL 6 .75 in Apo-
tbek. o. Drogerien.

Dreiwöchige Ferienreisen der Zeitung

Der KüHrer
NACH NORDAMERIKA

i
r nm Preise von tz 187 .- ( Zahlbar ln Reichsmark zum Tageskurs )
Abfahrt Jeden Donnerstag ab Hamburg

Dreiwöchige Kadenerfaiirt nach Amerika
vom 2 . August bis 24 . August 1934 zum Preise von 4 187 . — einschließ¬
lich sechstägigem Aufenthalt in New York mit besuch von Paris und I .ondon .
Ferner zur Weltausstellung nach Chtcago vom 21 . Juni bis 20. Juli , 2 . bis
31 . August , 4 . Oktober bis 2 . November 1934 mit Besuch von New York der
Niagarafälle , Detroit , Chicago ,Washington , Philadelphia , zum Preise von ? 337.-

Freise eihschlieflUch voller Yerpflegnng und Lzndaafenthalt

Durch den niedrigen Dollarkurs so billig wte noch niel

REISF . X- ALF DF .FTSCIIF . X SCIIIFFF . X
sind auf deutschrm gaben !

Auskunft u. Pi -sipeft foNEnlss dujch die ZTitung
Der Fiilirrr

Karlrrud «, Waldstraß « 28 und die
Vertretungen der

Kamvnrg -Amerika
Linie

Bj reist sich gut mit den Schiffen der

HAHBURG ’ AMERIKA LINIE
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